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Behandlung hat, wird aber um ſo mehr auf⸗ 


-a Des Pfingstiestes gehalten, je länger ſie auf ihr gugeſtandenes weiteres 


wegen erscheint am nächsten Montag keine Nummer Material zu warten haben wird. In dieſer 
unseres Blattes. Wir bitten deshalb, uns für diesen Eventualität liegt der Nachtheil der vom Reichsſchatz⸗ 
Tag bestimmte Anzeigen, insbesondere 1 e» Konnivenz. eH 1 10 9 
RETE = elber beim Eingange der Bundesrathsvorlage Darau 
Vergnügungs-Anzeigen, hingewieſen, bob Maß der beigegebenen Begründung die 
bis spätestens Sonnabend Vormittag 9 Uhr Reichsregierung in einigen Punkten etwas Unſicherkeit 
zu gehen au lassen. e Sachlich haben auch wir für unſeren Theil ta 
7 1 n gegen die ſorgſamſte Enquête. Nur hätte fte, 
Grössere Geschäfts-Inserate wie wir meinen, tee erfolgen folen, damit fie nicht 
erbitten vir bis Freitag Abend, um dieselbenfalläuſpät abgeſchloſſen wird. Da fie ert am 14. Mai 
wunschgemäss ausführen zu können. 5 eröffnet iſt, behält ſie keine vierzehn Tage, um die 
s Kommiſſton rechtzeitig zu bedienen, und einer 
Da die Sonnabend - Nummer der „Danziger unzu kömmlichen Verzögerung der 
Neueste Nachrichten“ während des Festes, also dreiparlamentariſchen Behandlung 
Tage hindurch aufliegt, ist dieselbe für Inserate Jeder Zuckervorlage vorzubeugen. 
Art besonders zu empfehlen. 
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Zuckervorlage und Reichs 
ſchatzamt. 


Angeſichts der parlamentariſchen Lage muß eine von 
der Reichsregierung neu vorgenommene Zucker⸗ 
Enquete überraſchen. Es find nämlich laut hoch⸗ 
offiziöſer Mittheilung im Reichsſchatzamt unter dem 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Berliner Stedactiond-Bnrean: 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
) Schidlitz, Schöneck. Etadtgebiet⸗Danzig⸗ 


jein wollen. Es beſteht die Gefahr, daß Beides unter 
den Tiſch fällt, wenn nicht die Majorität na ch⸗ 
giebt, und die Zuckervorlage genehmigt. 
Die Kommiſſion, bie große Neigung zur dilatoriſchen 


Der Schutzherr Weſtindiens. 
Kraftvoller, aufrichtiger und edler, als vordem, 
äußert ſich in der modernen Kulturwelt heutzutage 
menſchliches Mitleid und werkthätige Liebe, wenn 
mörderiſche Kriege, ſchwere Epidemien oder die ent⸗ 
feſſelten Elemente grauſes, vernichtendes Unheil über 
die Sterblichen bringen. Zwiſchen den verſchieden 
gearteten, manchmal ſelbſt feindlichen Völkern fallen 
wenigſtens zeitweiſe die trennenden Schranken und 
wie ein Gebild aus Himmelshöhen bricht die 
Bruderliebe des Menſchen zum Menſchen her⸗ 
vor. Es iſt die ſchönſte Zierde unſerer Zivili⸗ 
ſation, daß einer dem anderen ohne Unterſchied 
der Nationalität helfen will und hilft. Ganz 
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Donnerstag, 15. Mai 1902. 


der][Nun ift es eine eminent öffentliche. 


gewiß] nicht etwa zu dem Schenkenden in einemschutzverhältniſſe 


BĘ 


Apatit Organ und Agentur Anzeige 


Nr. 505, Expedition Nr. 316. 


Nachdrug ſammtlicher Origtnal⸗Artttel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angadse = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bonja, Bröſen, Bütow Bez. Colin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 


Marienwerper, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, 
Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 7 


auch geſchehen, wenn diejenigen, die in der angegebenen 
Weiſe ihre Theilnahme an der Kataſtrophe bethätigten, 
im Voraus gewußt hätten, daß ihr polſtiſcher Neben⸗ 
zweck nicht erreicht werden würde. Das politiſche 
Moment, das hier bemerkt werden kann, iſt immerhin 
ſo geringfügig, das es keine weiteren Betrachtungen 
herausfordert. 

Dagegen darf das außerordentliche und in der 
Geſchichte heijpielloje Vorgehen des Präſidenten und des 
Kongreſſes der Vereinigten Staaten 
von Nord⸗Amerika allerdings die öffentliche 
Aufmerkſamkeit erregen. Daß amerikaniſche Regierungs⸗ 
ſchiffe mit Vorräthen nach den verwüſteten Inſeln 
entſandt worden ſind, dieſer Umſtand iſt es weniger, 
der auffällt. Aber daß auf den Vorſchlag Rooſevelt's 
der Senat eine halbe Million Dollars, das ſind über 
zwei Millionen Mark, debattelos zur ſchleunigen Hilfe⸗ 
leiſtung bewilligt hat und das Repräſentantenhaus im 
Begriffe ift, dasſelbe zu thun, bezw. zum Theil [jon gethan, 
hat, das iſt denn doch ein ſehr ungewöhnlicher Vorgang. 
Die Summe an ſich iſt ſtattlich, aber am Ende hätte ein 
einziger amerikaniſcher Milliardär, der philantrophiſch 
veranlagt iſt, ein Vielfaches an Geld hergeben können und 
mögen. Dann wäre es eine private Leiſtung geweſen. 
9 1 Denn die Union 
als Staat gewährt fie. Im engliſchen Unterhauſe ift 
die Regierung darüber interpellirt worden, ob fie ähn⸗ 
liche Schritte, wie die amerikaniſche, zu ergreifen be⸗ 
abſichtige. Sehr richtig hat der Miniſter Balfour 
darauf geantwortet, er habe nie davon gehört, daß im 
engliſchen Parlamente, ſo lange daſſelbe exiſtire, jemals 
eine derartige Bewilligung vorgeſchlagen fet. Das ift 
ganz zutreffend. In der That iſt auch anderswo etwas 
Aehnliches niemals vorgekommen. Wohl hat hier und 
da einmal eine Regierung beim Ausdrucke ihrer Theil⸗ 
nahme an fremdnationalem Unglück auch eine Geld⸗ 
beiſteuer folgen laſſen, aber ſie war immer ſo bemeſſen, 
daß ſie quantitativ nicht ins Gewicht fiel. Das 
iſt ja auch natürlich: der Privatmann hilft als 
Menſch dem Menſchen. Der eine Staat kan 
aber dem andern Staat bei Unglücksfällen nicht 
mit Geld beiſpringen, wenn der Beſchenkte 


Anzeigen -Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Setlagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Iuſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition : 
Breitgaſſe 91. 


1902. 


Antillen bildet die zweite politijche Kundgebung; fte 
ift nach Paris und London zugleich gerichtet. 


* * 
u 


Von der Inſel Martinique. 


Wie jetzt bekannt wird, find ſämmtliche Schweſtern 
des franzöſiſchen Kloſters St. Jofeph de Cluny, 20 Patres 
und 160 Schüler der elſäſſiſchen Heiligengeiſt⸗Gemeinde, 
ſowie 37 Schweſtern und 200 Schülerinnen des Inſtituts 
der Schweſtern von St. Joſeph ums Leben gekommen. 
In St. Pierre wird die Leichenbergung durch franzöſiſche 
Soldaten beſorgt. Hunderte von Leichenräubern treiben 
trotz des Peſtilenzgeſtanks ihr unheimliches Gewerbe. 
Ein Weißer und fünf Neger, mit Juwelen beladen, wurden 
verhaftet von dem amerikaniſchen Hilfskreuzer „Potomac“ 
aufgenommen und den Behörden in Fort de France 
ausgeliefert. 


Denbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Br, Stargard, Schellmühl, 


* 

Die Kaiſerin beauftragte das Zentralkomitee der 
deutſchen Vereine vom rothen Kreuz, den Exlaß eines 
Aufrufs zu Sammlungen in Erwägung zu ziehen, deren 
Ergebniß den Zwecken der Hilfsthätigkeit für 
Martinique dienen ſoll. 

Mitglieder aller Fraktionen der 
Stadtverordneten = i ER | haben 
beim Magiſtrat beantragt, 40 000 Mark für die Opfer 
der Kataſtrophe zur Verfügung zu ſtellen. Der Pap ft 
hat 20000 Lire geſpendet, der König von 
Dänemark 4000 Franks. Der deutſche Kreuzer 
„Falke“ traf Dienstag früh in Fort de France ein, 
als erſtes deutſches Kriegsſchiff, das feit dem Jahre 1870 
auf Martinique anlegte. 


Berliner 


* 
t 

Die Kataſtrophe auf St. Vincent. 
Der Gouverneur von St. Vincent telegraphirt: 
Die Lage auf der Inſel iſt viel ſchlimmer, als es 
nach den früheren Berichten der Fall zu ſein ſchien. 
An der Oſtküſte der Inſel zwiſchen Robin Rock und 
Georgetown ift das Land anſcheinend in ähnlicher Weiſe 
verwüſtet, wie in St. Pierre. Man fürchtet, daß in 
dieſem Gebiete alle lebende Weſen getödtet ſeien. Wahr⸗ 


ſcheinlich ſind 1600 Menſchen umgekommen. Die R 
genaue Zahl dürfte wohl nie bekannt werden. Die "E 
Betriebsleiter der Plantagen und die Grundbeſitzer E 


in dieſem Lichte müſſen auch die Hilfsaktionen aufgefaßtſſteht oder wenn der Geber nicht eine politiſche Karte 
werden, welche in den Ländern der alten wie der neuen ausſpielen will. Es ift doch klar, daß das reiche Frank⸗ 
Welt gegenwärtig unternommen werden, um Angeſichtsſreich den auf Martinique entſtandenen materiellen 


Vorſitze des Staatsſekretärs v. Thielmann erneute 
Vernehmungen von Sachverſtändigen 


ſie von der Abfahrt Loubet's lejem, gans erſtaunt fagen z Kabinet, wohl mit Leon Bourgeois, 


über die Zuckerfragen eingeleitet worden. Die berufenen 
achmänner ſind ausſchließlich aus den Kreiſen der 

Zuckerfabrikanten und der zur Zuckerinduſtrie in Be⸗ 
ziehung ſtehenden Landwirthe gewählt. Aus We ft- 
gen befindet ſich darunter Herr Berendes⸗ 

Die fehr eingehend geführten 
ſollen in den nächſten Tagen forte 
Die offiziöſe Verlautbarung betont, 


der vernichtenden Thätigkeit der weſtindiſchen Vulkane 
den auf den Antillen noch Bedrängten Rettung aus 
Todesgefahr und Linderung des materiellen Elends zu 
bringen, den Hinterbliebenen der ſchon gefallenen Opfer 
aber die verlorene Geſundheit und Exiſtenzmöglichkeit 
wiederzugeben. Es iſt unendlich wohlthuend, wie ſich 
der Humanitätsgedanke überall ſo freudig bethätigt und 
die Bewegung an Umfang noch fortwährend wächſt. 
Dieſe ſchöne Seite der internationalen Aktion darf 


einen Punkt, der es rechtfertigt, die Frage aufzuwerfen, 
ob da nicht irgendwo eine politiſche Ueberlegung oder 
ein politiſches Empfinden mitſpielt. Es iſt zu unter 
ſcheiden, was die Volkskreiſe in den verſchiedenen 
Ländern und was die Staatskörper durch ihre Re⸗ 
gierungen thun Die erſteren mögen durch ein ungemiſchtes 
Humanitätsgefühl geleitet ſein. Bei den letzteren iſt 
das eben durch ihren politiſchen Charakter aus- 
geſchloſſen, fie können nicht. thun, was nicht in 
größerem oder minderem Grade einen politiſchen 
Beigeſchmack, weil politiſchen Zweck, hat. Davon ſind 
nicht völlig frei die Anweiſungen an Kriegsſchiffe, den 
Franzoſen auf Martinique oder den Engländern auf den 
benachbarten Inſeln möglichſt zu helfen. Man will doch 
eben, wenn auch noch ſo beiläufig, die betroffenen Nationen 
ſich verpflichten. Auch wenn die Monarchen der Groh» 
ſtaaten, Allen voran der deutſche Kaiſer, theilnehmende 
Worte und Geldgaben nach Paris zu ſenden ſich beeilen, 
ſo hoffen ſie hiermit nebenbei eine politiſch freundſchaft⸗ 
liche Stimmung der Franzoſen zu 
erringen. Indeſſen, 


In der That 
ihrer Konſtituirung en Hene Verlangen zugleich 
mit anderen umſtändlichen Forderungen geſtellt, ſonſt 
ich mit der i Vorb 4 
aber fig mit der 3 1 vrberathung unterworfenen 
Vorlage nicht weiter beſchäftigt, ſondern ſich bis zum 
27. d. vertagt. Wenn die Enquste des Reichs ſchatzamtes 
bis dahin beendet iff, wird die Kommiſſion alfo doch in 
die Lage kommen, ſchnell zu arbeiten, und ihre Beſchlüſſe 
ſchon Anfangs Juni bekanntzugeben, damit die Anti⸗ 
agrarier willen, woran fie find, 

Die parlamentariſche Situation ift ja die, daß die 
Agrarier erſt die Branntweinſteuervorlage in Sicherheit 
gebracht ſehen, die Führer der Oppoſition aber zuvor 
über die Ratifikation der Brüſſeler Konvention und die 


ofe konſerviren oder gu|amerifanijchen Staatsprinzips. 
was in dieſen Beziehungen geſchehen Hilfsaktion für das franzöſiſche Marti⸗ 


Schaden, ſo hoch man ihn veranſchlagen mag, aus eigenen 
Mitteln zu decken im Stande iſt und daß es ſich durch 
Millionengaben fremder Staaten (nicht privater oder 
kommunaler Kreiſe) geradezu gekränkt fühlen muß. 
Präfident Rooſevelt hat zwar in der Begründung feines 
an den Kongreß gerichteten Antrags geſagt, er ſei 
von der franzöſiſchen Regierung darum erſucht. 
Aber das kann nur ausſchließlich auf den 
raſchen Transport von Lebensmitteln und Kleidungs⸗ 


und foll nicht verkleinert werden. Trotzdem ſehen wirſſtücken an die Unglücksſtätten beziehen. Ganz gewiß 


war nicht um Geld gebeten. Das hätte von Paris aus 
Nik auf jeden Platz Amerikas angewieſen werden 
önnen. 

Die amerikaniſche Staatsaktion kann daher nur in 
dem von uns ſchon angedeuteten Sinne aufgefaßt werden. 
Sie iſt eine hochpolitiſche Kundgebung, welche 
beſagen will, daß, ſeitdem die Union auf Kuba und 
Portoriko Fuß gefaßt hat, ſie ſich als Schutzherrin 
über ganz Weſtindien fühlt, gleichviel ob auf 


den verſchiedenen Inſeln noch die franzöſiſche, 
die britiſche, die niederländiſche oder die 
ſchon halb herabgeholte däniſche Flagge 


find mit ihren Familien umgekommen. Gegen 1000 Leichen 
find bereits beerdigt worden. 160 ſchwer Verletzte 
wurden nach Georgetown in das Hospital geſchafft. 
Die Einzelheiten des Unglücks ſind herzzerreißend und 
unbeſchreibbar. 

In St. Thomas wurde geſtern ein Erdſtoß ver⸗ 

ſpürt. Die Erſchütterungen hörten jedoch auf, bevor 
ein größerer Schaden angerichtet wurde. 
Bezüglich der Zukunft der Antillen erklärt 
Profeſſor Heilprin, einer der bedeutendſten Geologen 
Amerikas, es für wahrſcheinlich, daß das Endergebniß 
der vulkaniſchen Ausbrüche auf den Kleinen Antillen der 
Untergang der Inſeln ſein werde. Die beſtändigen 
Ausbrüche höhlten den Erdboden aus, und wenn der 
Leerraum einen großen Umfang annehme, müſſe eine 
Senkung der Erdoberflüche erfolgen. 


Politiſche Tagesüũberſicht. 


Kommt ſie oder kommt ſie nicht? Als kürzlich 


weht.] dem Landtag eröffnet wurde, daß eine Fortſetzung der 


Unſere Leſer können von dieſem Vorgehen der Ver⸗ Tagung des Abgeordnetenhauſes nach Pfingſten 


einigten Staaten nicht überraſcht ſein. Denn wir haben 
an dieſer Stelle bereits des Oefteren hervorgehoben, 
daß der geſammte europäiſche Kolonial⸗ 
beſitz in Weſtindien auf den Ausſterbeetat 

eſetzt ift Die Kaufperhandlungen mit 

änemark waren die erſte äußere Betonung dieſes 
Die jetzige ſtaatliche 


Herunterſetzung der inländiſchen Buderftener beruhigtliſt, wäre, wie ſich mit hoher Sicherheit behaupten läßt,lnique und die benachbarten britiſchen kleinen 


Von unſerem Pariſer Tae e 
Loubet's Rußlandreiſe. — Frau mee ini” 


fie anfänglich den Triumph leidlich übertrieb. 
Temps, ebri wie das letzte Mal, 

—180 eine Mehrheit des Kabinets von beſcheideneren 
0—80 heraus, und auch der „Matin“ ſpricht jetzt von 
»o Miniſteriellen und 251 
eine Majorität von 87 Stimmen 
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ergiebt. 


Stimmen ſchätzte. Doch, das wird 


Es ſcheint wirklich jo gu fein. Viel gehe i ei i N i 
a in tegen Lich ul dene des MRiniieriuma fon geien 
e fe B beschäftigen! fenig alen ORZEKA A ihm daran 
i | N 4 nd „Schwindel zurücktritt. Denn es m 
Die Wahlen in erſter Linie, der 100 Millionen r inie gelegen ſein, nicht abzuwirtbſchaften, zumal von der 
% im Jahre 1906 abhä i i der nationa: 
nahmen alle Spalten der Blätter bis dato völlig un liſtiſche Angriff O az wurdet namentlich die 
Anſpruch. Und fo konnte das Unglaubliche geſchehen, Meliniſten eine ſtarke Niederlage erlitten, von der haupt⸗ 
profitierten, die auch im kommenden 
die führende Rolle 


Die Wahlnachklänge rücken übrigens in der Preſſe 
ſchon langſam von der erſten Seite al. Die franatfifóeh 
rößerem aits⸗divers“, das 
„Vermiſchte“. Der Fall pd Crawford, der 
zu zwei weiteren Verhaftungen, 
führte, ſteht heute noch immer } 
des Intereſſes. Natürlich iſt die Schwindler⸗ 
die ſchlau genug war, 25 Jahre lang die Juſtis 
Welt an der Naſe herumzuführen, auch pfiffig 
genug, um nun der Kriminalpolizei zu entwiſchen. 
Beiträge] Selbſt das gräßliche Unglück von Saint-Pierre, das 
bei einem an das bibliſche Sodom und an die Verſchüttung von 
paar Tagen Pompeji und Herkulanum erinnert, wahrſcheinlich aber 
Freundſchaft noch fürchterliche ift, findet infolge der anderen Affären 
nicht die volle Beachtung. Die Avenue de la Grande Armee, 
wo das Ehepaar Humbert hauſte, ift den Pariſern näher als 
Seltſamerweiſe hat jogar noch keine 


einliefen, läßt es der Ruſſenherrſcher 

Und in ein 
vielwerthe 
BEER nen. 

Sielei beſchäftigt man ſich in Breit, wo ſich Loubet 
auf die kommenden Feſtlichkeiten eingeübt hat, mehr mit Martinique. 
der Rußlandfahrt. In Paris ſpricht man von ganz] Zeitung die Idee 
anderen Dingen. Zunörderſt von den Wahlen! Und erſtaunlicher 


erfaßt, eine Sammlung zu veranſtalten] Ausbildung i 
Weile hat auch Niemand ſoweit leitete ihr zjemlich umfangreiches 


Die Ne Pages Spreſſe geſteht nun langſam ein, daß gedacht, daß Angeſichts einer ſolchen Kataſtrophe die 
p gep Der Rublandreife des Staatschefs wohl eine kurze Ver⸗ 
rechnet anftatt derſſchiebung hätte erfahren dürfen. Die Franzoſen find 


ſonſt ſo zartfühlend in dieſen Dingen. 
Sie nehmen an dem ſchauerlichen Tode des bra⸗ 


Antininifteriellen, wasfſilianiſchen Luftſchiſfers nicht weniger Antheil, als 
r findet [wenn derſelbe ein Einheimiſcher geweſen. 
Er zwar noch immer einen Zuwachs von 34 Stimmen, | fierti ihre Theilnahme nicht 
obwohl er früher die Kabinetsmehrheit KĘ Pr mit der Erregung, die Brafi 
h ‚jalvorrufen wird. Denn die Braſilianer find feit : 
über die allgemeine Vanden find feit Santos 


Obwohl 
' „su vergleichen ift 
die das Unglück in Braſilien Her 


gewagten und überraſchender Weiſe ſtets 


wenn nicht glücklich verlaufenen Verſuchen nicht wenig ſtolz auf ihre 
aus Rußland Landsleute, die ſich in Europa berühmt „A MU A: 


ſtehen und im Luftſchifferſporte eine tonangebende Rolle 
ſpielen. Sein Ehrgeiz, ſein Beſtreben, den Ruhm des 


die Wahl des Präſidenten der Republik jungen Santos bei den Landsleuten zu verdunkeln, Hat 


offenbar den armen Severo in den Tod getrieben. Er 
überhäufte die Pariſer Preſſe mit Zuſchriften und Notizen, 
damit ſie von ſeinen Fahrten viel erzähle. Aber man hatte 
das Thema einmal fatt. Nun ift Severo's Streben 
traurig in Erfüllung gegangen. Alle Welt ſpricht von 
ihm, die Zeitungen bringen ſein Porträt und beſingen 
ſeinen Muth. Aber er mußte erſt ſterben, um dies zu 
erreichen. Er hatte die Wahl zwiſchen der Unberühmtheit 
und dem Tode. Er wählte den Tod; nur werden 
ſeine Thaten ſchneller der Vergeſſenheit anheimfallen. 

A —— —— —— — TEEN) 


Aus den Konzertfälen. 


Die muſikaliſche Spätſaiſon brachte uns geſtern noch 
eine freundliche Ueberraſchung in dem Konzerte, mit 
welchem Fräulein Frieda Kiſtelnicki nach erfolg- 
reich beendeten Studien zum erſten Male an die 
Oeffentlichkeit trat. Die junge Künſtlerin, bekanntlich 
die Tochter unſeres in langjähriger Thätigkeit bewährten 
Königlichen Muſikdirektors und Pfarrkirch⸗Organiſten 


Sijielnidi, hat ſich ſchon früher wiederholt bei 
Wohllhälgteits. Beranſtalkungen ausgezeichnet und 
es durfte daher in weiteren Kreiſen Intereſſe 
erregen, jetzt das Reſultat der vollendeten 
wahrzunehmen. Fräulein Kiſielnicki 
Programm 


unumgänglich nöthig fei, wurde von offiziöſer Seite 
dieſe Aenderung der urſprünglichen Dispoſitionen damit 
begründet, daß eine große Polenvorlage von 
der Regierung fertiggeſtellt wäre und daß von hoher 
Stelle aus Werth auf deren Erledigung noch vor dem 
Sommer gelegt werde. Ueber den Inhalt dieſer Vor⸗ 
lage ſickerte allerlei in die Preſſe, und man konnte aus 
den Andeutungen entnehmen, daß die Regierung ernſtlich 
gewillt ſchien, den Schutz des Deutſchthums 


mit Beethoven's großer Szene und Arie „Ah! perfido“, 
ein, einem Bravourſtück, welches nicht nur von Stimm⸗ 
umfang und Größe des Tones, ſondern ebenſo von 
dramatiſcher Geſtaltungskraft und Ausdrucksfähigkeit ein 
erſchöpfendes Bild giebt. Hier trat zunächſt die tadelloſe 
Bildung der Mittellage und der ſympathiſche Klang dieſes 
feingeſchulten Soprans hervor, ein rühmliches Zeugniß 
für den Lehrer, Herrn Profeſſor M. Stange, während 
ſich das zur Belebung des Vortrags erforderliche, 
natürliche Talent noch einigermaßen ſchüchtern zurück⸗ 
hielt und nur an einigen Stellen ſelbſtbewußter hervor⸗ 
trat. Auch in den Brahms⸗Liedern wurde die In⸗ 
dinidualiſirung von einer gewiſſen, erklärlichen Beklommen⸗ 
heit ſichtlich beeinträchtigt, dann aber, durch den herzlichen 
Beifall ermuthigt, wurde die Stimmung bewegter, 
das muſikaliſche Temperament regte ſich freier, und die 
Franz'ſchen Lieder geſtalteten ſich bereits zu kleinen 
Kabinetſtückchen, welche von Herzen kamen und zu Herzen 
gingen. Reizend gelang weiterhin das geſanglich recht 
ſchwierige Wiegenlied von R. Wagner; die beiden 
Stangen'ſchen, ihres Lehrers, Rompofittonen, „Sag, 
W ONE 
ä i idi fo anm keck; , 
. e liebenswürdiges ra e 
das zweite Lied miederholen mußte. 
Berger's in gleichem Genre 
deſſen niedliche Pointen zart und 
kamen. Im Großen und 
der Anſicht gelangen, 
welche wie wir hören, 
größere ee 
gewonnen ift, mit ihren tüchtigen, ſchenen = itteln un 
ii thiſchen Erſcheinung, na 
unterſtützt von einer ſympa a die Sbeaterlenftaón 
fie 1 1 Rh 
erkennbar hingewieſen wird. Jedenfall 
dar u uhr zu dem geſtrigen, guten Erfolge aufrichtig 
Glück wünſchen und eine erfolgreiche, künſtkeriſche 
Thätigkeit in ſichere Ausſicht ftellen. 
n dankenswerther Weiſe unterſtützte unfer nimmer⸗ 
müder Singakademie⸗Dirigent, Herr Fritz Binder 


zu 
bag die jugendliche Sängerin, 


die Konzerigeberin, indem er nicht nur die Geſänge 


4 
8 


Ausſchreitungen. 
Straßen und ſteckten einige Oktroyhäuschen in Brand. Sie Verona vom Balkon feiner Villa aus dem Feuerwerke, das 


mehr als bisher ſich angelegen ſein zu laſſen. Nun 
kommt plötzlich eine Berliner Korreſpondenz, die aus 
konſervativer Quelle geſpeiſt wird, und erklärt, daß die 
Polenvorlage dem preußiſchen Landtag 
in dieſer Tagung nicht mehr zugehen werde. 
Begründet wird dieſe abermalige Aenderung damit, daß 
pim Schooße der Regierung Bedenken aufgeſtiegen feien, 
den Landtag im letzten Stadium mit dieſer hochwichtigen 
Materie zu befaſſen“. f 

Das ſind natürlich nur Worte und Redensarten, 
hinter denen ſich augenſcheinlich allerlei Gegenſtrömungen 
verſtecken. Falls die Mittheilung der erwähnten Kor⸗ 
reſpondenz ſich thatſächlich beſtätigen ſollte, ſo würden 
wir die plötzliche Sinnesänderung der regierenden Kreiſe 
außerordentlich bedauern, ſo ſehr man freilich bei unſerer 
gegenwärtigen Regierung auch an den Zickzackkurs ge⸗ 
wöhnt ſein muß. 


* 

Der Generalausſtand in Schweden. Nach den 
Beſchlüſſen der ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſationen 
ſoll heute überall in Schweden aus politiſchen Gründen 
der allgemeine Ausſtand eintreten und bis zur Beendigung 
der gleichfalls heute im Reichstage beginnenden Be⸗ 
rathung der Vorlage betreffend das politiſche 
Stimmrecht dauern. Dieſe Berathung wird wahr⸗ 
ſcheinlich wenigſtens drei Tage beanspruchen. In den 
meiſten Städten wird der Ausſtand in der Mehrzahl 
der Erwerbszweige effektiv werden, da nur ſolche 
Arbeit ausgeführt werden wird, welche für das Leben 
und die Geſundheit der Bewohner erforderlich ift. In 
mehreren Städten werden während des Ausſtandes 
keine Zeitungen erſcheinen. 

Stockholm, 15. Mai. (W. TB.) 

Die hieſige Gasanſtalt hat erklärt, wegen des All⸗ 
gemeinausſtandes in den nächſten Tagen kein Gas zu 
liefern. Die Regierung hat wegen des Ausſtandes 
Truppenverſtärkungen aus den Provinz : Garnifonen 
herangezogen. 

Die Behörden haben angeſichts des bevorſtehenden 
Ausſtandes die ają einiger innerer Stadttheile 
angeordnet, ferner wurde dem Publikum der Aufenthalt 
unmittelbar an der Abſperrungsgrenze unterſagt. In 
einer zahlreich beſuchten Arbeiterverſammlung erklärte 
der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Romting, daß die 
Stimmung im Reichstag das Gepräge von Unficherheit 
und Rathloſigkeit trage. Auf ſeine Frage, ob die An⸗ 
weſenden ſich an dem Ausſtand betheiligen wollen, erſcholl 
ein lautes „Ja.“ Mehrere Redner forderten die Arbeiter 
zur Ruhe und Ordnung auf. In Upſala beſchloſſen die 
Arbeiter, die Arbeit auf 3 Tage einzuſtellen. 

O Stockholm, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Die heute beginnende Arbeitseinſtellung für das 
Allgemeine Wahlrecht ſcheint weit größeren Umfang 
anzunehmen, als vermuthet wurde. Aus dem ganzen 
Lande und von allen Gewerben treffen Meldungen dar⸗ 
über telegraphiſch ein und in Stockholm wird die Streik⸗ 
bewegung faſt allgemein. Auch die Konſervativen be⸗ 
ginnne jetzt Reformen zu fordern, 

* 


Präſident Loubet nahm geſtern iu Breſt an einer 
Feſttafel theil. Der Bürgermeiſter von Breſt brachte 
auf den Präfidenten einen Trinkſpruch aus, in dem er 
ihm eine glückliche Reiſe nach Petersburg 
wünſchte. In ſeiner Erwiderung dankte der Präfident 
für den begeiſterten Empfang, den man ihm bereitet 
habe. Er gedachte ferner in lobenden Worten des 
Wirkens des Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau, des 
Miniſters des Aeußern Delcafjs und des Marineminiſters 
Laneſſan und kam dann auf die innerpolitiſche Situation 
Frankreichs zu ſprechen: i 


„Die ſoeben ftatt ehabten Wahlen 


aben bewieſen, daß das Parlament Finiſtére nicht A : k 
— einzige een en iſt, das te Repubtitjden Orange⸗Freiſtaat, Gauphren, nachdem ihm vom 
zugewandt hat. Frankreich ift ein mü thig Vatikan die Nachricht übermittelt wurde, derzufolge der 


geweſen und unter den ausgezeichneten Männern, die 
ſich um die Stimmen der Wähler beworben haben, 
war nicht ein einziger, der ſich für die Monarchie 
oder das Kaiſerreich erklärt hätte. 
glauben, daß die, welche ſich Republikaner 
nennen, es auch aufrichtig ſind und ſich weder mit 
ihren Wahlaufrufen, noch mit ihren Reden in Wider⸗ 
ſpruch ſetzen werden. Sie haben recht gethan, ſich 
der Republik anzuſchließen, die 17 7 
des Friedens gegeben bat. Heute, wo 
vorüber ift, ift 
gekommen. 


und materiellen Entwickelung des Vaterlandes. 
Hierfür iſt Einigkeit nöthig und ich wäre 


der glücklichſte der Präſidenten, wenn ich die Wieder- der Kaiſer eingehend Vortrag halten ließ. Von der 
herſtellung der geiſtigen Einigkeit des Landes erleben Saalburg kehrte der aifer gegen 4½ Uhr zurück und 
ch werde mich dieſem Werke mit einerſtraf um 6½ Uhr wieder in Wiesbaden ein, 


würde. 
Leidenſchaft und einer Beharrlichkeit widmen, 
wie ich hoffe, von Erfolg gekrönt ſein werden. (Lang⸗ 
andauernder, wiederholter Beifall.) 
| Breit, 15. Mai, (W. T.⸗B.) 
Geſtern Nachmittag 5 Uhr ift der Kreuzer Montcalm” 


-mit dem Präſidenten Loubet, geleitet von dem hier 
D Z aaa 


meiſterhaft am Klavier begleitete, ſondern außerdem wurden verhaftet. Der Gendarmerie gelang es, die Ruhe 
durch einige Soloſtücke, die ſchwierige chromatiſcheſ wieder herzustellen. 


antaſie mit Fuge von S. Bach und Sachen von Rubin⸗ 
ein und Schubert, das Programm durchaus beifallswerth 
ergänzte. — Der Saal war trotz der vorgeſchrittenen 


ahreszeit recht gut beſucht. Zahlreiche Blumenſpenden unbekannt an welchem Orte, und unbekannt wann am Herz⸗ 
eugten das warme Intereſſe, welches man der Ver⸗ſchlage geſtorben fein ſoll, wollte Frau Humbert dem Todten 


e, 
anflaltung entgegenbrachte. n. 


Neues vom Tage. 


die Verſuchsfahrten der Studiengeſellſchaft für 
elektriſche Schnellbahnen £ 
ſollen im Herbſt fortgeſetzt werden. Miniſter v. Thielen hat 
ſich bereit erklärt, der Geſellſchaft den weiter erforderlichen 
ſtärteren Oberbau zu überweiſen. Die Höchſtgeſchwindigkeit, 
für welche die elektriſchen Einrichtungen gebaut find, konnte 
auf dem verhältnißmäßlg ſchwachen Oberbau der Militär- 
Eiſenbahn nicht mit Sicherheit erreicht werden. 
Des Meeres Beute. 
Beim Suchen eines verloren gegangenen Torpedos machte, 
wie aus Kiel telegraphirt wird, ein Taucher des Kriegsſchiffes 


„Friedrich Karl“ einen eigenartigen Fund. Er ſtieß auf eln 
Fahrzeug, das mit vollen Segeln, mit Steinen beladen, 


unten auf dem Meeresgrund aufrecht ſtand. Es war ein 
Schiff, das an dleſer Stelle vor 15 Jahren während eines 
Sturmes geſunken war. 

Geſtraudet A 


iſt der Dampfer „Sakkarah“ der deutſchen Dampfſchiſffahrts⸗ Norddeutſchen Lloyd in Bremen im Bau begriffenen Doppel- 


geſellſchaft „Kosmos“ ſüdlich von Ancud (Chile); Mann: 
ſchaft und Paſſagtere find gerettet. 
) Blutige Exeſſe. 
Rom, 15. Mat. (Tel.). 
Bari kam es in Polignano” infolge von Lohnſtreitigkeiten zu 
Mehrere 1000 Menſchen durchzogen die 


rotteten ſich vor dem Stadthauſe zuſammen; als die Menge 


in das Haus eindringen wollte, verſuchte Gendarmerie, ſieſſchuß auf ihn abgefeuert. 


zurückzutreiben. Es kam zu 


Ich will gern nach dem Orangeſtaat zurückzubegeben. 


30 Jahre Wiesbaden aus einen Spazierritt in der Richtung nach Carupano eingetroffen. 
er Kampf Bieberich und hörte ſodann die Vorträge des Kriegs: 
ie Zeit der Beruhigun ggminiſters und der Chefs des Zivil» Kabinets, woran fid 
e (Anhaltender Beifall); das will aber Beſprechungen mit dem Hausminiſter von Wedel, den 
nicht heißen, daß man unbewaffnet fein jol denen Miniſtern von Podbielski und von Rheinbaben, dem 
gegenüber, welche die Waffen nicht niederlegen wollen.] Oberpräſidenten Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler und dem 
Man muß ſich vertheidigen mit all' den Intendanten in Kaſſel 
Mitteln, welche das Geſetz guten Bürgern gewährt. Um 1 Uhr begab fih der Kaifer nach Homburg, um die 
Ich glaube, daß eine Pflicht fiH Allen auferlegt, Arbeiten an der Saalburg zu beſichtigen und einer 
nämlich gemeinſam zu arbeiten an der moraliſchenBeſprechung in Angelegenheiten des Umbaues des 


die, tafel waren eine Reihe von Einladungen ergangen. 


Nach Blättermeldungen aus] Regiſtertons. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 15, Mai. 


nach Rußland in See — Der Kronprinz und Prinz Eitel⸗Fritz 
trafen geſtern in Hamburg ein, um einer Vorſtellung 
von „Maria Stuart“ im deutſchen Schauſpielhauſe bei⸗ 
zuwohnen. i 
— Reichskanzler Graf Bülow empfing geſtern den 
deutſchen Botſchafter in wn o Grafen Alvensleben. 
— In Reuß ä L. ift die Einführung der M 
en 


Donnerstag 


anweſenden Geſchwader, 
gegangen. 


Am heutigen Donnerstag findet in Vereeniging 
die Verſammlung der Boerenfüh rer ſtatt, in welcher 
die Entſcheidung darüber fallen ſoll, ob es zum Frieden 
kommen oder ob der Krieg mit verſchärfter Bitterkeit 
fovtgejegt wird. Beide Parteien, Engländer und 
Boeren, ſind kriegsmüde oder wenigſtens wünſchen 
beide ſehnlichſt den Frieden herbei. Die Kräfteabmeſſung 
hat zur Genüge gezeigt, daß keiner von ihnen bei der 
Fortſetzung des Kampfes auf eine erhebliche Beſſerung 
der Lage zu rechnen hat. Die Engländer müſſen 
eingeſehen haben, daß ſie von einer wirklichen Beſiegung 
der tapferen Boerenvölker noch weit entfernt find und 
die bedingungsloſe Unterwerfung in abſehbarer Zeit 
mit den Waffen zu erzwingen nicht erwarten können. 
Die Boeren aber werden erkannt haben, daß ſie bei 
ihrer geringen Anzahl, dem Mangel an Kriegs⸗ und 
Lebensmitteln nicht mehr die Möglichkeit haben, den 
Feind ſo erfolgreich zu ſchlagen, um ſeinen Rückzug aus 
dem Lande herbeizuführen. Das weitere Blutvergießen 
iſt alſo für beide Theile zwecklos. Es kommt nur darauf 
an, daß von beiden Seiten ein wenig nachgegeben wird. 
In den Hauptpunkten find die Parteien anſcheinend 
bereits einig, trotz der großen Worte, die des Anſehens 
wegen von engliſcher amtlicher Stelle noch gebraucht 
werden. Die Boeren ſind durch Aufgabe der Unabhängig⸗ 
teits - Forderung ſehr weit entgegengekommen. Bon 
engliſcher Seite wird an der bedingungsloſen Unterwerfung 
nur zum Schein noch feſtgehalten. Der Wiederaufbau 
und die Wiederausſtattung der Farmen, die Amneſtie 
für die Kaprebellen und eine möglichſt bald zu gewährende 
Selbſtſtändigkeit in der inneren Verwaltung wird von 
der engliſchen Regierung vermuthlich zugeſtanden werden. 
Auch die Regelung der Stellung der Eingeborenen wird 
auf keine Schwierigkeiten mehr ſtoßen; wahrſcheinlich 
wird England den Wünſchen der Boeren Rechnung tragen 
und das Verbot des Waffentragens wird nicht ſo ernſt 
zu nehmen ſein, weil eine Kontrolle darüber in den 
weiten Gebieten der beiden Republiken ganz unmöglich 
und die Waffeneinfuhr nach Herſtellung des Friedens 
nicht zu verhindern iſt. 

M. Rotterdam, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Wenn auch nunmehr durch die Abreiſe Louis Bothas 
und Weſſels aus Harryſmith feſtſteht, daß die Ver⸗ 
ſammlung in Vereeniging thatſächlich stattfindet, glaubt yz 6 i A 315 

| ‚eine ernſte Schwierigkeit bezüglich 
man in hieſigen Boerenkreiſen doch nach wie vor, daß der Zahlung der chineſiſchen Entſchüdlaung habe bas 
der Stand der Boerenſache keinesfalls zu unbedingtem DAJ 1 9 9 185 e e er glaube 
Nachgeben berechtige. Falls aber wirklich Ausſicht aufjaber nicht, daß eine internationale Konferenz zur 

; 3 > Erwägung der Frage der Wiedereinführung des 

Zuſtandekommen des Friedens beſtände, dann müßten Bimetallismus . ein günſtiges Ergebniß haben 
die Engländer weitgehende Konzeſſionen gemacht haben, würde. 
ſonſt wäre es unmöglich, daß Steyn, Botha, Delarey — General Joſeph Ottolenghi tft zum italieniſchen 
und de Wet für die Waffenſtreckung zu haben wären. . 1 e” Pi a. . 
Soviel weiß man jedoch hier, daß die Boerenführer ZOT Melise 1 Espana“ veröffentlicht 
jedenfalls einen beſtimmt zu garantirenden Termin für A 
bie Einführung der Selbſtverwaltung und die Zu⸗ 


einen Aufruf Don Carlos' gegen die Krönung 
Alfons XIII. Don Carlos habe gegenwärtig ſeine 
ſicherung einer allgemeinen Amneſtie für die Rebellen Fahne eingeholt, fei aber bereit, fie im gegebenen 
verlangen werden. Augenblick wieder aufzupflanzen. 
er das dróg GA 1 . Lord 
ener mit den Boerenführern übereingekommen, 
daß an der Konferenz in Vereeniging Bean aller Heer und Flotte. j 
Abtheilungen der Boeren in Transvaal und Oranje Ueber die Verſtärkung der öſterreichiſchen 
theilnehmen folen; die Verhandlungen der Konferenz Artillerie hat ſich geſtern im Heeresausſchuß der 
werden nur unter Boeren ſtattfinden. Sobald die ungariſchen Delegation Kriegsminiſtek Frei⸗ 
Konferenz die Abmachungen, welche Kitchener unter⸗ herr von Krieg 
breitet werden follen, feſtgeſtellt haben wird, wird ſie, Heeresverwaltung plant vorläufig die Neuauſſtellung 
wie man annimmt, zu dieſem Zwecke Abgeordnete nach von 14 Haubitzen⸗Divifionen zu je drei 
Pretoria entjenden. . Batterien, ſodaß auf jede der heute beſtehenden 
Rom, 15. Mai. (W. TB.) en e ef gine Haubitzenbatterie⸗Diviſion 
u i entfallen wird. u e 
Der Tribuna” zufolge ift der apoſtoliſche Vikar für wal es mit Rückſich ban OB BR Wirkung 
deſſelben unbedingt geboten, zur Einführung eines 
neuen Berggeſchützes zu ſchreiten, und es iſt 
der Heeresverwaltung gelungen, ein Modell zu ſchaffen, 
welches bei etwas größerem Kaliber, jedoch ohne Er⸗ 
höhung des Gewichts, eine Tragweite und Geſchoß⸗ 
wirkung hat, welche allen Anforderungen entſpricht. 


. 


fortgelaſſenen Fürbitte für den Kaiſer in den reuſſiſ 
Landeskirchen von der Konſiſtorialbehörde beantragt 
worden. 

— Wie verlautet wird ſich der Landtag beſtimmt 
mit dem Geſetzentwurf über die Vorbildung für 
den höheren Verwaltungsdienſt zu be⸗ 
ihóftigen haben. a 

= CERA Blatt beſtätigt neuerdings, daß Dr. 
Lieber Memoiren hinterlaſſen jot Ob und wann 
freilich dieſe Erinnerungen der Oeffentlichkeit übergeben 
werden, iſt freilich eine andere Frage. IEN 

— Große Angſt vor Neuwahlen verräth die 
„Deutſche Tageszeitung“, welche ihre Ber- 
trauensmänner auffordert, alle Vorbereitungen möglichſt 
bald zu treffen, da es keineswegs ausgeſchloſſen ſei, daß 
die Wähler ſchon vor dem Ablauf der Wahlperiode an 
die Wahlurne gerufen werden. 

— Ueber die Ausführung des Fleiſch⸗ 
beſchau⸗Geſetzes in Preußen jol dem Landtag 
nach Pfingſten noch eine Vorlage zugehen. 

— Auch in Baden wird eine kommunale Waaren⸗ 
hausſteuer geplant. Dieſelbe fol Waarenhäufer treffen, 
deren Umſatz mehr als 200 000 Mk. jährlich auſweiſt. 
Die Steuer ſoll mindeſtens 10 Pfg. von 100 Mk. 


Ausland. 


— Prinz Albrecht von Preußen und Prinz 
Joachim Albrecht trafen geſtern früh in Paris ein und 
reiſten Mittags nach Madrid weiter. 

In Erwiderung einer Anfrage erklärte im 
engliſchen Unterhaus der Erſte Lord des Schatzes 


Friedensſchluß in Südafrika bevorſtehe, geſtern Abend 
nach England abgereiſt, um ſich von da über Kapſtadt 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Habicht“ ift am 
13. Mat in Monny eingetroffen und geht am 15. Mai nach 
Lome in See. S. M. S. „Gazelle“ iſt am 13. Mat in 
Korvettenkapitän Schrader hat das 
Kommando S. M. S. „Tiger“ am 14. Mat in Hongkong 
übernommen. S. M. S. „Prinz Heinrich“ iſt am 12. Mai 
in Saßnitz eingetroffen und beabſichtigt am 15. Mai die Reiſe 
fortzuſetzen. S. M. S. „Grille“ iſt am 13. Mai in Rügen⸗ 
waldermünde eingetroffen und beabſichtigt, an demſelben Tage 
die Reiſe fortzuſetzen. S. M. S. „Bremſe“ iſt am 12. Mai 
von Kiel in See gegangen und am 13. Mai in Wilhelmshaven 
eingetroffen. S. M. S. „Rhein“ ift am 13. Mat in Eckern⸗ 
förde eingetroffen und beabſichtigt am 15. Mai nach Kiel 
zurückzukehren. S. M. S. „Friedrich Karl“ am 
13. Mai zur Probefahrt und Beſichtigung der Funkenſprechſtation 
Marienleuchte für einen Tag von Kiel in ika gegängen, 


Deutſches Reich. 


— Geſtern morgen unternahm der Kaiſer von 


Freiherrn von Gilſa ſchloſſen. 


Homburger Bahnhofs beizuwohnen. Die Konferenz in 
Homburg dauerte etwas über eine Stunde, wobei ſich 


Lokales. 


* Herr Oberpräfident Dr. v. Goğler ift am 
Dienstag nach Beendigung ſeiner Mittelmeerfahrt an 
Bord des Lloyd⸗Dampfers „Kaiſer Barbaroſſa“ in 
Bremerhaven eingetroffen und am Abend deſſelben 
Tages nach Düſſeldorf gereiſt. Am Sonnabend trifft 
$ertgu. Goßler in Berlin ein, um dort die Feiertage 
in der Familie ſeines Bruders, des Kriegsminiſters 
v. Goßler, zu verleben. Nach den Feiertagen erfolgt 
dann die Rückkehr nach Danzig. t 

„ * Berfonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Sekretär 
Kathke bei dem Amtsgericht in Dirſchau iſt in gleicher 
Eigenſchaft unter Uebertragung der Geſchäfte des Rendanten 
der Gerichtskaſſe an das Amtsgericht in Berent verſetzt worden. 

Einberufung. Der Landwirth Leutnant der Reſerve 
im Feldartillerie⸗Regt. Nr. 72 Wirthſchaft iſt vom 
Auswärtigen Amt als Stationsleiter im Schutzgebiet 
Togo einberufen und befindet ſich bereits auf der Reiſe 
nach ſeinem neuen Wirkungskreis. Í 

* Linienſchiff „Wettin“. Das hier auf der 
Schichauwerft im Bau . Linienſchiff 
z U 2 + 
Darlehen zu verſchaffen wußte. Haas batte eine kranke (try gi 1. b. Js in nt = eher, f 
Gattin, welche er in eine elektrotherapeutiſche Anſtalt nach werden tann. : 
Deutſchland bringen wollte. „Niemals,“ rief Frau Humbert.“ * Lloyddampfer „Ziethen“. Als Tag für den 
„Sie werden eine ſolche Anſtalt ſofort in Boulogne ſur Seine[ Stapellauf des hier auf der Schichauwerft 
errichten, ihre Frau wird hier geneſen. Ueberdies werden im Bau befindlichen großen Doppel⸗Schraubendampfers 
fie ein glänzendes Geſchäft machen.“ Haas befolgte den Rath. alt A e e Kirche m iſt bis jetzt der 

bert zeichn : Juli in Ausſicht genommen. 
Frau Humb ky chnete den Betrag von bunderttauſendßranes. Namen des berühmten Reitergenerals führen wird, 
en GBR aS jedsgunberttaujend nes für gen Pn haben die beiden Offtzierkorps der hier garniſontrenden 
des jungen Haas, ein Fräulein Berre. Leibhuſaren⸗Regimenter Patenſtellen bei dem Dampfer 
Strenge Strafe. 3 a ee, wird auch der Kaiſer 

a, 15. Mal. 0 ; „Jan dem Taufakt theilnegnien. : - 

Barcelon 1 (Tel.) «up Militärgericht ver e Pilanscubertkciluig an Schulkinder. Geſtern 
urtheilte die Cata r, die beim Blumenfeſt die ſpaniſche Abend trat im Gewerbehauſe die Kommiſſion für die 
Fahne ausgeziſcht hatten, zu 8 Jahren Zuchthaus. : 

Der Stapellauf 


Pflanzenvertheilung an Schulkinder unter dem Vorſitz 
des auf der Werft des „Vulcan“ in Stettin für Rechnung des 


Zur Abend⸗ 


— Der Kaiſer hat dem Statlonskommando in 
Wilhelmshaven gelegentlich der Jubiläumsfeier des 
zweiten Seebataillons ein Telegramm geſandt, in welchem 
er für die Spende der Stadt Wilhelmshaven zu den 
Herſtellungskoſten des Denkmals für die in China 
Gefallenen ſeinen Dank ausſpricht. 


Zur Affaire Humbert⸗Crawford. 
An der Riviera, wo der „Hundertmilllonen⸗Crawford“ 


ein Mauſoleum in einem Privatgarten errichten. Die Pläne 
für dieſes Mauſoleum müſſen ſich in den Akten eines der 
Helfershelfer der Frau Humbert finden. Zu den Hauptagenten 
der Frau Humbert gehörte der Juwelier Haas auf dem 
Boulevard Sebaſtopol, der ihr nicht weniger als 14 Milllonen 


des Herrn Direktor Suhr zu einer Sitzung zuſammen. 


ſchrauben⸗Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ findet am 1 tele 
18. Auguſt d. Js. in Gegenwart des Maijers ſtatt. Der ee eee een y 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm TI” ift ein Schiff von 20.000 Brutto- 


$ 
Ein Attentat. 
Verona, 15. Mat. (Privat⸗Tel.) Als der Erzbiſchof von 


ihm zu Ehren veranſtaltet wurde, zuſah, wurde ein Flinten⸗ 


Die Kugel ging fehl. Auch die Frage, welche heute in der Stadtverordnetenverſammlung 


i einem Zuſammenſtoß. neben ihm ſtehende Marquiſe de Mudini ift nicht getroffen zur Entſcheidung gelangen ſoll, ſchreibt man uns von 
7 Gendarmen und eine Fran find verwundet, 40 Perſonen worden. 


ſachkundiger Seite: 


uu s 9 5 g > 7 mó 2 — -m FU En * R JA -a w 


ammer ausgeſprochen: Die 


des Berggeſchützes 


Da der Dampfer den 


Vertreten waren der Gartenbauverein und ferner ſämmt⸗ſſich gege 


dj Syiteme zur Zeit noch find. Ihr Mangel be 


dieſer für Danzigs Bevölkerung außerordentlich wichtigen 


| R * 
Nr. 112. 

„In neuerer Zeit zeigt ſich an allen Orten und 
in allen Kreiſen das Beſtreben, der vorhandenen 
Wohnungsnoth in kleinen Wohnungen abzuhelfen. Die 
Behörden gehen mit dem Bau von Arbeiterwohnungen 
vor. Gemeinnützige Baugeſellſchaften werden gebildet, 
und heute liegt den Stadtverordneten eine Vorlage 
des Magiſtrats vor, welche ein größeres Gelände für 
den Bau von kleinen Wohnungen aufſchließen ſoll. 

Angeſichts der erſchreckenden Zahlen der ver⸗ 
öffentlichten Wohnungsſtatiſtik ift dieſes Vorgehen mit 
Freuden zu begrüßen, um ſo wunderbarer muß den 
Unbefangenen der Beſchluß des Bürgervereins vom 
13. d. Mts. berühren, welcher mit großer Majorität 
zwar den Erwerb des Geländes, aber nicht das Bauen 
ſelbſt befürwortet, ſondern den Bau von kleinen 
Wohnungen empfiehlt und die Bebauung ſelbſt zurück⸗ 
ſtellen will. . 

Ja, ſprechen denn die Zahlen der Statiſtik mit 
fehlenden 1400 Zimmern, bezw. 1000 Wohnungen, 
nicht eine ſehr deutliche Sprache, iſt hier nicht Abhülfe 
dringend geboten? Sind die ſittlichen Zuſtände in 
Danzig nicht geradezu entſetzlich? Was nützt es da, 
wenn in Vereinen immer ſchöne Reden über den Bau 
von kleinen Häuſern geſchwungen werden, das Bauen 
ſelbſt aber nicht weiter kommt? . 

Die 30 Wohnungen der Eiſenbahnverwaltung find 
ein Tropfen Waſſer auf einen heißen Stein. r 

Kleine Wohnungen mit Garten fónnen nur weit 
außerhalb der Stadt gebaut werden und wird der 
ſeßhafte, beffer fitnirte Arbeiter ſolche Wohnungen 
miethen können, auch iſt an ſolchen Wohnungen in den 
Vorſtädten kein Mangel. Der Krebsſchaden liegt in 
der inneren Stadt; der Arbeiter will nicht aus der 
Stadt hinaus, er will in der Nähe ſeiner Arbeits⸗ 
ſtätte bleiben. In den letzten Jahren ſind in der 
Alte und Niederſtadt eine große Anzahl kleiner Häuſer 
abgebrochen, aber nicht wieder mit kleinen Wohnungen 

ebaut worden. Die Folge iſt ein immer engeres 
uſammenpferchen in allen Stadtwohnungen, ein Zu⸗ 
ſtand, der geradezu entſetzlich ift. 

Ein Beiſpiel zeigt es klar, daß in der Stadt der 
Bau von kleinen Häuſern in ſogenannter offener 
Bauweiſe jelbft auf neugeſchaffenem Baugrund in der 
Nähe der Arbeitsſtätten unmöglich ift: 

Ein Doppelhaus mit 4 Wohnungen erfordert etwa 
100 qm Baufläche bei 20 m Straßenfront und mit 
kleinem Garten eine Flüche von etwa 500 gm. 20 m 
Straßenfront in der innern Stadt erfordern für die 
erſte Einrichtung der halben Straße 

rund . 20.100= 2000 Mk. 

Grunderwerb 500 20 == 10000 zuſammen 12000 Mk. 

Der Bau koſtet ebenfalls rund 12000, demnach 
ebenſoviel! 


700 Mk. mithin 2,9%, Rente, einſchl. Unterhaltun 
und Abgaben. Es liegt demnach auf der Hand, da 
in der Stadt nur mehrgeſchoſſige Wohnhäuſer in ges 
ſchloſſener Bauweiſe erbaut werden können, denn bei 
dieſen find die Baukoſten wegen der Erſparniß an 
Wänden bedeutend billiger; auch ſind die Wohnungen 
leichter zu heizen, wie in freiſtehenden Häuſern. In 
den Einzelhäuſern würde ſchließlich jeder überflüſſige 
Raum für Schlafgänger ausgenutzt werden, und es 
kann in dieſer Beziehung nur auf die reichen Er⸗ 
fahrungen :bei den Krupp'ſchen Arbeiterwohnungen 
hingewieſen werden. Früher baute man dort kleine 
Wohnhäuſer. Heute, nach langjähriger Erfahrung, 
hauptſächlich des Schlafgängerunweſens wegen 
die fogen. geſchmähten Miethskaſernen. Es ift hygie⸗ 
niſch bedeutungsvoller, das Zuſammenleben zweier 
oder mehrerer Familien in der gleichen Wohnung zu 
verhindern, als ein Freilegen ſolcher Wohnungen zu 
erreichen. Durch Schaffung großer Hofräume ſorge 
man für den Zutritt von Luft und Licht und für 
Spielplätze der Kinder, wie es heute in allen größeren 
Städten 3. B. bei den großartigen Baugenoſſenſchaften 
in Hamburg und Altona geſchieht. Dort find überall 
nur 4⸗ bis O-gejhojfige Wohngebäude mit mächtigen 
Hofräumen erbaut. 

Hat man in der Stadt die überaus traurigen 
Wohnverhältniſſe verbeſſert, dann möge man an den 
Bau kleiner Wohnungen außerhalb der Stadt heran⸗ 
gehen. ; 

Der Reden find genug gewechſelt, laßt uns nun 
endlich Thaten ſehen! 

Bis dat qui cito dat! 28. 

Es kann übrigens dazu noch bemerkt werden, daß 
man in der Rieſenſtadt London ſchon ſeit reichlich 
zwei onramen aus genau den gleichen Gründen 
nothgedrungener Weile zu demſelben Syſtem der 
Arbeiterwohnungen gekommen iſt. 


* Die Naturforſchende Geſellſchaft hielt geſtern 
Abend ihre letzte Sitzung vor der Sommerſaiſon ab. 
Herr Leutnant Zimmermann ſprach über die 
Berſuche mit lenkbaren Luftſchiffen und 
Flugmaſchinen. 

Der Vortragende wies zunächſt darauf hin, daß die Fort⸗ 
ſchritte in der Lenkbarkeit der Luftballons, rien 
epe 


* Ble eine Geſchwindigkeit von 7,5—9 Meter und Santos 


der auf dem 

in Berlin ein ſo klägliche 
Ballon des Ingenieurs Santos Dumont. 
Verlaufe der V 


aber fein Beiſpiel bemeift auch, pay orte dieſe 
d 


24 000 Mk. ergeben einen Miethsertrag von etwa 


Ex 


f 7 
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Konſtruktion der Vortragende auf Grund eigener Anſchauung 
eingehend ſchilderte. ) A 

Die zahlreichen Zuhörer zollten Herrn Leutnant 
Zimmermann für feinen intereſſanten und lehrreichen 
Vortrag lebhaften Beifall. . z > 

Dann folgte eine außerordentliche Sitzung, in welcher 
über die Verleihung des Humboldt Stipendiums 
für das Jahr 1902 berathen wurde. Es find im 
Ganzen ſechs Bewerbungen eingegangen, von denen 
zwei ausgeſchieden werden mußten. Dann wurden an 
die Herren Kieſo w, Wulff, Jacoby und Scholz 
je 150 Mk. Stipendien verliehen. Wie wir f. Zt. 
berichtet haben, waren im Jahre 1893 bei Gelegenheit 
ihres 150 ⸗fährigen Jubiläums der Geſellſchaft von 
der Provinzialverwaltung 1000 Mark ü ; 
worden mit der Beſtimmung, daß di 
Preis für eine wiſſenſchaftliche Arbeit 
fofltem, deren Thema die Geſellſchaft 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Mai. 3 


i i Schooße der verbündeten 
aufmerkſam da in der ahrſcheinheft⸗ ; Jm 

A h 89 i 6 eft ell A auf dem dieter Hauptbahn⸗ Regierungen ſei dieſe Maßnahme niemals geplant 
hof auch ein Vorverkauf von abre worden, und es werde gewiß nicht dazu kommen, 
tarten bereits bis zu 4 Tagen vor Antritt der Reife weder in Verbindung mit der Tarifvorlage, noch durch 


inri deren Benutzung anläßlich > SkA PAPĄ dx ; 
| a AAA teh BI i 115 = ke br ie unüberwindliche Schwierigkeiten bei der Erledigung des 
Zuckerſteuer⸗Geſetzes. 


beſonders empfiehlt. Das Nähere ift aus der erwähnten 
Schneefall am Rhein. 


Bekanntmachung erſichtlich. ą z. 
„ Boppoter Sportmode. | sdb a 
di ter Sportwoche trat heute zu einer ng i. . TB. e 
mać A zp sa Zei engen feftgeftellt wurden, i wat i Köln a. Rh., 15. Mai À (W. T. B.) In den weft 
an welche Reklamenotizen verſandt werden folen. Es legte im Georgenburger Walde einen mächtigen Stetne|licjen Theilen der Rheinprovinz trat in vergangener 
wurden insgeſammt 111 Zeitungen ausgewählt. adler. Als der Förſter ſich anſchickte, dem flügel⸗Nacht ſtarker Schneefall ein. In Boppard, wo der 
— . . ZZO ZDZ DC OOO MAWIA AE BA. 555 So e daß Schnee ſtellenweiſe handhoch liegt, wurde an den 
$ i mi , 5 Í. + ê 
Provinz. = chwere Verletzungen davontrug, Nur mit Weinbergen und der Baumblüthe ſchwerer Schaden 
de Hilfe des Hirſchfängers vermochte ſich der Angegriffene angerichtet. In Mainz ſchneite es heute früh fo reichlich, 
des Adlers zu erwehren und ihn zu tödten. daß innerhalb einer Stunde die Erde mit einer dichten 
i Schneedecke überzogen war. 


Letzte Haudelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 15. Mat. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 88° 
Rendement 6,17½ Gd. inkl. Sack, tranfito franko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,37½, 
Juni Mk. 6,40, Juli Mk. 6,47½. Aug. Mk. 6,55, Okt.⸗Deebr. 
b Lief fü bi Sen et Januar⸗März Mk. 7,12. Gemahlener Melis 1 
is ei von mehreren Lieferungen für ie „27.20. 
dieſem der Preis einſtimmig zuerkannt. Herr Dr. Pompecki en PRL des Gottesdienſtraumes. Die Hamburg. Tendenz: Ruhig Termine: Mai Mk. 637 ½, 
beabfiähtigt, feine Arbeit noch zu erweitern und ſeine Orgel wurde an den Hoforgelbauer Sauer⸗Fraukfurt Juni ME. 640, Juli ME. 6,47%, Auguft WŁ, 657a, Oktober 
dehnen. e dhe auf das baltiſche Jura-Geſchiebe auszu⸗ſa. O. und die Glocken, welche auf die Töne d, fy g ge. Mk. 6,82%, November Mk. 680, Dezember Mk. 9,07 
Tann der dal be deshalb, von der Druck⸗ſſtimmt ſein folen, an den Hofglockengſeßermeiſter Franz 
biejelbe vor dowie eit vorläufig abzuſehen und ſich Schilling (Inhaber der Firma Ullrich) in Apolda vergeben. 
* Deutſche Ge 3 i a. Rehhof, 14. Mai. Herr J. Lubdowski in 
Die geſtrige V eſellſchaft zur Rettungschiffbrüchiger.] Schulwieſe hat feine 30 ulm. Morgen große Beſitzung 
1 er alga: des Bezirksvereins Danzig) mit allem Inventar für 86 000 Mk. an Herrn Conrad 
de 15 r en Jahresbericht entgegen, der gedruckt in Kl. Schardau verkauft. 
rechnun Hate ie Entlaſtung für die vorige Jahres.] = Gzarnikan, 14. Mai. Bei einem Streit auf 
Jahresrech rde ertheilt und als Reviſoxen für die letztedem Hofe des Etabliſſements „Brauereigarten“ erhielt 
beftellt Der 3 wurden die Herren Sieg und Siedlerſder Kutſcher des Gutsbeſitzers W. aus Sobolewo einen 
1 A er Haushaltsplan für 1902/1903 wurde mit ſſo gefährlichen Meſſerſtich in die Magengegend, daß 
walna. genehmigt. Bei der Neuwahl der Bezirks⸗ſer am anderen Tage verſtarb. Er hinterläßt eine 
verwaltung wurden die bisherigen Mitglieder durch Wittwe mit 7 Kindern. Der Thäter, ein hieſiger Roll: 
Zuruf wiedergewählt, und zwar die Herren Geh. Rath kutſcher, ift verhaftet. 
= amme als Vorſitzender, Bürgermeiſter Trampe w. Marienburg, 14. Mai. Herr Lewandowski, 
i Stellvertreter, Dr Fehrmann als ien Beſitzer der Taxameter⸗Droſchken in Elbing und Königs- 
r. P. Damme als Keaſſenführer, Ie ii berg, hat von der hieſigen Polizeiverwaltung die Ge⸗ 
Emil Beren 3. Stadtr. Dr. Daffe, 7 5 jad nehmigung erhalten, 10 bis 12 Taxameter⸗Droſchken 
Geh. Rath Gibſone, Stadtr. Kos ma Se "(hier aufzufiellen. — Das Schloß ift vom 20, Mai bis 
Kuſpektor La diſch Mapt, Pru g, Kapt zur Dee C. A. e. Juni wegen der Vorbereitungen für das Johanniter⸗ 
Rodenacker, Theoder Rodenacker, Sapt. . feft für Beſucher geſchloſſen. 
n Konſul Unruh und 0 eres W. Marienburg, 13. Mai. Geſtern Nachmittag brach 
rr Zum hieſtgen Er jid M in dem Wohnhaufe des Beſitzers Gerlach in Heubuden 
Küſte ettungsſtationen, we A ER i Feuer aus, das von den Hausbewohnern und dem 
N e Leba in Pommern hen; ô Dienſtperſonal gelöſcht wurde. — Die Kreisjynode 
find Benet TOORA ee Ret tritt am 29. d. Mts. im evangeliſchen Vereinshauſe 
boot und onen 6 wei hate Stationen, Bić zufammen. 
| afetenapparat, 6 nur ein i]. Stargard i. P., 14. Mal. Die 16jährige Tochter 
eo der Beſchaffenheit des ar ET eh de8 Inſpektors e im Beiſein den Mutter, OŚ 
Aer angeraten een der Geſenſſchaftldieſer unbemerkt, Gift genommen. Trotz ärztlicher 
Roba kd wada duż aw Z OMA) Hilfe ſtarb das Mädchen bald darauf im Kranken⸗ 
. Für a > ŚM ichts⸗hauſe. Der Beweggrund zur That ift unbekannt. 

® die zweite, biedjährige wurgerichts⸗ ＋ Dt. Krone, 14. Mai. Geſtern war der Klempner⸗ 
periode find bisher folgende Otrajjadjen dur Ber- geſelle Albert Lewandowski von hier auf dem 30 


Eine Briefzenfur in Rußlaud. 

-- Zürich, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) Hieſigen Blättern 
wird aus Rußland folgende als zuverläſſig bezeichnete 
Meldung berichtet: Der Miniſter des Innern von Plehwe 
habe eine geheime Ordre erlaſſen, worin befohlen wird, 
in allen Städten bei den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Bureaus ſchwarze Cabinette zu errichten und alle aus 
dem Auslande, ſowie aus Petersburg kommenden Briefe 
zu öffnen und zu leſen. 5 


Baus als Interims⸗ 
"eisti ; kirche zu benutzen. Der Antrag, mit dem Bazar eine 
welche von den Preisrichtern den Herren Geheimrath Aa A den, wurde einſtimmig angenommen. 


i A ii beim Herrn Oberpräſidenten die Genehmigung 
gute ke bene aneldreußßen und eine 5 Ausgabe c: 4000 Lojen zum Preiſe von je 


gute Löſung der Aufgabe bezeichnet morden ift. Wie ucht werden. Des Weiteren be⸗ 
geſtern feſtgeſtellt wurde, ift der Verfaſſer der Privat- ee ee der Vorſtand mit der 


J. Berlin, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Vorbereitungen 
zur Regelung des Privatverſicherungsrechtes nehmen 
einen raſchen Fortgang. Gegen Ende des Monats 
werden die Sachverſtändigen der Lebensverſicherung⸗ 
branche zur Abgabe ihrer Gutachten herangezogen werden. 
Die Berathung mit den Intereſſenten der Hagel ⸗ und Vieh⸗ 
verſicherung iſt bereits beendet. 


Görlitz, 15. Mai. (W. T.⸗B.) Der Direktor der 
hieſigen Maſchinenbauſchule Schauer wurde verhaftet. 
Der „Niederſchleſ. Zeitung“ zufolge ijt er der Unters 
ſchlagung amtlicher Gelder beſchuldigt. i 


Geeſtemünde, 15. Mai. (W. T.⸗B.) Staatsſekretär 
Graf Poſadowski, ſowie eine große Anzahl hoher 
Staatsbeamter aus Berlin und Kiel haben heute auf 
dem aus Reichsmitteln erbauten Fiſchereiforſchungs⸗ 
dampfer „Poſeidon“ Probefahrten in See angetreten. 

London, 15. Mai. (W. T.⸗B.) Auf Einladung des 
deutſchen Kaiſers wird eine Abordnung des engliſchen 
Großpriorats des Johanniterordens an den 
Marienburger Feierlichkeiten theilnehmen. 

Kopenhagen, 15. Mai. (W. T.⸗B.) Die Zeitung 
0 „Vootland“ meldet, daß Präſident Loubet am 25. Mai 
in Kopenhagen eintrifft und dort einen Tag verweilen wird 

New⸗ Mork, 15. Mai. (W. T.⸗B.) Wie von zus 
ſtändiger Seite verlautet, haben die Lansville und 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 15. Mai. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 11 R. Wind: SW. 
Weizen unverändert Gehandeltkift inländiſcher Sommer 
772 Gr. Mk. 175 per Tonne. 
Roggen ohne Zufuhr. 
Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große 680 Gr. 
Mk. 125 und 126 per Tonne. 

Hafer unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Mk. 158, 
hell Mk. 159 und 159½, weiß Mk. 160 und 161, verbrüht 
Mk. 156, beſetzt Mk. 157 per Tonne. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit brauner ab Speicher 
Mk. 268 per Tonne bezahlt. 

£iujen ruſſiſche zum Tranſit ab Speicher Mk. 140 
per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,85 und Mk. 4,90, mittel 
Mk. 4,75, feine Mk. 4,65 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,92 ½, 4,95, 4,971, und 5,00 per 50 Kilo 
gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

14. 15. 14. 15. 

Weizen per Mai 171.— 170.50 Hafer per Mai . 164.5016625 
ri „ Juli 169.50 169.50] „ „ Juli . |161.50/161.50 

N „ Sept. |162.50]164.— Mais per Mai . |118,50/117,75 
Roggen per Mai 149.25 149.75 „ e ee 
5 „ Juli |147,75|148,25 | Nitböl per Mat 

„ „ Sept. 142.5014250 „ „ Oktbr. 
Spirit. 70er Loco 
14. 15. 14. 15. 

31/50/, Rch.⸗A. 1905101. 9010 1.90 Ofipr. Südb.⸗Akt. 
30% „ 101.90 101.90 Anat. II. Obl. Gr- 


92,—| 92.— | gänzungsn. 101.6010170 Naſhville Railway und Southern Railway die Chie ag 


handlung angeſetzt: 1. Donnerstag, 22. Mai, gegen i i i inne 1311207 Bx.6nf.1908|101.801101.75 Bel. Ondlsg.-Ant. 152.50152. — | Nast i AE 
da aaa, Spani aes atala odat , nat und ate Sano eientrhn ame 


aus Abbau Neu⸗Fietz wegen Kindesmordes. (Ber: 
theidiger Rechtsanwalt Suckau). 2. Freitag, 
23. Mai gegen die Arbeitertochter A nafta ſia 
Labudda aus Gluſin wegen Todtſchlags. 
(Verth. Rechtsanwalt Sternfeld) und 3. gegen den 
Schuhmacher Hermann Totzke aus Sullenſchin 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung (Berth. 
Rechtsanw. Dobe). 4. Sonnabend, 24. Mai, egen die 


; : R PR 30 bór.| 91.90| 91.90 Dang. Priv. Bank] —--| —— Port Ti it die er Y 
Falle riß er ſich noch an einem bervorſtehenden Nagel Bud) słow Pr. 98790 88530] Der Batz Art ROG 800508 10 Nach ber Neu Dort Times Gaben fonti die erfigenannsen 


den einen Oberſchenkel auf. Schwer verletzt wurde erg % Wyr. „ | 98.75| 98.75 Disc. Com.⸗Anth. (183.50 .188.50 Bahnen den Beſitz und die völlige Beherrſchung eines 
in das Krankenhaus geſchafft. — Bei den Bauarbeiten 3½½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 189.10189.10 [unabhängigen Zuganges nach Chicago erworben. 


für das neue Schulhaus verunglückte der Arbeiter) neulandſch. 98.300 98.19 | Nerd. Erd.⸗Anft.⸗A. |102,—|102,50 
Baumann von hier dadurch, daß ihm von einer mit“ „Wpr. Pfandbr. 


4½% Chin. A. 18080 89.50, 89.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 182.50 181.— 
4% Ital. Rente 101.70 101.80 Danzig Oelmühle 


ſtändig zerquetſcht wurde. unzureichenden Gehaltes ſein Amt niedergelegt. 


Arbeiter Hermann Hof jm ann und Hermann Fiſcher J. Brieſen, 13. Mai. 35 t. g. Eiſb. Ob. 66.60 66.75 PRA, „9.50] 9. Buenos Aires, 15. Mat, (W. T.⸗B.) Die im Sinne 
(Be F oeit perbre tene eer eona 01.80|103:80 | G. Bert Pferbeb. 203.203. J0ſeiner Beſchränkung der Rüſtungen angeregten Berhand 
a 3 ne — — * SE 4 KO 4% Rum. Golbr.| ſGelſenkirchen 167.40 . lungen zwiſchen Chile und Argentinien werden 

l ; | 894 ... 88.80 8825 ener 172.50172. i i i 
Schwamm aus Zigantenberg wegen vorſätzlicher Mk. Teftzufegen, 40% BA, rn 7 HA 166,-|16510|79" beiden Seiten lebhaft und in vollſter Harmonie 
Brand ſtiftung. 6. Dienſtag, 27. Mai gegen ee gegenüber dem Schloß⸗ 4% Rufi. inn. Anl. Laurahütte 199.50 199.26 | geführt. 
die unverehelichte Franziska Mochlinski aus $ von 1894 ... .| 96.70| 96.70 | Barz. Papierfabr.|i78.—-/181.— 
Ofen wegen wiſſentlichen Meineides. 5% Trk.Adm.⸗Anl. 101.3010 1.25 Wechſ. a. Lond. kurz 20.47 20.47 


7. Mittwoch, 28. Mai gegen die geſchiedene 4% Ungar. Goldr.102.— 101.90 „„ „ lang.20.335 20.335 Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


GA 
: LADE | Gan. Eiſenb.⸗Akt. 125.— 125.30 | Wechj. a. Petersb. 
über a m 316 arne es tajje zu übernehmen und ben Arzt Dr. Wolfi für Dorm.: Gronau: 7 
Ames früher in Ber 1 Verbrechens gegen weitere 2 Jahre gegen eine Jahresentſchädigung von] Eiſenb.⸗Akt. . . 176.50178.— 


> ` beſtellen. Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
$$ 218—219 Str.⸗G.⸗B. (Abtreibung der Leibesfrucht SK Gd. go und die Stadt⸗ Eiſenbahn⸗Akt.] 69.10| 69.10 | Oeſterreich. Roten) 85.20 85.20 
und Beihilfe dazu) Vertheidiger R.⸗A. Bielewicz. * Her 


GE i idenden He Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.25 216.15 
und Rothenberg.) Außer dieſen Strafſachen kommen verordneten haben den von hier ſcheide Herrn ten St: Pr. — oo OW 21% 
dorausſichtlich noch zwei weitere zur Verhandlung. Ob ( 


Oberregierungsrath Peterſen zum Ehrenbürger Nrth. Pac.pref. Ak. —.— —.— 
der Raubmörder Schulz in dieſer Schwurgeri 
abgeurtheilt wird, ſteht 50 9 55 tet Bit) 


ernannt. Oeſter.⸗Ung. Stb. 
i. 25 Jahre alte Sohn des] Akt. ulti 145,90|145.60 : 
8 p * Matel, 14. Mai A erhielt kürzlich re MAIZ ENA der Verein. Staaten von 
y onen Sonderzüge von Danzig uach Gr. 


Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


ühlenbeſitzers Naß j 
1 en ege von einer Tanzmuſik von dem Arbeiter 


Adam Kempozynski von hier mit einem Ziegelſtein 
einen Sień ae den Kopf. Im ee 0 erlag 
ein Perſonen⸗Sonderzug van Dan 4 ig nach G r. N. ſeinen 5 = EN in Thorn 
der Gendarmen der 12. Gendarmerie- 

ndarmerie General 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Paeket.. (5475 


Allein- Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 15. Mai. 

Nordamerika iſt verflaut, aber die nachtheilige Einwirkung 
SB n ae change e fiiy pozer wurde rise 
p ur e Meldung von Weiten betreffend neuer erheblicher 
b) von Kahlbude und Zuckau nach Carthaus, Schneefälle. Weizen und Roggen haben nur geringe Pres- 
Verſchlechterung erfahren. Hafer gewann ſogar etwas beſſere 
Haltung als geſtern. Rüböl auf Mai etwas höher zu ver⸗ 
werthen, Oktober fand wenig Beachtung. ER 70er Spiritus 
l. o. Faß hat ſchwacher Bedarf wieder 38,70 Mk. angelegt. 
Umſatz 8000 Liter. 


hier fiel in ſeinem 


Nägel ſteckten, und Ueberall zu haben! 


unentbehrliche, [15942 
Zahn=Creme. 


Hervorragende Hygieniker ae dass eine 
sorgfältige Pflege der Zähne und des Mundes un- 
erlässlich für unsere Gesundheit ist. Namentlich 
Magen-Krankheiten können so verhindert Wer Fi 
Als bewährtestes Mittel hiezu erweist ag 5 
„Kalolont“, welches die antiseptische Wirkung * 
der nothwendigen mechanischen Reinigung der 


fünf unverſorgten Kindern, wurde erſchlagen, der 
andern 1 ein Arm aus der Schulter gerenkt. 

* Schwedt a. O., 13. Mai. In eine recht üble 
ge ift unfere Stadt mit ihrer Garniſon gerathen. 


Q i 22 1 > La I 
mo) SURE PA MAN PY Standesamt vom 15. Mai. 


Geburten: Königlicher Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Emil 
Adam, T. — Malergehilfe Franz Schoßnick, 6. — 
Muſiker Robert Bielefeld, S. — Arbeiter Albert Stein: 
brück, S. — Schmiedegeſelle Franz Trendomicz, ©, 


Anzahl Offiziere 
1 n, Vertretern von 
grüßeren Firmen auf dem der Werft 


mit den, CM Korps. Betieidungsamt 


überraschend fa ee 5 i insbeſondere „Schneider Anton Kwiatkows ki, S. — Arbeiter Conrad Zähne in vorzüglicher Weise verbindet. 
ein Theerbrand und A Sormien in 9. 3 letzten . n, T. — Lehrer Carl Groß, S. — Unehelich: 
kürzeſter Zeit abgelöſcht, ohne jede größere Mühe; è AA mz ines ſtädti Aufgebote: Kaufmann Oskar Carl Jullus Schu mann 


waltung. Im Fr i 0 Bór 
patentirte Abpafet a „gewährte ſich der neue, ſch 
EM pe denberte: Bereits in der vorliegenden 
ekündigt S en im Inſeratentheil Pfingſtkonzerte an⸗ 
Etabläfſem e anſtaltet Herr Hillmann in feinem 
rüh ½6 Uhr SE äſchkenkhal am 1. Feiertag 
b Ein . Morgenkonzert zugleich 
1. und 2. Feiertag Nammi i Orcheſters und am 
geführt von der Kapelle d 


und Auguſte Emma Therejta Klein. — Schneider Alexander 
Jentkiewiez und Conſtantia Kasprzyckſ. Sämmtlich 
daß der Verluſt hier. — Kaufmann Paul Jjaac Cohn zu Berlin und Amanda 


i 3 Lyon, bier. 
ch Verlegung des Regiments für die Bevölkerung 4 r. 


. jährli in würde, wurde Cu 1 11 i ROW War 
i i Augen geführt, daß in > $ Y X 
führung der erwähnten Einrichlunge A 


auf eine unerſchwingli öhe ſteigen würde, da Te RER 
mindeſtens 300 Bede ne teuern erhoben i Da ET Söhnlein, & Co. 


17 gegen 16 Stimmen bewilligt worden. Während 


r perſönlicher Leitu werden müßten. > W? f 725 BER Sohlerstein„ Bhtingau PR] 
En = Die Kapelle des es * Bartenftein, 14. Mai. Geſtern Abend ſtürzte der ik E Ay-Champagne, - | 
konzertirt unter Herrn Kapellmeiſ bei dem Neubau des Königlichen Landrathsamts mit — ©. des e 


„ Feierta > h dem Mauern des Schornſtei häftigte Maurergeſelle „5 M. — Stadt: 
BR eee Demſcheit aus Infierbure von dem Dade. Cr 3. 6 m. 
be. 2 gd der Halteſtelle Gute: ſchlug im palen A. das Gerüſt und fiel DĄ i biejem |g 
y i 1 rde. Der Tod 1 Stelle ein. 
3. Rt Mit one ie anandiger „Diözeſe feiert am kr, „Foßenſtein Sftpr:, uw Geſtern Nachmittag 
Waf og welchem Herr Iich en thaler fuhr bei einem Gewitter ein Blitz in den Thurm der 
Konfi w 1 Witting die Feſt litäroberpfarrerſ Kirche, ohne zu zünden, zerſplitterte aber alle vier Schall⸗ 
ee s bericht erftattet ge alien wird.(inhigüren und richtete einige ZBefdjidigungen an Dat 
en Miſſions her uuf der 1805 und Thurm an. Die Glocken blieben unverſehrt, von 
o nas, we der einen Glocke wurde der Strang glatt abgeriſſen und 
ins Freie geſchleudert und an der Orgel wurden die 
Regiſterzüge herausgeworfen. a 
à G. Pillau, 14. Mai. Von Kolberg kommend trafen 
Vorverkauf von Eiſenbahn⸗Fahrkarten. Die heute die Torpedoboote „S 84, „S 82% und 8 37% gier 
Eiſenbahn⸗Berkehrsinſpettion macht in einer Bekannt⸗ ein. Dieſelben werden morgen früh nach Memel und 
machung in vorliegender Nummer erneut daraufl Danzig dampfen. 


— —— — ' 
pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Neichtstagsanflöfung ? 


J. Berlin, 15. Mai, (Privat⸗Tel.). Die „Süd⸗ 
deutſche Reichskorreſpondenz“ tritt der 


werden können; eine Betheiligung bei dieſer Lotterie 


wird. 


begünſtigt ift; erft am 29. April fielen wieder Haupt⸗ 
gewinne von 200 000 Mk. und 100 000 ME ang Boi 
(7127 


Seit. Gró-Anftult|212.751218—| Melbourne, 15. Mai. (W. T.⸗B.) Der Generale 
Erde gefüllten Lowry eine Hand eingeklemmt und voll- kitterſchaftl. I. | 88.80 88.80 Oſtdeurſch. Banka. 101.50 101.25 gouverneur des auſtraliſchen Bundesſtaates hat wegen. 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neuele 


isn. AMERIKA 


4 ; Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Mai. 
Sonnenſchirme 
Negeuſchirme, 
Stöcke 


Grosse Auswahl, 
Billigsie und fesie Preise, 


Bazar für Herrenartikel. 
P. Berlowitz, 


2. Damm 8. (5620 
mai olaa 


Wach Miela 
führt Freitag, den 16. Mai er. ein Extradampfer. 
Abfahrt Grünes Thor 11½ Uhr, Hela 5 Uhr. f 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. (7117 


LEE: 
Donnerstag, den 15. Mai 1902: 


Auf vielseitigen Wunsch! 
Novität? Zum 9. Male! Novität! 


Die Dame von Maxim. 


Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 


Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang des . 7½ Uhr, der 
? i Vorſtellung 8 Uhr aS 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei: Konzert. 
Freitag: Zum 1. Male! 


Mamselle Tourbillon. 
Schwank in drei Akten von Kraatz und Stobitzer. 


Vorher: Novität! Katzenjammer. 
Luſtſpiel in einem Akt von Julius Horſt. 


Variśte- Theater Olivaerthor 10 


Wir sind als 


Rechtsanwälte 


beim Königlichen Amts- und Landgericht in Danzig zu- 
gelassen. Unser gemeinschaftliches Bureau befindet sich 


„Hundegasse No. 91/92, 1. 
.. nn K A a 


Der] m Niemand 


einen Verſuch mit meinen 


beliebten „Zigarillos“ 


pi Pie zune don 18. Mai. 


Der Garten ist vollständig überdacht 
und vor jedem Wetter geschützt. 


Danzig, den 12. Mai 1902. 


en T Dr. jur. Sachsenhaus, Ur. jur, Szymahski, 
amenkleider werden na 
Ineueſt. Mode entf, angefert Rechtsanwalt, Rechtsanwalt. 


Huny ady,Süsser Ober- 
Fast umsonst 
insbeſondere Medizinal- 


Ei Am Stein 14, 2. Schumann. 
Ungar, Ruster Aus- 
Ungarwein chem. unterſucht im PW AE wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts + 


Angar Beine vorz gli er 

Qualität, direkt „PSE 55 Agar ren Zigaretten. 
bruch, Men. Ausbruch. 
empfiehlt zu billigſten Preiſen UAA 


Ed. Lehnert, Kolonialwaaren⸗ 
a an eh u Nachmittags von 3 bis 7 Uhr. 


nike l 1AGGI Wer zu den Feiertagen | 


Serviteurs, in ganz neuen dj 
Kragen, u 


Teenie krwi 


i M anih ett e n größtereluswahl 2 

M] auf der Sahu bei Danzig-Boppot. etwas gebraucht, (6895 | „„ 
Erster Tag: Sonntag, den 1. Juni 1902, ‚Nachmittags 3 Uhr. | Allis ( j (l Wiirze den Bitte ich, fiğ von den tam plaußtic billigen Preifen gu r Cravatten ligen Preiſen. 
Der Bornertauf der BIUS Aber vom 22 Diat fit: mie) Mio überzeugen. 4 o 


bei Herrn Ariſeur ‚Schubert, Danzig, A 


Gemüse, Saucen etc, im Ge- f j ch se ch N 
En Amm : Santana, Einladung cd, riet Hoeger vorm, Ford, Drewitz Kadi || Ta ſctheutücher 
i. der ee dee 0 genügen, Soeben wieder | egr. 1 Kohlenmarkt 2. Gear 18. 


„ Konditorei (ironzenkery, 


Un gigarrengeſch. des Herrn Otto, jet Dominikswall. Hau |- Yer sammlung 

In Langfuhr: Fase Bross, Am Markt, und im Ofſizier⸗ ank Donnerstag, 15. Mai 1902, 
fino des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. Abends 8'/, Uhr, 

In Zoppot: ad a Weberstädt, Seeſtraße 22. Hier im „Luftdiehten“, 


ind auch außerordentliche Mitgliedskarten und Hundegaſſe 110, 1 Tr. 
Damenkarten zu haben. 


Bouillon-Kapselu bei (6995 


L. B. Pfeiffer, Kolonialw., 


Breitgasse 72. 


Sonnabends und — wie BONA ad M 


Butter- und Küfe-Offerte 


Einen Poſten feinſten Tilfiter Alt pro Pfd. 60 Pig 


Ludwig Sebastian, 


Wófdjczfadcik, Langgaſſe 29. 


k 5 ae Tagesordnung: M 
Preiſe der Plätze: verkauf: Kalle: ag en⸗Tafelbutter, täglich von 9 U s 5 A 
F . . 400 % 450.4) Jahresbericht. (7027 i (ei Falk pro PTOL 120 żaba 1,10 Wie, empfehle (6186 | Spezialität: (7074 p 
us ztutbiinenylóże . . a 3,50 „ 400 „| Neuwahl des Vorſtandes. Königswinter a. Rh. D f lkerei M. Wenzel ; ; p A 
Sella, udana era 800 „ 3,50 „| Verſchiedenes. Rothwein v.0,80-1,80.4 ampfmolker i 1, W ; ; M. 
" für Kinder unter 12 Jahren Der Vorſtand. Weißwein v. 0,60 1,50. W Breitgasse 33 und ieee 16. FIR Nil t kr em el Il. eri kurs Ki 
AL. Pla und Militär ohne Charge 100 mo „J Nach Schluß der Sitzung: ognae,Weinhefen und D - V 5 j i 
POOR MADE ZAKO 00 p 50 „ : ! ZZA fi 1 

„ für Kinder unter 12 Jahren Zusammensein. Feli red nu = Die etfte u. älteſte Jalouſte⸗Fab 


und Militär ohne Charge. 075 „ 05%, 5 in Danzig, gegr. 1879 von 
CRNE Era Te 6 re 0,50 0,50 y 7 m WE l dl 
175 2 für Kinder unter 12 Jahren € Extr a” - Preis n © Ss t eu al e 1 Ch. hne LU = An (Johs. Kindler) 
und Militär ohne Charge 0,30 0, ; fir farbige m y © 1 sa! 
45 4 Danzig, Fleischergasse 7 roße Wollivebergaffe 


. . . . ; ; j 2; 4 
Wagenkarten p i t N ZA Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 
Programms ö 0,20 0,20 ł «| Damer- Handyehuhe empfiehlt ihre A e ten Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
Ablaſſung der Zuge Danzig von 128 Uhr ab alle 10 Min. ; Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten ſendungen bereitwilligſt. 166 
la. wenę neueste Ausstattung Syſtemen der Neuzeit. 


bis 3is Uhr und ebenſo von 51, Uhr zur Weiterfahrt nach Schi Talnren u. Bezfine Gänzlicher 
oppot ift bei der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion beantragt. : j . A A Reparaturen warden ſchnell und e nenn an in = y Ta eten. Rei 8 u 
Freitag, den 16. Mai, ende S Une WE früher Mk. 2,75 u. 2,50, jetzt Mk. 1,90. ae enell gg Iiauser, jönett u. Bilig. Stofe| Tap FERE, dee 
Scherler’sche Aula. = 
sA. Hornmann Nachfl., 


billig S 
Koſtenanſchlag gratis und franco. IB. B. Schlachten oo dial 24 4781 ZERO 1 Treppe. 
Ibſen 8 V. Grylewiez, 


Meusch chenzeichn U ng 81 Langgasse 51. 


Vortrag von Gertrud Prellwitz. 


Eintritt 1 Mk. Doppelkarte 1,50 Mk. 7017 


fäschkenthzal 


Fritz Hillmann. 


gerathan vorztiglich mit 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


D. R. G. M, 17067. 
Bestes Backpulver. 


6| Zu jeder Artvon Kuchen, Klössen u. 9 od verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen und meiner 
bekannten Schutzmarke. 
ee Gkrtner: Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. 


Anfang an beiden Sde mis Gerr 4 Uhr. Entree 25 . N 6 Niederlage 10 9 RE kj po m. 
Ur eise hee k 55 fe 


ee rste Danziger Backpulver -Fahrik 


Am i und 2. Pfingitfeiertage: von Apotheker Carl Seydel, 
Militär- Konzert Heilige Geistunase 124. (6994 
fer Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 unter perſönl. FE CR 255 i ZONE 
17 ihres Kapellmeiſters Herrn Krüger. A 
Anfang 4 Uhr. — Entree 20 A, Kinder frei. 
Glaunert. 


OZ een 


4 Das Kasperle- Theater 


@ vorm Jakobsthor 
d ift 
9 


2. Domai No. 9. 
Hervorragend preiswürdige Angebote in Horren-Bedarisartikeln, 
Knabenhiite| Crikotagen, Wide, 

Strümpfe, Handſchuhe 


ſchwarz, weige . . 90% 
sehr preiswertha 


 Gravatten! 


v „ mit Seid.⸗Futter 1,504 
Stets Nenheiten auf Lager. 


Herrenhüte, weich 
Sehirme, (pazierstówha, 


ſchwarz und couleurt, Qualität Ia, 
Sonnenschirme, Hosenträger 


von 1.65 «A an 
ſehr billig. 


bis zu den beſten Qualitäten. 
Herrenhüte, steif, 
Strohhüte. 
Mache ganz beſonders auf bie 


ſchwarz mit Satin⸗Futter 1,95 4 
billigen Preiſe aufmerkſam. 


i Sonnenschirme, Regenschirme, Stöcke, | I 
d Corsets, neueſte Fagons, Handschuhe, 

; Strümpfe, Socken, Unterkleider, Damen- 
wäsche, Herrenkragen, Manschetten, i 

M Chemisets, Oberhemden, Herren- -Shlipse, i 

nur noch bis Montag, den 19. Í i 


Hosenträger, Manschettenknöpfe 
N ll 5 
25 BO ma mit a Spe pot Bos $ empfehlen ju geoin 1 zu = WRAŻEŃ 8 


~ * 
DIT TI DI II TUE UIID || igen Preise 


Apollo. m l. Inc 6 Gh., ce otan. | 


4 eilige einem 14146, Sanggaffe 72. 
eute: Mal e e f „„ ! 
Br WERE Kinderwagen und 


Cafe Behrs, Sportwagen 


WOZEM 147 „6682 


p „ Seid.⸗Futter v. 2,25 4 
bis zu den beſten Qualitäten. 


Klapphüte, sowie 
Seldenhiite, 


grossartige Qualität, sehr preiswerth. 


in grosser Auswahl Jeder Käufer erhält bei einem Einkauf von 2Mk. 
a empfiehlt (7105 4 + 
wi lh. l Mm m Gustav Neumann eine Kravatte gratis. 


Korbwaaren-Geschäft, Danzig, 
Grohe l am Rathhauſe. 


1 Camphor, Naphtalin, 
Insektenpulver, 


Jopengasse 4, 1. P „Jopemgasse 3, 4. (2629 9 
einiger 


Sänger. IP.Zander| Zander 


1 i N. Himmel, 2, Dann Mo. 8. 


Bazar für Herren-Artikel. 


Anfang: > i 
2 Saen n Dentist, Zacherlin, Terpentin u. 
Holzmarkt 23 Patschoulihlätter 


i empfehlt zu den billigſten Preiſen (5314 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 124. 


nh GNGR LB GA EB O CN GR ERGRGRA 
Ansichts-Postkarten Bi 


von Danzig und Umgegend in pft Auswahl. R 


Aufenkartoffeln m amm 
| 150 Ztr. à 1,50 Mk. Jat abzugeb. 
R „Wischniewski, Prauſt. (6045 


Graderichten | 
ſchiefſtehender E ſchiefſtehender Zähne. W 
p: ORŁA Zuridgekehił Urückge he hi Händler und Wiederverkäufer ſehr billig. 5670 


Albert Zimmermann, Lauggaſſe 14. 
„ Śopengafje 51. (58761 Dr. Wisselinck. WWWWWWWWUWWWAW WUW 
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f H 
Nr. 112. i ichten“. Donnerstag, 15. Mai 1902 

Nr. 112. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. onnerstag, 15. Mai 
| i e eingehalten] Selfingiors mit Zucker. „Holtenau,“ SD., Kapt. Ivens, nach A » ; 

okales werden den pae F n Zuge age mad pamona] Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15. Mai. 
e werden; diejenigen Radfahrer, welche bis jetzt dem mit Gütern. „dba,“ Kapt. Ohlſſon, nach Grimsby mit Holz. Orla. Telear, der Lanz Yłenefie Nachrichten. 4 
„Ein internationales Achter Nennen. Eine deutſchen Radfahrerbunde nicht angehören und diefe 1 Neufahrwaſſer, 15. Mai. 

engliſche Zeitung hat, wie wir vor einiger Zeit mitge⸗ Fahrt als Bundes mitglieder mitfahren möchten, müſſen Bat. Wind: 
| theilt haben, gemeldet, der Herzog v. Connaughtſſich ungeſäumt an den Gaukaſſirer wenden. Leiter der Mill. ſtärke 
habe dem Lordoberrichter von Irland O' Brien mit: einzelnen Gruppen ſind die reſp. Vereinsfahrwarte, wo 


; 5 j chreiben des deutſchen dieſe fehlen, die von der Gruppe gewählten Führer bis 
s 71 ay A Erſuchen, die Sg zum Zuſammentreffen mit den Gaufahrwarten, welch 


Ankommend: 2 Dampfer. 


Einlager a ee 5 F 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Graudenz“, Kapt. | === > = 
Gabrahn, von Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz, Blackſod Da ＋ bedeckt 
D. „Margarethe“, Rapt. Janzen, von Elbing mit div. Gütern mill 


Stationen. Wind | Better. 


= ce ie Fü iber ür di ; ing, | Shields — 
des i i i angejegien Achter⸗Rennens letztere alsdann die Führung übernehmen. Für dieſan v. Rieſen, D. „Bertha“, Kapt. Gnoycke, von Elbing, > t 
b en, en Rudervereine Bundesvereine gilt diefe Wanderfahrt gleichzeitig als D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurred, von Königsberg, beide mit Isle un Ben A 3 
mitzutheilen, damit auch eine deutſche MannjhafıPreisiahrt Die Werthungsbeſtimmungen ſind dio. Gütern an A. Zedler, ſämmtlich nach Danzig. Julius Paris SSW leicht wolkig 4 
fig” d m Wettrudern betheiligen könne. Das war folgende: Depka, H. Pfefferkorn, beide von Bromberg mit 126 To. Zucker a 
21 hen, bevor der aifer and Jeder Bundesverein hat mit mindeſtens 5 Mitgliedern zu an Schmidt u. Steinhagen nach Neufabrwaſſer . Qliffingen 759,4 SW |i halbbedeckt 5 
bereits gej he Bt ? eſchrieben h CHEER fahren. Bet der Abfahrt ift an den Gaufahrwart H. Schaefer Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern.] Helder 757,9 NW halbbedeckt | 
Herzog v. Connaught 9 at, und wirſin Graudenz eine von fämmilſchen Theilnehmern unter-|D. „Julius Born, Kapt. Schillkowski, von Danzig, mit div.] Ehriftianfund 750,8 S8 heiter ; a 


Gütern an v. Rieſen nach Elbing. Skudesnaes 751,9 So iğ wolkig 


entnehmen aus den „Nachrichten des D. R. V. folgende zeichnete Poſtkarte abzuſenden. Geſchloſſene Fahrweiſe it 


den einzelnen Achtern die Mannſchaften auch aus ver⸗ abgehende Vorortzug bis Hohenſtein geleitet werden 


Metz A Bi ; 
rankfurt (Main) 759,6 BNE li. leicht] bedeckt 


74 
73 
6,6 
i 6,5 
Angaben über das Rennen, welches in hohem Maße Vorſchrift. Die Vereine haben ſich am 1. Tage bei ihrer Skagen 751.3 NRO leicht wolkig 4,8 
die Aufmerkſamkeit der deutſchen Ruderwelt erregt hat: Arkimft in Chriſtburg bis ſpäteſtens 2 Uhr Nachmittag è Kopenhagen 758,7 SW fi bedeckt 6,2 F 
Der Oberrichter in Irland, Lord O'Brien, hat einen koſt⸗ beim Gaufahrwart oder deſſen Vertreter zu melden. Den- Handel und Induſtrie. Karlſtad 752.2 OSO i Regen 4,2 
baren Preis im Mindeſtwerthe von 5000 Mk., ein Meiſterwerk jenigen Vereinen, welche die Wanderfahrt auch bis zum Stockholm SO ü woittg 78 
kriſcher Goldſchmiedekunſt, geitiftet mit der ausdrücklichen Be-|Schluffe des zweiten Tages mitmachen, wird dieſes beſonders New⸗ork, 14. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) | Wisbu „4 S halbbedecktſ 6,5 
ſtimmung, daß er in einem internationalen Ağter-Rennenjin der zu verleihenden Ehrenurkunde (Erinnerungsblatt) 13./5. 14.5. 13.6. 14%. | Davaranbda O heiter 4.7 
chat ee ne Anden Sey fernen vermerkt. : P> Paeiſte⸗Actienſ 1277/, | 128½ [Kaffee Borkum 155,5 [NW Si) wolkig 5,7 A 
A en in Cork in +, + North. Pacif⸗Aetien 73 | 731 | Mol asd 4.95 | 5.05 58, 1 j o 
Irland fatt, für bie Unterbringung der Mannſchaſten, den. ” Verkehrsberbeſſerung Danzig⸗Berent in Aus. Den Pain B | e der Nun „ 7664 S | Mm Regen 36 
Transport der Boote find die umfangreichſten Vergünſtigungen ſicht? An den Eiſenbahnminiſter war aus den Kreiſen Petroleum refineb .| 7.40 | 7.40 per September -| 5.30 | 6.86 Erin ind 757.0 SW M heiter 5,8 2 
erwirkt, denn an der Spitze des Regatta⸗Komitees ſtehen eine Berent, Bütow und Dirſchau eine Eingabe gerichtet „| 8.50 8.50 [ W RK 82½ | su [Hügenwatdermande 757,4 SW i wolkenlos] 5,2 
ganze Anzahl der geadtetjten Männer. Neben dem Haupt⸗ worden mit dem Erſuchen um direkte Durchführung dere Gig 100 kr per Juli... 82 81% [Neufahrwaſſer 757,4 S wolkig 72 
preiſe ſtehen anch noch . zur Verfügung. Züge zwiſchen Berent und Hohenſtein nach und von gucker Muscovad. aib 2% per September „| 80½ 79% Memel 757,1 NW II. leicht) Regen 5,8 
Allſeitig hat dieſe Idee die günſtigſte Aufnahme gefunden Danzig und um Einlegung eines vierten Zugpaares, Ebica go, 14. Mai, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) | Writer 8 7588 RGSW f. leicht heiter 36 15 
und es dürfte die Schaffung einer derartigen internationalen Dan beſſere Anſchlüſſe nach Bütow. In einer 18.6. 14% j 18,0. 14/6 | ICY Weni. 555 bbed 70 ' 
Konkurrenz eine bisher ſchmerzlich empfundene Lücke ausfüllen, ſowie um tow., 1 em 4 3 45. Hannover 1580| SW | leicht | Balbbebedt| 7, ; 
„Beſtimmun ; „| Beiprerhung der Intereſſenten bei der Eiſenbahndirektion[ Weiden Schmalz Berlin 758,1 W leicht heiter 5, 
Die Wettfahrt⸗Beſtimmungen wollen auch möglichſt in dem h 5 ver Ma 7 s : M 10.30 | 10.421 > s 
Achter⸗Rennen Repräſentanten aller Länder am Start ſehen, Danzig ſtellte Herr Oberbaurath Koch in Ausſicht, daß se: Juli PER: AA 2505 a. a en: 1 Chemnltz 759,3 S 1. leicht wolkig 475 
und es ift deshalb auch die Beſtimmung vorgeſehen, daß inder Morgens um 7 Uhr 50 Min. von Danzig nach Prauft| ver September .| 78½ 74 [Port der Juni . 17.47½ 1.60 [Breslau Mare: = i naa aata H 
2 
5 
5 
7 
6 


ſchiedenen Klubs zuſammengeſetzt rd um ſie m die 8 Uhr 24 Min. in Hohenſtein aus Berent i : = 
5 W n 0 zu machen. Es ff dies in Weziaßken, küntteſſenden Reisenden nach Danzig N 152 = tie uła Spi e Mengen 7601 w. KE moltig 
| es ſich dei uns nicht ern ‚gang und gäbe it, Rußerer dann um 9 Uhr eintreſſen würden; daß ferner der dchen: — Stuck. 1. Bolfielidige aus gemaſteſte Ochſen Holuhead 754,2 SW f. leicht Regen 
| der Orford: und Cambridge-Mannfchaften a = ki ſich aus Abends 7 Uhr 50 Min. von Danzig abgehende Vorortzughöchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge Bodo 759.5 O müßig heiter 
| Mitgliedern der verichtedenften an den einzelnen Untverſitäten bis Hohenſtein durchgeführt werden ſolle, wodurch dann a nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen] Riga 157,2 NW — Ü bedeckt 8,4 


Aufenthalt i enftein für die Rei z Mäßig genährte junge, ältere Ochien — Mk. 
ee i W 4. Gering genährte Ochſen jeden Altersg— Mk. 

Kalben und Kühe: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Hol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben⸗— Mk. 

Bullen: 1 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


b 
d 
Berent fortfallen würde. Die Wünſche in Bezug auf 
den Fahrplan Berent⸗Bütow würden vollſtändig von der 


beſtehenden Kolleges zuſammen und als vor zwei Jahren ein 
Achter des Frankfurter Ruderklubs Rai 16 Auf: 
forderung zu einem Matſch in Paris folgte, trat ihr dort auch 
nicht etwa nur ein einzelner Pariſer Klub entgegen, ſondern Verwaltung abgelehnt. 

Ruderer aus verſchiedenen Klubs wurden in den Konkurrenz⸗ * Polizeibericht vom 15. Mai. Verhaftet: 
aiberz erat und dieſer hervorragenden Mannſchaft erlagen g Perſonen, darunter 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Gans- 
die A Recht in hartem Kampfe. N 5 friedensbruchs, 2 wegen Trunkenheit, 2 wegen Unfugs, 
nicht unter Kanten ein zicc en KOD sza ? ar: z N 1 85 

t pa i ejunden: Quittungskarte für Gujtav Scharping, ab⸗ bis zu 5 ren = Mk. 2, i ingeri 
5 5 Pier Höhe ent Der deutſche Raden hat SA zuholen aus dem Sad e der Kgl. Polizet⸗Dtrektton. 27 Me. W Mäßig gekdfcie n dok er Bullen 
A, mit Ausſicht auf Erſolg ee e wir F r e — AA 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen ſchlags⸗ Wittterungs⸗ 
1 y i undbuven — Mk. & 3 in 

meinen, daß ſich in den drei Hauptpflegeſtätten der Ruderei Königl. Polizeidirektion zu melden. Kälber: 24 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ Stationen | menge tepien 24 Stund. 


Maxima über 763 mm befinden fiğ über dem Meer von A 

Biscaya und Lappland, Minima unter 750 mm weſtlich von 0 

Schottland, über der nördlichen Nordſee und Kattegatt. In 

Deutſchland iſt das Wetter kühl, im Nordweſten regneriſch, 

im Often theilwetje heiter. R 
Wärmeres Wetter mit Regenfällen iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 15. Mai, 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


j Nieber⸗ 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 8 
ſtation menge i 
in Mill. si 


in Deutſchland: Berlin, Hamburg oder Frankfurt a. M. wohl BerPoren: 1 dunkelbraunes Port i it zirk a ; in Mill. 
vollendete Mannſchaften finden würden. Das internationale 6.50 : unkelbraunes Portemonnaie mit zirka Maft) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ . 
Achterrennen folgt auf As großen deutſchen Konkurrenzen, in nak a EGO re 1 ek o ne kälber und Saugkälber 36—38 Mk. 8. Geringe Saugkälber Hamburg Regenſchauer Cherbourg 


ibai und ältere gering genährte Kälber — i Smi i 
denen die größeren deutſchen Klubs ihre Mannſchaften prüfen! ſchwarze Ledertaſche enthaltend: 4 Schlüſſel, 1 Portemonnaie Schafe 43 GMA. "dodania żab er Maſt⸗ A ahrwaſer 


können. Es tit daher auch möglich, daß ein großer Klub allein AWZ e 0 N t 

eee . ME, 2 elieve Moiianmet 21-29 ME, 8. Mäbig| ate 

ej en po turven geiänfien 1 BRE * Ueberfahren. Heute Morgen gegen 8 Uhr wurde auf 5 Schweine: 101 Suck. PR TA Schweine, Ze 
Aus dem Bureau des WWilhelmtheaters. Heute dem Wege zur Schule die 10 jährige Frida Volter in der Nähe die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Chemnitz 

Mittwoch Abend wi sa e hrſeitigen Wunſch nochmals der Milchkannenbrücke von einem Radfahrer fo unglücklich. 1 Jahren 46 Mkt. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige[ München 

Die Da e ührt werd überfahren, daß fie einen Bruch des linken Unter Schweine 43—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fomie 

„Di ame von Maxim aufgeführ en. ſchenkels erlitt. Sauen (Eber nicht aufgetvieben) — Mk. 4. Ausländiſche 

Morgen z und übermorgen wird „Mamſell Tour⸗ 5 ` 15 Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

billon“, Schwank von Kraatz und Stobitzer, gegeben. Waſſerſtandsbericht vom 15. Mai. Thorn +- 1,74 Die Preife verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
* Jubiläum. Morgen Freitag feiern der Seemann Gordon . 1,84, Culm + 1,66, Graudenz -+ 2,02, Rurze: Verlauf und Tendenz des Marktes. 


meiſt bewölkt Paris 
Nahm. Niedrſchl.] Wien 
Regenſchauer [Prag 
Nehm. Niedrſchl.] Krakau 

ziemlich heiter [Lemberg 

Wetterleuchten Hermannſtadt 
Nacht Niederſchl.] Trieſt 


Sr 


Bar. Wind⸗ 


Winds 
Mill. richt. Wotter 


Stationen ſtärke 


jiejfau vom Werftarbeiterkorps der Kaiſerlichenf[brack . 2,06, Pieckel ＋ 1,76, Dirſchau + 1,72, Ein⸗ Kälberhandel: Lebhaft, geräumt. Cherbour 3 
Verst und der Kupferſchmied Wilhelm Lehman nſlage 1 2,16, Schiewenhorſt . 2,28, Marienburg + 1,24] Schafe: Dun 0 ird geri Bia e wolkig 6,7 
ebenfalls von der Kaiſerlichen Werft ihr 25jähriges Meter. Güme enmar! t: Wird geräumt. Valentia 3 . 
Arbeits Jubiläum. Dieſelben haben ſich in dieſer Zeit 22ͥͤ ͤ ͤ le N 
durch Treue und Fleiß die Achtung ihrer Vorgeſetzten X j ; r 13. rag Ra 0 
cab 5 Liebe 1 er e kra» den Schiffs⸗Rapport. e e ee eee Sen en 87 
en T recht lange vergönnt fein, in ihrer tellung Neufahrwaſſer, 14. Mal. Südwesten. Wetter; Seiter, elfe este Veränderlich. rn a è bedeckt 10,8 j 


Florenz 


* Wohin Pfingſten? Der deutſche Radfahrerbund, Augekommen: „Clara,“ SD., Rapt, Jenſen, von Blyth Som 


Gau 29 Weſtpreußen, veranftaltet während der dies⸗ mit Kohlen. „Dwing,“ SD, Rapt, Forman, von Leith und des Schier 1 


| 1 40 5 a ee ii “t SD., Rapt fen Badung | Bon Nizza — 
jährigen Pfingſtfeiertage am 18. und 19. Mai eine] Grangemouth mit Gütern und Kohlen. „Blitz, „ SAPEI oder Kapitäns 

| Gejellihajtsjabrt ins oſtpreußziſche Ober Hrezwaldt von Eaa en ©. it Daj Güte: | Bania r z 2 
land an den oberländiſchen Kanal, die Rollberge bei tapt. Müller, von Flensburg mit Gütern. Najaden Rapt. 7 a een en W Leiden Sie an Verdauungsbe⸗ 
irſchfeld und Buchwalde und an die ſich hieran an⸗ Pablſſon, von Helſingborg mit Chamotteſteinen. „Otelia,“ Woltersdorf do. Rohzucker Wlockawer und deren Nebenerſcheinungen, wie 

l D 8 
ſchließenden herrlichen Seen. Die Fahrt fol einen reti Rapt. Kullberg, von Stettin mit Roheiſen. Zühlke 7 teine do. werden?? Blähungen, Sänrebildung, Muf- 
tlichen, in jeder Beziehung fröhlichen und geſell⸗ Geſegelt: „Flid,“ Kapt. Perſſon, nach Flensburg mit Scholla Rohzucker Thorn t Gefühl Voll letzteres er ag 

ſportlichen, Holz. Renal” SD, Kapt S F Stettin mit] Walhelewen $ 55 Ro: 50 ſtoßen, Gefühl von Vollſein, letzteres event bei leerem 
ſchaftlichen Charakter annehmen. Es find deshalb auch Futern“ „Un % Sapt Schwerdefeger, nach Stettin mit Staskowskt kb. Roggen bo: ate [Magen ?? Dann probiren Sie einmal Dr. Roos’ Flatnlin-Plllen 
bie bisher dem deutſchen Radfahrerbunde noch nicht Holtenau, schleppend: Unterweſer 10, Kapt Hermann, na f (i. d. Apotheken die Original⸗Schachtel zu 1 ME, erhältlich), 
angehörenden Radfahrer « Vereine der Provinz zur Holtenau e eee S D, Rant Ble Bach en Holzverkehr bei Thorn. die von erſten ärztl. Autoritäten ſo warm empfohlen werden. 


Für Francke Söhne durch Jeſionek 4 Traften mit 2259 kief. Event. Näher. durch Dr. J. Roos, Frankinrt a. M. 
„Dora,“ SD, Kapt, Lonner, nach Lübeck via Rundhölzern. — Für Spuciner durch Steifmann 5 Traften mit Beſtandth. Boppeltoblenf Natron ahne, kahlen. M 
ütern. „Ronkurrent, SD., Kapt. Mierſen, nach 2860 Tief. Rundbölzern, 74 Rundelſen, 16 Rundbirken. je 4, Fenchelöl, Pfeffermünzöl, Kümmelöl je 3 Tr. 


Sie nicht! = 


f im fertiger Merrem: und Knaben Konfektion 
bei mir im Ausverkauf zu decken. Preiſe enorm billig. ; 1 


Deutsehe Herren: Moden 


Inh. Ewald Exiner. j (7103 


; Kohlenmarkt 22, gegenüber der Hauptwache. 
sr ę Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot 
Bekanntmachung Konkurseröffnung. i arie a 7 0 ee Carlikan⸗ 
der Ueber das Vermögen des uns Walter Kuhn] Schmierau Ban att 70, zur Zeit der Eintragung 
O t f R f enf ajje der v RE: in Danzig, Petershagen Minter dat Bine Nr. 28, wird heute des a e a auf den Namen des Gasmeiſters Fahrſcheinheft⸗Ausgabeſtelle (Ausfunjtaftelle) auf dem 
t 8 ran ereinigten am 13. Mai 1902, Vormittags 11½ Uhr, das Konkursverfahren Johann nidzinski, jetzt in Dalwin, welcher mit ſeinerſhieſigen Hauptbahnhofe während des ganzen Jahres ein 
k D 2 eröffnet. Ehefrau Wilhelmine geb. Tribull in Gütergemein⸗ Vorverkauf von Fahrkarten im Fernverkehr bereits bis 

Gewerke anzigs. Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100, ſchaft lebt, eingetragene Grundſtück zu 4 Tagen vor Antritt der Reife ſtattfindet. 
Nachdem der V. Nachtrag zu unferem Kaſſenſtatut von wird zum Konkursverwalter ernannt. am 21. Juli 1902, Vormittags 9 Uhr, Die fragl. Ausgabeſtelle iſt an den Wochentagen von 
der Königl. Regierung genehmigt ift, betragen die wöchent⸗ , Konkursforderungen find bis zum 28. Juni 1902 bei dem durch das unterzeſchnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer Sols Uhr Vormittags und 8—6 uhr Nammittags, ax den 
lichen Kafjenbeiträge vom 1. T ee En s Ne AE TU HOAR ET E Ar 11, verfeigert werden, ; ee arerin mong 675 e A E E 
P „i ahr der Lehrl. 42 wird zur Beſchlußfaſſ e e as Grundſtück bei: Y ü i y i p 
für Ba: Mitglle hi 40 e 5 ać ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 12 ar 77 qm ag und E a nee HL Auch kann die Abfertigung des Reiſegepäcks ſchon einen 

„ männl. „ unter 16 „ und für Lehrlinge 12 „ fäber die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Gebäudeſteuer veranlagt. 6070 Tag por dem Neijetage bewielt werden, 

e KAWA ... 1 8 „ Falls über die in § 182 der Konkursordnung bezeichneten! Zoppot, den 9. Mai 1902. Auf dieſe Einrichtung wird das Publikum beſonders aus 
” 7 0 Gegenſtände auf Königli ches Amtsgeri cht Anlaß des ſtürkeren Pfingſtverkehrs, um einem Andrange an 


" Ws 
Die Leiſtungen der Kaſſe betragen: p | den Schaltern vorzuben ierdurch hi i 
alt 88 ; einschl, Sonn: und Feiertage: RE : 1 en Schaltern vorz gen, hierdurch hingewieſen. 
sa W. engels pro eher über 16 Jahre austr. den 9. Juni 1902, Vormittags 11½ Uhr, Danzig, den 14. Mai 1902. 6126 


ilnahme eingeladen worden. Auch das Fahr⸗ mit Gütern. 
RA ol ein recht mäßiges fein, jedoch müffen] Memel mit G 


— nenn = 


E Wersau 


Ihren Bedar 


agnej, 
(697: 


GR 

SR „eo DAIODWARDU 

5E de do Ta Gm fe 00 0 ie I 
2 n > p 5 A X = a 7 — r 12 f - EE TT 
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Bekanntmachung. 


Es wird erneut darauf aufmerkſam gemacht, daß in der 


| 


P 


und * A ; n F 3 ı 2 . + * . a Fi A, z 
075 Mr ČET Sebrlinge, c id nd 3 Prüfung der angemeldeten Forderungen 15 | enban des Polizeiꝙ⸗Dienſtgebändes zu Damig. Königl. Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektion. 
0,40 Mk. fr kami gh ider unter 16 Jahre und für en 11. Juli 1902, Vormittags 11 Uhr, Die Herſtellung von Eiſeneinlagen in die Beton⸗Bankette 
nliche Mitg bor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, nebſt zugehöriger Materiallieferung fol in einem Looſe ver- 


Lehrlinge 
0,28 Mk. für weist, 6 Jahre. 
An Sterbe g e Mitglieder unter 16 Jah 


51 na e une net RE werden. 

n Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge er Verdingungsanſchlag, die Bedingungen, Eiſenliſten 

90,00 ME. für män ; b ahre ausſchl.] Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldigſund Zeichnungen können im Baubureau, Holzgaſſe 12, ein- 
“ der Lehrlinge eee P aalen aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver- B „% Holzgaſſe 12, 


I" rr 


geſehen werden oder auch von dort gegen Erſtattung der 


; ie e der Strecke zwiſchen der Krahnſpitze und Heu- 
45,00 Mk. für weibli i ; en oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, Vervielfältigungskoſten von 2,00 Mk. 6 eden. Auf rahnſp 3 
24,00 ME. für mónaticje W oedet an GŁ und für 08 em Beſitze der Sache A von den Forderungen, für Der Termin 55 Eröffnung der Angebote it eͤſeſggeſegt bude werden z. Z.] Bagger⸗ und Bauarbeiten in der 
„ Lehrlinge, er 1 tyt der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anfpruc jau? Dienstag, den 27. Mai d. J., Vormittags 11 Ubr|todten Weichsel ausgeführt. Es wird daher der 
| 16,50 Mk, für weibliche Mitglied ter 16 Jahre n, dem Konkursverwalter bis zum 9. Juni 1902 Anzeige im Baubureau. Zuſchlagsfriſt 10 Tage. Bu í 
Drud - Exemplare d ages eden im Bureau zn machen (706 Danzig, den 14, Mai 1902. (710115 15 Abſ. 8 der Hafenpolizei⸗Verordnung in Erinnerung 
s Königliches Amtsgericht in Danzig, Abthl. 11, Der Kgl. Kreisbaninſpektor Der Regierungsbaumeiſter gebracht, wonach Ban: und Baggerarbeitsſtellen mit 
. » tekicht in Danzig, Abi . 


Kaſſe, p 
der Kaff PO aus abgegeben, Im Wege 5 > Mattes, Barit Kloeppel Balic A 
ſitzende. . ege der Zwangsvo ollen die in Zoppot —— AN: Vaura. Sioeppel. Igeringmöglichſter Ba aſſiren find. 
x Franz Zimmer, an der Danziger a ee a Grundbuche von Verdingung. Tehri an paffi 
Missiona Waet Zoppot Band 63 XXI, Blatt 715, 716, 717, 718 und 719 gur| Die Maurer- und Bimmerarbeiten pp. für die Ver- Der Hafeninſpektor 
15S1Ons-F'est Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den längerung des Ortsgüterſchuppens auf Bahnhof Dirſchau r x 
a Namen des Schloſſermeiſters Stephan Runge und ſeiner ſollen vergeben werden. Die Bedingungen ſind gegen porto⸗ 
3. Pfingstfeierta 


Am 3. ; gütergemeinſchaftlichen Ghefr eb. Wittstock und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. von der Unter⸗ 
feiert die Didzeje Stadt Danzig ir Nachm. 5 Uhr; |; Zoppot a re ee zeichneten zu beziehen. Die Angebote find verſiegelt und mit 


» x Jahresfeſt im Walde ; 5 der ift: . y 2 REN Da in 1 
berpfarrer WINE bernd 5 re hat Gm Militär- am 28. Juli 1902, Vormittags 9 Uhr e 0. fe bie Herkange nun 868 a 3 i 
Miſfionar H. Jonas aus Nord rangas . ma er 111 AA „ Sericht an der Gerichtsſtelle, ſchuppens auf Bahngof Dirſchau“ verſehen fpäteftens DIŚ zu Bekanntmachung. 

| Reinh vaal erſtatten. (712813 a Grundſtüct Seppöt 3 92 88 e dem am Mittwoch, den 28. d. Mt3 Vormittags 12 Uhr, In der Julins Elsner'ſchen Konkurs ſache von hier fou 
nnard. Fuhst. 3 Reiner att 715 iſt 9 a Ans Hattfindenden Termine koſten⸗ und beſtellgeldfrei einzuſenden. laut Beſchluß der Gläubiger⸗Verſammlung das zur Konkurs⸗ 
Mein Hausgrunds er und mit einem einertrag von 0,1% % Thaler zur Grund⸗ Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. maſſe gehörige, an 2 Hauptſtraßen gelegene Zimmereigeſchäft, 
eim ; g i n stück, POW a LT AE, PRE T S trian, den 13. Mat 1902. „ C7071 Bautiſchlerei und Holzbearbeitungsfabrik mit Dampfbetrieb, 
befte Geſchäftslage mit alteingeführter, gutgehender Bäckerei und mit 1900 Mk. Nutzungswerth zur Gebzudeſtener veranlagt, Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 1. durch mich freihändig für den Preis von 50000 Mek. bei 


iſt des Geſchäfts preisw 
A penen Aufgabe Tan ert 


us Diesel Gal anjen, Das Grundftüt Zoppot 717 ift 7 ar 27 qm groß und großer Zina Mowie, ekr Dean gehorinet 5841 qm 


großer Zimmerplatz für 34000 Mk. bei 4000 Mk. Anzahlung 
verkauft werden. Es bietet ſich für einen tüchtigen Zimmer⸗ 
pa pea befte Gelegenheit, fih hierorts eine gute Exiſtenz 
zu ſchaffen. 4 

Das Geſchäft it in feiner Art das größte am Platze; f 
g auch > d Ś e getrennt verkauft ee y 

m 17. d. Mes, 11 uhr Borm, werden auf de rſchberg i. eſien. 
ber Trainkaferne in i PR Der Konkursverwalter, Königl. Lotterie « Ginnefmer 
in Langfuhr 6 überzählige Dienſt ; er er,! 

öffentlich meſſtbietend ORA 03 18 i Louis Schultz. 


Train⸗Bataillon 17. 


e Bekanntmachungen. 
öferdeverkauf. 


IE. "ERZE LECĘ OSG AUBE AE, ART 
— Ę PSE WZ GSR UC SĘ „FH sę I 


6. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Dat. Nr. 112. 


> - Eee abner | Tor rothbr, op. Plüehgarn. Wank 87 
Zur fingſt⸗Konferenz Konditorei e ktore dada erren- I Knaben-Confe N on 
Matzkauſchenbr. Dombrowski. Seen e CL ! a | GU ul 5 


im Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33 
am 1. und 2. Feiertage, 9 Uhr Morgens, 3 und 6 Uhr Nach⸗ 2 „ fpieg, Bettgſt. m. Matr., Ripsſop. 
im Kleinhammer⸗Park D eee . 
a 5 10 mer} 1 er ee nur neue moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beſten Stoffen 


Das Zeut A Fr nen G Thema: 
as Zeugniss des Heiligen Geistes“ 1.16686 5 5 
LL Meldung ‚bittet 7111 mir beud, y ® . 

. ¾ Sozmiunęe Maa parnim ut ZA Tel naa dz billigen gerien, 


Das Komitee. 


11 Uhr, öffentlich meiſtbietend Teppich, 1 Kleiderſchrank, Anfertigung nach Maass 1 
| 
li 
unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung N 
Statt besonderer Danksagung [Reſtaurationsräume . — — — —— kannengaſſe 14, 1 Et. (6616 7 9 j |) "wś 
1 Meldung. Für die zahlreichen He- käuflich erworben werden, wozu asi ORDONA Betten BEL Ro WACH | 
3 Durch die geftern Abend 2 weiſe herzlicher Theil⸗ 2000-2500 «M erford. find. (7196 bil. au vt. Langgarten 57. (6515) 06226 er 8 
| erfolgte lückliche 88 nahme und die vielen Leopold Brandt, Bruteier (Langhamſ zu verk. Nußb. Buffet, Plüſchſ., Speiſet. | 
| 2 extoiote 9 Kranze u. Binmenipenden M| Befiger, Poſener Straße 80. Langfugr, Lichtſtraße 21, 1 Tr. bill. zu vk. Brodbänkg 38,2506 9 


2 


eines kräftigen Jungen 


z wurden hoch erfreut © beiderBeerdigung meines — = Fuchs ute Rothhr Plüſchgarnft, Schlaff Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
unvergeßlichen Mannes ſinqlüſch, Muſchelſopha i. Plüſch, | 71777 e e e ü 
Landesrath Kruse ſpreche ich hiermit allen 8.jähr, 5, groß, flottes Wagen⸗ Rips ſopha, Chafſelongue Billig Ein Paar Bruſtgeſchirre, er ee Wohnung e 


u. Frau Lisa 
geborene Schllewen. 
2 Danzig, den 15. Mat 1902. 
2 (7129 6 
S % 


1 


Betheiligten meinen tief⸗ pferd, ſteht in Dreilinden bei zu verk. Vorſt. Graben 17.(6126 
gefühlteſten Dank aus. 


Kl. Bölkau, 15. Mat 1902. & : 1. Oktober ein rem an Halte von jetzt ab ſelbſt⸗ 
m. Roesner geb. Erdmann. a ne a Rd ości 4 Langshan-Hiilimer 1070 gefertigte 
geo Seter I E Era ee, geg 
Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. (0966 1 JG e ĝu gangen O > guterhalteneś | Gustav ge 
Ein flottgehend. Material: gutſingende Wald- u. Sievoögel)tanfe dieſelben unter Garantie eines Billard Dffexte 6, iunerh. 3 Tage.(7107 Wohnungen von 13—28 Per. m 


„RC billig zu verk. Tobiasgaſſe 32, 2. zu ſehr billigen Preiſen. (6770| billig zu verkaufen Milch⸗ Din vermiethen Schneidemühl 1, 1. 

waarengeſchäft — Branice Siate F. Eichmann. Tisch, Tannengalle 81, 1 Tepe Zum 1. Juni Her- Bhnnic, viel Bub, J 

eventl. mit Ausſchank wird zu gutes Arbeitspferd, billig zu Rittergaſſe Nr. 17. Sägespähne find abzu⸗ wird eine Wohnung von 3 bis hagen an d. R. 1/2 f. 432 Mk. zu v. 

pachten geſucht. Offert. unter|gert, Jopengaſſe 27, Komtokr. Ein zerlegb. Kleiderfpind, Aus- geben auf ROA Neu⸗ 4 Zimmern, möglichſt in der Beideng. 8, Wohn. 2 gr. Stuben, 

N H 915 an die Expedition. (99886 Em 8 roper echter Cochin- ziehbettgeſtell, 1 Kinderwagen fahrwaſſer, Weichſelſtr. 1. (7136 Pupe Des MANGE Gymnaſiums, Zub. 1. Et gl. zu Unt. Näh Klabs. 

Ein gutgehendes Reſtaurant hahn billig zu verkaufen u. a. Sachen bill. zu verkauf. Hohe Gr N fe t 4 kemſer, geſucht. Offert. mit Preisang. 21. Et. A 
et, 


Ami . ać 4 > K big 3.18. d. M.an Gerichtsſekretär Dundegaſſe 119 
ö A ace GONE Ofen . e e Pliſchgarr f. BO oł Wali in Schwetz a. W. 8 iſt die 3. Etage, 4 ſchöne 
Ein felten ſchöner ret de eee e eee ee 
Jortzugsh. 2 Spinde, 2 Bettgeſt., Hochſtrieß Nr. 9. >16 


komplett, billig zu verkaufen 
Guteherberge 34. (6916 
Eleg. Kinderwagen, Gummiräd., 


um Nickelfed., Fußkaſten, ſehr gut 
übel erhalt. Am Spendhaus 5, 2, I. 


Wohnung 


90098 


WER 
PRN 


N Heute früh um 9 Uhr verſchied nach langem Leiden 
und infolge ſchwerer Operation meine liebe getreue 
Gattin, unſere fürſorgliche Mutter, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


fetm Emma Martens 


geb. Müller 


im Alter von 36 Jahren, welches tief erſchüttert im 
Namen der ganzen Familie anzeigt i 
' Danzig, den 14, Mai 1902, 


unt. L. 177 an die Exped. d. Blatt. e Zubehör pa 
uche zum 1. Juli od. Oktober Di 114) 81465 d 


Adolph Martens. ein > gu wo of | 7 3 Stühle, Kommode, Rinder |r r | = Holzgaſſe 29 
. ,, vertant, Scan 6 Aleue_ Spoziergefdjitte. fin trener Spticerranmlis te 2 Oa 4 Stnmer sc 
) i , „ Mai, — S TM (gti RAA. „ bis Oft. wird 
Vorm. 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Heil. REJ | tubenvein und ſehr wachſam, Guterh. Teppich n Waschtiſch iſt paar faßt neue Spaziergeſchirre parterre, Mak” ein ganzer nastaje (7186 


Leichnam⸗Kirchhofes aus ſtatt. HT KS- verkäuflich. R. Zangenmartt 12. b. zu verk. Gr. Bäderg. 10, pt. ſowie neue und gebrauchte kleiner Speicher wird zu mi 
» BA 5 Heiligenbrunn 5 it eine große] Bettgeſtell m. Federmatratze Arbeitsgeſchirre verkauft billigſt gej. Off. Be; on die dupe, 
Boliere, eine Habichtsfalle und billig zu verk. Dienergaſſe 7, 2.|Hngo Bastian, Sattlermeiſter, 


Freundliche Wohnung, 


ee ee a 5 Räume für größt. Tiſchlerei St. C. 9. Kch. K. z. 1. Jun g., NA 
40 Hochfliegertauben im Ganzen se a 5 Langfuhr,Hauptſtraße 118.(7106 tet I ŁE. H.R Eg Juni z. o. Müh. 
a 85 Bead r mei om oder getheilt zu verkaufen. (6556 Sehlalsopha, Patenttiseh, a nn -162 0. Giry.(6806 nn TE 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb ne” Bea ; Mod nenesSopha25 WME. Plüſch⸗ S Ni P0000 t TE einen if 
E e Mreta he . e . Kohlenmarkt gelegenes (5225 1. Schlafſo ph, Chatter 20 Peg. Salontiſchedräguſchporſterſtubl Kleiner Laden mit 23 Mt. monatlich Mies 148 
2 


8 X 1 Pult, Drehſtuhl, 3 Hänge⸗ y 
zu verk. Altſt. Graben 38, part. ſeid. Steppdecken 20. zu verk. uk eilig an 10 nd 2 5 i AREA v. Näh. Junkerg. . (7113 

EL a ULS 3 erſchledene Möbel wegen Weidengaſſe 50, 2 Tr. (681 Vorftädt. Graben 12/14, pt, (6956 Wohn 2 Sth, K., $., St, Bd In 
in feit 1850 ein Todesfalls billig zu verk. u. A.: Ob Kchglsſchz.o. 1 Briejtrg.óp.|2 Drarquijen 1,16 m, zu vert. hnunaen IŻ FREE 
worth je » gą |2 Plüſchgarnituren mitSeſſeln, Sof zu verk. 1 eleg Plüfchg. 105, Brodbäntengaffe 8, 3 Trp. One [ Vorſt. Graben 80 1 St. u. K. 
Zigarren-Geschäft imah. Buffet 2Bettgeft.m.geder-|1 mod. Sopgatiſch, fehr gutes] Dreſrädr. Kinderwagen zu alzu vm. Nh. Altſt. Grab. 93, pt l. 
mit beſtem Erfolge betrieben Matt. 1 Blumenko rb, 1 Küchen⸗ Plüſchſophazs 2Bettgeſt m. Mtrſverkaufen Kökſchegaſſe 7, 2. Breitgaſſe 14 von gleich 1 St. u. 
wird, zum 1. Juli d. J. zu ver⸗ ſchrank, 1 groß. Bettkaſten u.].10.| Stck. 27,1 m. Ripsſ. 25, 1 Pfſp. u. livner Tandbrod N $i K. zu v. N. Altſt. Grab. 98, pt. l. 
kaufen, eventi, zu vermiiethen. py 8 each 1 Tints, Borm. |i Erumeaufp. m. St. 1Pavade- livner Landbrod Sandgrube 33,1, Etage, Saſtodte 18,1, 2 3im., Entr., K. 
Näheres bei F ried rich | adm. 8-6 Uhr. (7176 betkgſt m. Wtr. Frauengaſſe 9,1. zu hab. Reitbahn 1, im Wurſtlad.]3 Zimmer, Kabinet und Zubeh B. K. zu verm. Näh., part. 
Ha eser, Zoppot. Bettg., Pflrſp., Vert., Sopha, St. | Gleg.altdeutjche Plüſchgarnſtur, Sammiſ. Malersachen Git per 1. Oktober für 600 Mark Kleine Wohnung für 18 per 


im 44. Lebensjahre. 
13. i 1902. I Haus, Altft. gute Miethe für Sophat., Regul, Bett., 2 Sejjel, | Salontiſch, 2 Pfellerſp. m. Konf. j Bu an ruhige Miether zu vermieth. rt zu ` je. 6, 
. e i 15000 ee Bücher fp. vr, Hoganniag. 19, 1. | 2nugó.Bar. Big, ußb Klörſchr, erkaufen Salvatorg. 6, Sh. 6. Näh. Sandgrube 32, 1. (5776 Tee bu neum. Dovengafie 6. wen a 
Die trauernden Hinterbliebenen. Andersen, Holzg. 5. (98066 Sende Bait m we e pori aren Eni Jaj WET 1 e Jof eden ern 3 Bimner, von e 

A l F tade⸗Bettgeſt. Te v, „gu vrt. Brei 21 erd_ ; ofort em. Näheres Lang⸗ Gab Zub an ru 
Die Beerdigung findet am 1. Pfingftfeiertage ee and Saden 6- 3.otPinfeng 6,8. Gud-Sdt, MEISE Teoman ar |? Bavmröpren zu vertanjen.| lort u vorm, Patere tang 895 edlen 
Nachmittags 4 uhr auf dem evangeliſchen Kirch- mit Konzerkgart. u. Landwirth⸗ Ein ſchwarz Nock u. Frackanzug Ein Sopha billig zu verkaufen Ein eleganter Kinderſiswagen Kleine Wohnungen 8 Alm reichl. Sub. gl. deki 


Boje zu Oliva ſtatt. ſch 9 für ſtarke Perſon Heilige Geiſt⸗ Ritter Nr. 80, i den. auf Gummirädern und ein Langgarten No. 78 |. : 7 
haft, an Chauſſee u. Landftrae 8 tergafie Nr. 50, im Laden. Kinderwagen, auch auf Gummi⸗ SĘ, fpäter zu vm. NAŃ. part. links. 
1, Std. v. d. Stadt, iſt Yamilien-| gafe 17, im Laden. (6176 | Eii u. Bettgeftelte mitDiatrage| rädern, zu vert Borit Gr. 44,2. Reh bee t in ende 55706 Broßbänkengaffe 10,3 immer u. 
— Kabinet, Küchen. v. Zubh. v. ſogl. o. 


A verhält. halber für 30000 Mk. m o anisa bill. zu verk. Pfaffengaſſe 6, 2 Tr. Ei tes Fahrrad | Sm ——_ 
bet 10000 Me. Anz fofoxt au] Herren- U. Milifärkleider Betigefiel mit Matr, Sopda-|zuverfurtenOhrn Schönfelder⸗ ee Kab ee 1 Juni g. u. N. Altſt Grab. 98 pt, L. 
weg 19, 1 Treppe, rechts. Entree, Keller u. Boden zum 1Wohn. 15 Ga: für 17.4 ;. Jun 


verk. Näh. bei F. Noack, Gaſthof⸗ für Ein⸗Freiw., Mittelſtgur, u. tiſch, wegen Fortzugs billig z 
t A b; f f g8 billig au 
beſttzer, Karnkewitz, Peran ai Stiefel b. F verk. Qanggarten 15. verk. Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr. Ein Fahrrad gut erh 80 er zu Preiſe von 18,21 u. 22% monatl. zu um Goldſchmiedeg 48. NITT, 
Gut erh HerrenkleiderKichenſchr z pr. Breſtg 81 40705 | vert, Gr. Schwalbengaſſe 8, 1. ſoſ. oder ſpäter zu verm. Engl. Fröl Wohn zum Nied. Segen 1. 


Pommern. 
Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Grundſtück in er „ mew e 50 Ahren ſpoffoſſſig! 0 10 ken fpo ftbilfig! Saum -Mafeine, reparae:| Damm 14, 1. Milaster, (6066 Renev. Wobuun T 28 U 10 Mr Wohnung. 12501008 


d Onkel, der Schiffszi FFC bedürft. b. gujo. Altes Roß 7.1. Piona Unhneen . ſof. od. 1. ; 
(ideo wok Da BÓJ cd Juſterburg, Frauen u Mädchenfachen gu 14⸗karät.goldplatt,Ankerremon. Fee eee Kleine Wohnung m 11.8 Broß 20 


9 o 
« RK: ; ct. Allmodengaſſe 1, pt. links. Ia. SchweizerwerkmitSprungd. Ie or 8 Konversat -Lexikon ür 
Bahnhofſtraße gelegen, beft. aus verk. Allmodengaſſe 1 pt. links. ô g A [für 7 und 14 Mk. monatl. vom Poggenpfußl 82 iſt eine EL. of 
ki hnhaus mit groß. Ein ſchKammgarnanzug ift bill. hocheleg das Stücknurz0 Mk. Off. 1 i j A 5 ; . 
Julius Adler eee ale e zu verk. Tischler affe 18, part. unt. 6868 an die Exged. _ (6868 baute, älterer Jahrgang J. 3 Juni zu verm. dakelwerk 2). zu verm. Näh. Hintergaſſe 10.1. 


0 FEC billig zu verk. Weidengaſſe 50, 2. Näheres bei Grade. (6050 — 
u. Wagenremiſe, groß. Garten, Damenkleider und Jaquet zul Zwei etjerne Gattentijdje und — — eee zai Bogny Shape, Keb d r Eine Wohnung, Stube, Kabin., 


Olivaerthor, an ſchwerem Herzleiden unſere 
innig geliebte, herzensgute Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Minna Krause 


Nach schwerem Leiden verstarb gestern 
Abend 8 Uhr mein lieber Mann, unser guter 


im 78. Lebensjahre, ſeh cich 5 ; b. zwei Gartenbänke billig zu ver⸗ ee ię, 9278 helle Küche zu verm. Brabant 2. 
3 śjiejr geeignet zur Einrichtung |verfaufen Frauengaſſe 42,1 Tr. 3 9 5 A gleich od. ſpät. zu verm. Pr. 29 Mk. S 
Zoppot, den 14, Mai 1902. einer Konditorei oder beſſeren Sad chr fark kaufen Allmodeng. 8, pt. (687 ne YCOUCNE RACE Johannisg 8 Hofın.1.9,50.A 3.0. 


kz ; i Weingeſchäfts, ſofort bezieh⸗ 5 ) ; Ein ſehr gutes Damenfahrrad s 6026 [Kleine Gafe 1 a, 2 Trepp., find 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen bar, if zn verkaufen. Anzahl. pik I 1 = More 5 app 59 — Brödbünkengas 28 Bon. per 1. 6, 1.1 f. 30 <A 

„Frau Wilhelmine Adler nach Webereintunft. Selbſtkäuf |23an | Mdc.z.v. Kl. Bäderg 1. Parkſtraße Nr. 4. kl, Stube zu miethen geſucht. t eine Wohnung 1 15 4 großen Frdl Wohnung, St. Küche, Bob, 

geb. Hagen. wollen ſich a D P G Schw. Gehrockanzug, piia Gijerne Gartenbank, Waſch⸗ Olf. unter L 161 an die Exp. g kleinen Zimmern, Mad chen⸗ |P.1.Zuni zu vm. Gr.Bergg. 4,2. 

ET%ç%Cé6 . na Open 16 ju, Gad Giwi u, „jn. iweitenase 21 Bohun 
i eh z > u) f uchengaſſe . kf . „ v. e. H. „el behör, auf Wunſch elektriſches vom 1. Juni gu vermiethen. 

17. d. A, n 8 Uhr, vom Eraner hanse einen Geſchäfts⸗Grundztünes Figbil du vt. Peterülieng. 2, 3. | Plüſch⸗ u. Tuchreſte für Schuh Pr. 10-15% Off L182 a. 2 82g Licht fofutt ober ſpäter zu vera Petershagen 55 Rad, Meintes 


henstr 5 f dem hies! a ent go Nähe Sodo Schw. Jeubſahrs⸗Jagnet B| Mamer zu verk. Dienerg, 10, pt] Freundlich gelegenes mdnt.|mieth. Nag dorf Roms. (09085 dae g t, eine Stube, Küche 
Einholt statt POZWÓW 161076 Graben, mit großem Laden, zu vert, Poggenpfuhl Nr. 14,1. E 10 Marquiscn £ Borderzimmer, eventuell mit Eine Stube, Gabinet, Entree, Kabine nebst Sof r 15 Mak 


ſchönen Zimmern, Hof, Seiten⸗ eee Anion wird der 1. Jun nes Lare err ; A. 

| bad ke” param pne Gm |iodziman pa dl e 3-@etätte (dA Rkderce Sri Bet W. Lam 
(bill. vk. 1,1 Tr. r —: [Angaben unter TTT - 

a 21385 lagerung, anderengroß Keller- ber e leder Ein Fahrraß it Billig zu ver⸗ Expedition dieſes Blattes, Jungſtädtgaſſe 1, 2, en, ee 

räumen, zement. Werkſtätte ꝛc. Ueberzieher, alte Kleider, kaufen Brodbänkengaſſe 38, pt. ee helle, Küche ꝛc. für eine 

tj Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und MI Geil. Of. u. L 176 an die Ex A e au a Ein aft neuer 6 I 7 A k Zoppot nt ee le MM ältere et Kol oon 12 

N e dee nn feuerfefter £ ſchrau 1 oder 2 möbl. Zimmer auf nerien ungs halber ſogleich oder Dane arten el 


geliebten Mutter fagen Allen, ſowie Herrn Prediger [maſſive Helles u. dunkles EBolitletb |tt billig zu verkaufen Brod-| 3 Mongte gef. Off. init Pr, van Full zu vermfelh. 99585 my A an 


) i M — ut erhalten, zu verkaufen m „ 38, par j A i 
A Brausewetter für die troſtreichen Worte unſeren wt- H| Grundstück 2100) ER 103, 3.| gale Nr. 38, parterre. unter L 164 an die Exped. ea Schichangaff dnugafe {8 Summer Smbe, Rabinet mit jämmilic. 


$ 5 > ; r I Glaskugel, Gartenpanoram 
; richtigſten Dank in Obra, gut verzinslich, müchte Isch. Sommerüberz-ſchl Fig, neb een Ständer billig i Zubehör ſogl. zu verm. (97096 RAA Selig. 12 > 9 


Geschwister Wick. bei kl Anzahl bald verk. Ofert. g. erh. zu ort. Faulgraben b, p. zu verk. Baumgartſcheg. 46, . ) 
vn ń von Selbſtreflek. unt L 178 Exp. Sommerüberz., Zylinderhut b. Sokt⸗Buch 3. Uk. Ochfengaſſe J. Wohnu ee 1 Küche Bał 4 1. 8 15 m 


5 Schmiedegrundſtückaufdem | z vt. Kowalewsky, Kaninchbg. 11. — 
Geſundes Neue Synagoge. i Sommerüßerzſeher bil. zu vyt, fin Federkastenwagen n , AMS OR CE Augen. 17, EDWIN 
Pferdehäckſel e b L 159 an die Gry. d. Bl. (0840 Langgarten 55, Got, 1. Shüre, billig zu verkaufen Heubude Hochherrsehaftliche Wöolnung, Sb re Gr ch . le a rar "W 1 an - 
Taft (ere] © obengó Ti, ug:  |Granistfoksverkani, Beastie |Zedett id. Zudrod u sel Prioritare Sn 8 Jeder 1. Etage, Bele Küche mit]! Zim. u. veit. Zubehör vom | poj da oz pure 281, J. au v. 
Sehen, Wonneberg. Sonnabend, den 17. Mat, mein Grundſtück, Hell. Geiftg,, ür mittelſt. Fig. meg. Todesf. Kochplattenherd (keine Ringe), 1. April er emiti, Pferdeſtall Wo zu perm. Hammba 12 


AR A bk. desgl. gut erhalt. dunkl. H.⸗Anz. z Ir, mü „ver a 
e e e , Molber Od 
Morgens 6½ Abends 7½ Uhr.] Eine hochfelne Villadangfuhr, Tuabenwaſchanz vt. Brettg.80,3, | at eee ab 1. Oktober für dauernden |a. Pferbeſtall m. Burſchengel. u. Keller an kuh. Elnwohn, zu um. 


mit Garten, zu verkaufen. An⸗ Unter dnnkelor Jaqnet-Anzus Günstige Aufenthalt geſucht. Ausführl. Bagenremije v.joj. Kleine Wohnung 10 Mk. zum 15. 


| HOT * ADS 


3 Zimmer, Korridor, hochprt. 


A 2 ł zahlung 10000 Mk. Zu erfragen Angabe mit Preisangabe an au verm. Jakobsneugaſſe 18. 
f Amme O man sam ner ję] |Śzmóna . |ieTeAnE Wormang zum: 
adla z Uktion reit WIE 105 1 . Michelsohn. zu verk. Langfuhr, Hermanns- Gelegenheit! erbeten, (5706 || fort zu vermieten. (18789 ERT 1.297 - WF 8 
g 9 e Neues gutes Grundſtück ju höſerweg 18, 3 Treppen rechts. Weldengasse 5 Baubureau. Ż616. gr. BOA ae 
1 Miethe 


1 kaufen Fiſchmarkt. M Gebr. Pianino mit ber. ihön. Ton Zigarrenvon 22 bis 45 Mk per 352 Mk. z. v. Off. u. L167an d. E. 
nan la beiin 4075 pre der pradu rei 9560 DIE, ara tung 6.8000 Mk. billig gu ok. Breitgaſſe 44, 3 Tr. Alte hat abzugeben, Offerten N Stube, Küche, Zube. Schwarzes ee on nad 
Schelm gegen bagre Zahlung veriteigern ; Gupotheten tert Bu Michels 7 Eeo. Hodeż nu. Pianino — = er — zwei 2fenſtrige Zimmer, helle 1155 i SRH 2 84040 reichl. Zub. v. fof. od. fp, zu vm. 

1 gold. Damenuhr und div. Goldſachen, 1 nußb. Sopal hannisgaſſe 19, 1,J. billig zu vk. Laſtadie 22, pt. (7006 ; Kliche im beſſeren Haufe von Wohn. v.58 u. Zub., eig ZOE, v. Freundl. Wohnung zu 


und 2 Fauteuils mit braunem Plüſchbezug, 1 Stutzflügel, gerichtlich vereidigter Taxator Flügel (Wiscznewäti), gut Ton, Verſchiedene gleich zu mieten geſucht Preis Okt z. vm. Bori. Grab. 7p. (93216 verm. Mattenbuden 2, Laden. 
1 Nähmaſchine, 1 Bettgeſtell, Betten, Kleider, Wäsche, Mein in Or. Katz (katholiſches Geige mit Bogen n Taft. f. IEA 
| e , 15 ge mit Bogen u. Kaſt. f. 15% 
Porzellan u. Glas ſachen, Hausgeräth, 1 Partie Bücher ꝛc. Kirchdorf) gelegenes (7156 t. Korkmaſchine, Trittleiter ! 
wozu ergebenft einfade. | | an 4 5 (7116 14 zu ver Beier Si. ein L R N że. aus der es =. 5 an en need Sungftäbtifge Gafle 2 Wou. v. 
. z, 2 7 + je Lo . t p 
vereidigter Auttionglor und Gerichtstaxator. Tun || Pianino Ludwig Tessmer ſchen 1. Januar 190 zu miethen gej. ( Zimmern, Zub. (all. hell) z. vm. 
w e Ein alter Danziger Schrank I raufen vert. Gie gr. u. frank. Ill i - 
` „ u, sky: berſtammend, find febr billig, 8 Zimmer im anftänd. Haufe freundl. Wohnung, 3.4 Zm., fof. tub i 3 
Ä ann Fe BrelSang. unt, T 181 Exp. Haus, Scheune und 2 Gärten, Deng 1 er Ei a 5 1 in der Nähe des Fiſchmarets evn, 1 guli au vermieih, (ggap | CE Sende nebft Zubeh.au verm 
Patentbierflaichen kauft! Pasten Badr a Self E.1 Prieſtrg 6,5. woranf Właterialwaaresgandel ) EP 200.4 Df u. . 170 an der bis Hakergasse 43 
Daura. Selttfl.E.1.Brieftrg.6,p. Y 
z : Ć [PP | p —— AGI EE i frdl. Wohnungen zu 15 u. 18 % 
A AEA To AEE EIR ee ee Zum 1. Oktober 2. Etage: monatl. et = vermiethen. 
b erk. Preis 16000 Mk.] Bettgeft.m.Sprungfdbd,.,inußb.] Mar Manha von 7 bis 8 Zimmern|Beiidtiguug von 111 Uhr. Wohnung von 2 Stuben mit | 
© ca. 30—40 m fang zu kaufen gej. Aga. 28000 Mk. np. fejt. Meid dri Bertit „Ritter opó, Wegen heschältsanleahe mit Zubehör Pele 6799 Hu 5 12 4 Zubehör von gleich zu verm. 
Offet.unter 7112 a. die Exp. 7112 Zu erfragen Johannisgaſſe 19,1 gute Plüſchgarnit. Stühle mit verkauſe ich billig 2 gr: H t. mit Preis u. L 163 6. Bl. (6798 it egaſſe „Brandgaſſe Ib eine Stube Küche 
è fucht die ferei | J. Michelsohn, vereid. Tarator. | Rohri., Sophat, Regulat, (6206 | mitGla8th., 1Ladentiſch, 1 Kaje, G. lee imm. rejp. &.|1.1.2.&tage,uon je 4 Zimmern u, | u. Boden f. 16 Mk. mon. z. 1. Junt | 
Mi ch Meierei r. Bordetg ge, von | 


1 birt. Galerſeſchrank, 1 Schlafſopha, 1 Pfeſlerſpiegel, für Mobilien, mie Naclap-Iy  omatößf-Ginm,,mit hellem pig BDA Ofrt.n.6099 8.. (699 Mehrere  |Stube, Küche, Keller u. Hof ya 
Nr. 2d. „(89746 äh, bet Frau Mehring, 1 Tr. 
zu kaufen geſucht. Offerten 
20. Breif.gopeng.6, Keller (6186 und Bier⸗Ausſchank betrleßen |? Stand roche Ben d werf zu verkaufen. M ON: u. L 179 an die Exped. 
Jeden Poſten altes Fuſtzeng lung zu verkauf. M. Koester, and. Bett, Feb. u. Daunen weg. Ein gut erhaltenes Fahrrad r 
kauft Altſt. Graben 81. (98580 (l UIN Ill oj Kab, of Klein Kag. Aufg. 2.2. Brobólintq.38,2.(6 blift Gig zu berkauſen reit-ſeuentl. früher, wird von ſehr paſſer Näheres dajętójt Hof, 2 Trepp 
Gtabtgebiet07, i mana leder Art in 1 groß. Spiegel, 1 Geldfchrant, Jon py, 1.6. g. Schlchaug. Zubeh. „Näh. daj. 4 Tr. an ruhige Leute zu vermiethen. 
eingefne_ Stüßte, chene . gl E. eln u Bari Mahal e f e e ee 
Ae bediaw, Sium Goin ed ger Beutlevgaije Be . 0 f 


Y 9 Y . Feuerſchäden. | ey. 
homt, Woprftäßte, dio. Tihe, 1 fit. Kleiderschrank, regullrungen u. Jeuerſchüden rano bil Brodbünkengafſe s 1. Utenſilien Lanafuh Woh en, eben Bierdetränte 2 pt. 
Du onnundg St. Rüde gu verm Holzgafie 10. 
Mn . nr zaa 
Ronfuróniajje Dfi. unt. L 170 an bie Exp. b. BL| Fieischergasse 60 a, Aliſt. Graben 60 ift vom 1. Juni 
1 
Haare ACE Gin kl. Haus, Niedere Geigen,|3, Damm 14, 1, zu vert.: 1 breit. | gaſſe 123, tm Laden. ruhigen Mietern eine Wohn. anwalt, p. 1. Okt. zu vrm. Mottlauergaſſe 3, iſt eine 
Nußb, Birk.] 1 Schaufenſterſtellgge, die ganze beura, Off. u. K. pſtl. Schellmüh um 1. guni EL. Wohnung, | 

Arten Porzellan, 


915 be pe enen bo. ja pam 1. Juni od. Juli, ej eine Leeres e Mf zu ni ABLE ECH ordenil 
umd Silberiaden lady, 1 Langgasse oder Langenmarki keinen, (ow. Giften ac. m Lgr. eifernen Den mißt Ban 1 1175 528.200 m 3 nn en 28 f Sl 
ehr hohen Preiſen gekauft. A. Sa 2 x. ück ſofort zu kaufen ü aassen, Langi . i v. ub. v. Okt. 5 A ; 
Bierin Nat L 185 an die]Rollgeſchäft zu kaufen gejucji. ela Offerten mit Preig- a Teenie Brabant ZST |; © Simm, m Ang, an Stiche y, 3.0. RAB. Hort. Grab. Tt. (98206 v. gl. . 1. Juli zu v, Nähe "= 
Expedition dieſ. Blattes. (0626 Off. unt. L 158 an die Exped. angabe unter L 191 m die Exp. 


u 
y y icke z. h. bänkg. 48,1. „ U. L 18! > 
Kinderwagen, Fahrrad, Sophas Ziegelſtücke z h. Brod 9.48, Bd. Off. m. Pog. u L 186 an d. E. IT m. qu v. N. reita 100. 
maa Fauft ſtets (8405 i fteta (6406 e ad cane L 3 
Haare i auf I ( Wellenbadſchau ò f n gej 


in Plüſch,Rips Kronprinz⸗Gar⸗ Photographiſcher Apparat, Zoppot Oberdorf, Bürgerwieſen, Sandweg 185 
nitur b. zu verk. Theilzahlung 1 E MAES n E ee e 2 Mek. 
ò 5 9 mal 12, fajt neu, Wd möbl. Wohn., beft. aus 2 heizb. Tube, Naß, Küche sc, 18 WIE Stube, Kb., Kch. Bd. EELAM. 


Eugler, 2. Damm 11. Off m Preisang.u.L155 ad Gry. | PRA zd i: geltattet Häkergaſſe 10. (5380| verkaufen Breitgaſſe 123 Bim, Küche, Nebengel., Gart 
ano C er" 497 5 X 2 2 monatl. gleich zu verm. Lang⸗ ER 
nnerhalb 8 Tagen kalbende * 3 neue Fahrräder, Veranda od. Laube f. d. Sommer mo i . vange | BR ngfuhr, All 
Zu kaufen geſucht Kühe werden zu faufen gefuct erfttlaffines Fabrikat, billig ab⸗ on mierhen gef, Of. mie Preis garten. 5768, Goldstein, 40500 Langfukr, Allee, 


ohn Stute Rat, Küche . tg. Zigankenberg, 


Offerten unt. L 62 an die Exp. 


ein gut erhalt., klein., vie rrädrig. zugeben 3. Damm 7, 2, rechts. erbet. Runde, Mottlauerg. 18,2. W j 
„ein oben u. IJ œ¼dd!. . Dim ohneftfiche,2, 4 g 
idranti nago. Beritan, |, & Motfatonfien auf Gurten Wohnun 1 22 OE2 tpl 0 


A 
| ö Ait er 7 = Heiligenbrunn etc. 
Tafelwagen (Handwagen) | n : nbrunn etc. | 
Ztr. Tragkraft. ; AREA BI dsk billig abzugeb. 3. Damm 7, 2, r. behör p.1.September cr.gefudit. | Kl. P. Whn.z. v. Kl. Selmühlng⸗3. Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
7075) z Manser, Raf 1 b Io ma er Offerten unt. L 166 an die Exp. —— 66535 [Wohnung von 8 Stuben u, all, | 
F ; ; ; t.| Bopn. v. 4.53 0.1.98. Nieden Gert $ofwoga. an Emol. If zu Jug. u. eine Wohn. o. 1 St. w. | 
gej. Off. u. 7326 an dieGzp. (12261 om Häkergaſſe 45 imgfollkeller.]Kab. von gleich zu verm, (6076 | 


> «© ' 4 


2 


* ję 


Sr. 12. 


UP" F 
> s 


Banginhr, Elsenstrasge 18,18 


Wohnungen, 2 Stuben u. Stube 
end Kabinet, fof. zu vermiethen 


Näh. 1 Treppe. Heinrichs. (6006 6 


4 
Lanofulir, Hauptstrasse $, 
eine Wohnung 425 Zimm., groß 
Nebengel., ſofort zu vermieth. 
eine Wohnung, 5 Zimm., gro 
Nebengel., 1. Oktbr. zu verm 
Näh. bei Herrn Busch daſelbſt 


Loniſenſtraße 7 


Stube, 


Nenseholl 


find 2 Zimmer ſofort billig zu 
vermiethen. Näheres Langfuhr, 
Hauptſtraße 130. (7088 
Langfahr, 
Kastanienweg 6, I Tr., 


hochherrſchaftliche 
Wohnung, 


7 Zimmer, Bad, Garten ꝛc., per 
Oktober eventuell früher zu 
vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung und Wagenremiſe. 
Wegen Todesfalls iſt eine 
Wohnung von 5 Bimm, Zubeh. 
zum 1. Juli billig zu vermieth. 
Langfuhr, Eſchenweg 17, 2 Tr. 
F ORTE RT — 
Stube, Kabinet, K., K., Jubehör 
ee, en alt Sad 
zu vermteth. Näheres je 
ABER, hei Schule rener 
2 Wohnungen 
Sabinet, Küche und meae 
Nähe der Hochſchule g 
verm. Heiligenbrunn 10 Schloff. 
Stube, Rab., Küche 
Küche ze LANE of zu dees, 
Er Allee Lindenhof Witt, (7116 


Halbe Allee, Bergſtr. 15, 


= Wohnung für 12 zu vm. 
albe Allee, Bergit 
ARED MESE 
60. Panter, Vorſt. Graben 1,8, 
— 
Neufahrwasser, 


Ohra, Schidlitz, 


Wohnung, 2 imm. J Sab. 
Küche u. rchl. Zub, a. z. Säter,, 
leið. ze. geeign., zu vm. Näh. 
Schidl. Neue Sorge 12,1 Eaaser. 
Erne ENDO IE 

ne freundl. Wohnung, Stube 
Kabin., Küche, Keller, Stall u. 
Boden zu verm. Emaus 35. (6456 
Schidl. Carthäuſerſtr. 76 Stube 
Cab. h. Kch., K. ꝛc. f. 14.50 ME. 30. 
Schidlitz. Welnbergſtraße 20, 
Stube, Küche Kale u. 11Mk. 
Schönfelderweg 104g, ift eine 
Wohnung von Stube, Kabinet 
nebit Zubehör v. gl. zu vrm. 

Eine Wohnung für 9 Mk. an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Kleine Mulde 10, Schidlitz. 
Eine Wohnung für 10 Mk. Hf 
Albrechtſtraße 1d, v. ſofort zu 
verm. Näh. beim Vizewirth. 
Be ———5ðĩÜC 2 

Schidlitz, Kirchenweg 7 ift 
eine trod. Wohnung für 10 % 
durch Hellwig, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 64 zu vermiethen. 
Altſchortland 23 Stube, Tab., 
Küche, Boden, Stall, Land zum 
= Juni oder gleich zu vermieth. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Wohnn 
ohnungen 
2 ie 3 Stuben mit Zubehör, 
eine vom 1. Sunt und eine 
vom 1. Oktober er. Oliva, 
e RAEC 
Nähere 
Fräulein Enhi. BERD 


Sommerwohnungen 
in Brösen für 75—90 Mk. für 
den Sommer zu vm. Krosch, 
Danzig, Ankerschmdg. 7.7062 


oppot. 


oppot, Südſtraße 4, 3gimmer, 
alt., Gart. ſof. zu verm. (712b 


: Burgstrasse 21 
ang ſeparate, ungen, gut 

möbl. Zimmer jofort zu verm. 

Auf Wunſch Penſion. y (6577 

Tanggarten 107g möl. imm. v. 

(6606 

Hundeg. 50,2,9.mDT. „1€%.,5.0m. 

54 


6546 
Fein möbl. Zimm. gk. 9 
gu vm. Heil. Beit 108,1 a 


Gut móbl. Zimmer, 1. 
verm. Jopeng. 24, je, 


Möbl.Vorderzim 


Pfefferſtadt 76, 


ein gut möbl. Vorderzimmer, 7 


aufWunſch Schlafzimmer ertra, 
ſofort zu verm. 6779 

U Gei t aſſe 80, 1, möbl. Ilm. 
A derem 2h. im Laden. (6196 
— — W WC mad 


Kohlenmarkt 24, 


gegenüber Hotel „Dana. Hof“ 


ÖL, jep. Zimmer zu verm. 


fof. zu vermieth. L 


Donnerstag 


eſte, 


(7048 


einzelne Paare Portieren, Läuferstoffe. 


Zurückgesetzte Teppiche, 


ältere Muſter, verkaufen wir zu enorm billigen "TRE Preifen. 


Erimann & Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. 


Freundliches Zimmer 
54 verm. Hintergaſſe 16, 2 Tr. 


Dienerg H pt mbl. Im. f. 10.3 b. 


Ein fröl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang zu ver⸗ 


miethen Gr. Krämergaſſes, 2Tr. 


Kaff. Markts, Leleg möbl. Zimm. 
a. W. Klavier, en ba 
Gut möbl Zimmer, jep, ungen, 
Jof. zu um. N. Vorſt. Graben 30 I. 
HI. Geistgasse 51, Tr., 


möblirtes ſep. Vorderzimmer 
für 18 Mk. zu vermietben. 
fiauengaffe 47, 1 Fr., 


gut möbl. Zimmer u. Kab. auch 
tageweiſe billig zu vermiethen. 


2 móblirte Zimmer, 
Veranda, Gartenbenutzung, auf 
Wunſch ue ſind 
fofort zu vermiethen. Näheres 
angfuhr, Hauptſtraße 130, 
Parterre. (7084 


An der grossen Mühle fa, 1, 
ift ein gut möbl. Bimm. zu orm. 
Janggaſſe 74,8, ift e. gr. ſep. Zm. 
für 170RE. zu vim. Muf W. Penſ. 

elzergasse 5, I Tr., 2 möblirte 
Zimmer u. Burſchengel. zu vm. 
2g. möbl. Zimmer, ſep., preiów. 
a vermth. Gr. Berggafie 17,2. 


zu vermth. Sr. DEBBIE FE 
Brodbänkeng. 22, 2, ift ein gut 
möbl., ſepar. Zimmer zu verm. 


Breitgaſſe 98, 8, freundl. möbl., 
ſepar. Vorderzimmer zu verm. 
i Hrn. od. Dame, 
Dep. Zimmer, Son ‚or: Dame, 
werth zu verm. Tobiasg. 12, 2. 
Möbl. Vorderzimmer, an fen. 
zu verm. Heil, Geiftgafie 
Poggenpfuhl 12, 1, gut möbl. 
Vorderzimm. f. 18 % zu verm. 
Fraueng. 36 eleg. möbl. Zimmer 
zu verm. N. 3 Treppen. (7066 
Breitg. 38,1, m. Zim., fep., gl. z. v. 
Vorst. Graben 53, 2, 
möbl. Zimmer u. Cab., ganz fep. 
an 1—2 Herren ſofort zu vm. 


Heil. Geiſtgaſſe 24, 2, 


'eley. möbl. Vorflerzimm. u. Cab. 


v. 1. Juni an 10d. 2H. zu um. (7086 


Vorstadt. Graben 44 a, 3, 
freundl. gut möbl. Zimmer mit 
oder ohne Penſion zu vermieth. 

Ein gut möblirtes 


Vorderzimmer u. Kabinet 
iſt zu verm. Ketterhagergaſſe 2,1. 
1 ſep. möbl. Zimm. an 1-2 Herren 
a. W. Peni. zu verm. Jopeng. 56,2. 


a Poggenpjuht 67, 1, fein möbl. 
[Vor 
Frauengaſſe 44,1, möbl. Zimmer 


erz. u. Kabin. ſof. b. zu verm. 


mit Kabinet zu vermiethen. 


Ein eleg. Salon nebſt Schlaf 
zimmer iſt vom 1. Juni zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
1—2 Uhr. Näheres im Ladeu. 


Heil. Geistgasse N, 2. Klage, 


gut möbl. Zimm. ſof. z. vm. (7 
Jopengawge 6,9, ast Simmer 


Soflenmartt13,2Tx. fein möbl. 
orderz u. Cabinet an 1-2 Hrn. 

Messer Penſion gleich zu verm. 
elzerg 10, 1, möbl. Zimmer gl. 

od. ſpät. Sab. Poggenpfuhl 2, pt. 

Eleg. möbl. 3 

8:0. Junkerg 


ſeparat s 
CN 
möbl. Zimm. an e. Hrn. zu ak 
Alte, Berg W829 8 Se 
Sein er Sag 


79, pt. 


Eine renommirte Berliner © 


Kommandite: Holzmarkt 23. 


EPE 


garettenfabrik, 


die hier am Platze bereits beſtens eingeführt ijt, sucht für 


Danzig und Umgegend gegen hohe 


rovision einen 


Generalvertreter. 


Offerten unter L 183 an die E 


xpedition dieſes Blattes. (7089 


Wir suchen 


für die Provinz Pommern, tüchtigen, in der Unfall- und 
Haitpflicht-Versicherungshranche routinirten 


Reisebeamten 


(Direktions - 


Inspektor.) 


Die Stellung ist gut dolirt nna bietet günstige Chancen 


für weiteres Fortkommen. 
Direktion der 


Oberrheinischen Versi 


in Mannheim. 


Leine Nellmacherwerkstatt 
mit Schuppen, Lagerplatz, Lager- 
boden ꝛc. ev. mit ſtehender 
Drehbank und neuer Hobel⸗ 


bank, ſeit 6 Jahren mit ſehr V 


guter Kundſchaft im Betriebe, 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
iniethen H.Strehlau, Langfuhr, 
Neuſchottland Nr. 18. (7085 


Ein Laden 


zu verm. an der Langenbrücke. 
Näheres Bootsmannsgaſſe 10. 
Großes Vorderzimmer 
hochparterre, mit Gas⸗ und 
Waſſereinrichtung zu vermieth. 
Näheres Frauengaſſe 10, 2 Tr. 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. W 
Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum poff, ſowie größere 
Kellerräume. Nüh. 3. E 


( 
Oberſpeicherräume, 
200 qm gross, trocken, v. 4Seit. 
Licht, a. z. Tabrikanlage pafi., find 
Hopfengaſſe 10s zu verm. J. Broh, 
Ziegelſtraße 5, Halbe Allee. (601b 


adden 


billig zu vermiethen. Fiſch⸗ 
markt 5 im Komtoir. (7086 
Heil. Geiſtgaſſe 65, hell. trockener 
Geſchüftskell. od. Lagerkell. zu v. 

Geſchäfts⸗ oder Bierkeller, 
günſtigſte Geſchäftslage, mit 
Komtoir, Waſſerl., Kloſet ꝛc. 
billig zu vm. Langenmarkt 21. 


Männlich. 


2 Ciſchlergeſellen 


auf fournirte Möbel können fof. 
eintret. H. Philipp, Möbel: 
fabrik, Meme Weſtpr. = 
Schuhmacher kann ſich melden 
Poggenpfuhl Nr. 9, Elsig. 
Barbfergehllfenz Aushilfe ſucht 
Junkergaſſe Nr. 4.  Kwella. 
Uhrmachergeh. 1. iof. E. Enel- 
bittel, Uhrm., Kürſchnergaſſe 1. 


Off. m. Gehaltsanſp. u. L 189 Exp. 


ſchnell paſſ. Stellung w. 
Wer CH bie „Neueſte Va⸗ 
kanzenliſte“ von W. Lüders, 
Hannover⸗Kirchrode. (7097 


Ein perfekter 


Buchhalter, 


Dame mit Betten findet HA 


Schlafſtelle, auf Wunſch auch 
Sei ung Junkergaſſe 4. 
Ant. Beute find. Schlafſtelle mit 
Kaffe Schichaug 20,2. Ts 2r. 
unge Leute find. gutes Logis 
e 12, part., rechts. 
Tagneterg. 10 LLogts m. P. b. g. h. 
1-2 Leute f gutes Logis t. Kab., 


u Mon BZMk., Burggrafenſt. 10,1 v. 


2. Delite finden dogis mit aone 
SATA oto. Grabeng, b. Ernst. 


Ww. Lani Mädch. o. Fr. als Mit⸗ 
sida N.Biſchofsg. 34, 1. (6945 
1 nur ordentl. Mitbewohner w. 
v. ſogl.geſ. Näh. Johannisg. 20, pt. 


Ti. ſep.gel. Vorder⸗ 
4. Samni 1,2 Tr. 


1.1. i.Seute Fleiſcherg 8,1. 


i V 


(7099 


Hausd u Kutſch.f Dang, Knechte 
. Ig. N. Berl n. Shlesmw. (Rer e 
ft.) indt @latzhöfer, Breitg.37. 


Stadfreifende 


für d. Vertr. eines patentirten 
elektriſchen Apparates p. ſofort 
gelucht. Off. u. L. 184 an d. Exp. 


Stellung 


erhalten junge Leute na i 
monatl. Ausbildung in meinem 
Lehrinſtitut als landw. Buch⸗ 
halter, Amtsſekretär, Ver- 
walter. Honorar mäßig. Hig- 
her über 300 Beamte verlangt. 
Schkölziger, Landw. Lehr⸗ 
inftitut, Halle a. S., Shiller- 
ſtraße 20. 
1 Barbiergehilſe wird geſucht 
Otto Ernst, Emaus 7. (7146 
Barbiergehilfe 3. Anshilfe ſucht 
H. Kraemer, Junkergaſſe Nr. 8. 


Ein. Barbiergehllfen z. Aushilfe * 


ſucht J. Worm, Drehergaſſe 19. 


Barbiergeh. v. gl. od. ſpät. ſucht 


:| Willy Remus, Stadtgeb. 7. (6966 
TY BE EN 


ſtellt ſofort ein Lettau, 


Flellmachergeſellen 


Bohnſackerweide. (6926 


„gegen l A en. 
Bo 


„Kleefeld, Altſt. Graben 106.1 


Offerten erbeten an die 


cherungs-Gesellschaft 
(7098 


Hamburger 
Zigarrenfabrik 


ſehr leiſtungsfähig, ſucht zum 
ertrieb ihrer Fabrikate für 
Danzig und Umgegend einen 


tüehlioen Vertreter 


gegen hohe Vergütung. Offert. 
unter L 202 an die Exp. dieſ. Bl. 


Burſchen olara. 
molkerei, Steindamm Nr. 15. 


Ordentl. Jaufburſche fann fiğ 
melden Altſtädtiſch. Graben 85. 


Laufburſche in ia 


melden. 
Zoppot, Pommerſche Straße 36. 


Laufburſchen d. beim Maler 


ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 25. 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden Melzergaſſe 15. 


Einen Lehrling 
ſtellt ein Schulz, Klempnermſtr., 
Fleiſchergaſſe 82. (6326 


Igchloſſerlehrlinge 
ſtellt ein G. Rexin, Schloſſer 
meiſter, Hintergaſſe 17/18. 
Sohn anſt. Eltern, w. Luſt hat, die 
Fleiſch⸗ u. Wurſtmach. zu erlern., 


4 = 
Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, kann ſich 
melden. H. örner 
Friſeur im „Dan. Hof“. (6786 


Lehrlinge 


zur Kunſtſchloſſerei können fich 
meld. Weideng. 21, Marquardt. 


Für mein Materfal⸗ und 
Schaukgeſchäft ſuche einen 


ehrling. 


E. Beyersdorfi, Neufahrwaſſer. 


2Schreiberlehrlinge ſofort veri. 
Offerten u. L 188 an die Exped. 


Friſeurlehrling ſucht Roh. 
Kleefeld, Altſtädt. Graben 106, 


Schlosserlehrlinge 


können eintreten bei Schloſſer⸗ 
meiſter Hoyer, Am Sande. 


eiblich. 
Müdthen ic melden unde. 


safe 24,1 Tr., v. 1—8 Uhr. (5816 


R m | 
Geſucht junges, kräftiges, ge<| p 
wandtes Mädchen für alles als 


Zweitmädchen. 


Reiſeentſchädigung, hoh. Lohn. i 


Apotheker Ulmer 
Sobbowiß Weſtpr. (7007 


Ein Mädchen von 14—15 RUE 5 
welches ſich vermiethen möchte, 


ann ſich melden Garten⸗ 

a 110 Treppen, links. 
rdentl. Dienſtmädchen für 

leichten Dienſt bei 8—10 A 

monatl. Lohn ſofort geſucht 

Straußgaſſe 13, part. 

Ein Mädchen für den Nachmittag 


melde ſich Poggenpfuhl 62, 1. 


5. Aufwitt. f. den ganz. Tag 
ever. owi Graben 56,Part. 
of perl. H 

IA jähriges Mädchen für 
N kei einem Kinde ge⸗ 
ſucht Biſchofsgaſſe 7, part. 

i cjunbe Wärterin 
für bir 8 gie Dame wird 
geſucht Danzig, Langgarten, 
Hoſpitalshof LB, 1 beiB.Zander. 

3 n, w. d. Glanzplätterei 
ORAL erler woll., k. ſich melden 
Altſtädt. Grab 89, Eing.Malerg. 

una. Mädchen fürs tomt. wird 
22190 Altſtädt. un a 
7 kann ſich melden 
Friſeuſe Breitgaſſe 8, 2 Tr. 
Fung. aub. Mädch. wird 3. Aufw. 


Vorm. gej. grauengafie7, 8 Tr. 


Fürs Reſtaurantu Hilfel.d. Ww. 


einnicht zu jg. Mäd f. Langfuhr PRA 


geſucht. Off. unt. L185 f. d. Exped. 
ü orm ält. Mädch. o. allſt. 
8 rabeng. 3, p t., r. 


m n 


Tüchtige 


Jengagiren. 
längere 
beſchäftigt waren. 


7079 


Danziger Neueſt 


inen-N 


einzelne, abgepasste Gardinen, 


e Nachrichten. 
| Fortſetzung des Ausverkaufs! 


15. Mat. 


Wegen ſchneller Räumung ſoll das aus der 


‚oncurs-Masse 


der bekannten Firma J. Jacobson 


Holzmarkt 22 


ſtammende rieſige Waaren⸗Lager unter Hinzunahme anderer Partien zu 
fabelhaft billigen, ftreng feſtgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 


usyerizauf 


bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus den vorhandenen Stoffen 
ganz nen gearbeitete und hochfein ſitzende s 


Herren- und Knaben-Garderoben 


DE” Spott-Preisen Bu 


zu k 


Herren⸗Sommer⸗Paletots 


Herren⸗Rockanzüge für Trau und Geſellſchaft 


aufen. 


4 Mk. ab 
12 


. . . . e * . bon 


Herren⸗FJacketanzüge in herrlicher Auswahl 
Einſegnungs⸗Anzüge, gut ſitzend u. ſauber gearbeitet 
Prüfungs⸗Anzüge in den neneſten Farben 


Jünglings⸗Anzůge . . 
Knaben⸗Anzüge in großer Au 


Swahl 


Herren⸗Hoſen in Rieſen⸗Auswahl 
aber en, 
Herren⸗Weſten . 
Herren⸗Stoff⸗Jackets . 


Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen . 


nnd Vieles mehr "WE 


werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 


Holzmarkt 22 


im Ausverkauf. 


17-18 


feine Jamenſchneiderei 
leichtfaßl. u. gründlich erlernen 
E. Schott, Hl. Geiſtg. 24, 2. (709 b 
Häklerinnen f. Waſchtg. geſucht 
mit Probe Jopengaſſe 6, 3 Tr. 
Buffetfräulein, Ladenfräulein 
für Schank u. mehrere Dienſt⸗ 
mädchen ſucht für gute Stellen 
das Zentral⸗Bureau, Jopeng.17. 


Ordentl. Dienſtmädchen 


das auch mit dem Kochen ver⸗ 
traut iſt, kann ſich melden. Off. 
unter L195 an d. Exp. d. Bl. (7108 
1 5. ordtl. Mädchen f. d. Vorm. T. 
ſich mld. Vorſtädt. Graben 42, pt. 
Kindergärtn. 1. Kl. f. d. Nachm, 
Kindergärtnerin u. gebildetes 
Kinderfräulein ſucht Bureau 
Frauenwohl, Ziegengaſſe 5. 
Suche Verkäuferin für große 
Deſtillation u. Fleiſch⸗Geſchäft, 
Hausmüdch. f. Danzig u. Moch. 
fürs Land, a. gute Landjungen. 
Frau Kuntze, 1. Damm Nr. 15. 


Für den Poſten einer f, 


Kaſſirerin 


ſuchen wir eine Dame mit 
guter Handſchrift, welche 
auch in der Buchhalterei E 
und Korreſpondenz per⸗ 
fekt ift, per 1. Juni oder 
1. Juli. Offerten ſind Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und M 
Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
fügen. (7068 
Thiel & Döring, 

Oſterode Oſtpr. 


Für 2—3 Tage in der Woche 
wird Mädchen oder Frau zum 
Aufwaſchen und Reinmachen 
geſucht Kantine Gewehrfabrik. 


Zwei 


Hinpaekerinnen, 


welche das Einpacken 
und Herausgeben von 
Packeten recht flott u. 
umſichtig zu bejorgen K 
haben, ſucht ſofort 


Nathan Sterniel. 


Ein Mädchen im Biga 


igei Breitgaſſel! 


Verkäuferinnen 
für die Abtheilungen Wäſche und Blouſen ſuchen zu ® 
8 werden nur 


Zeit in großen Geſchäften an dieſen Lägern 
Gebrüder Freymann. 


Damen berückſichtigt, die 


Ein Mädchen für den , Tag 
melde ſich Langgaſſe Nr. 85, 


Junge Damen 


welche die feine Damenschneid., 
ſowie das Znschnełden erlernen 
wollen, können ſich melden bei 


„ Kalittka, 
Langgaſſe Nr. 37, 2. Stage, 


Junge Damen 
zum Erlernen der feinen Küche 
werden angenommen 

Zum Technikum. 
7080) Hundegaſſe 112. 


Kaſſtrerin, 


welche auch mitKomtotrarbeiten 
vertraut und 
kann, geſucht. 7119 
Blumenthal & Co., Breitg. 117. 


au die Exp. d. 


Männlich. 
Anſt. jg. M. b. Stellung a. Komt.⸗ 


. Hausdiener Hohe Seigen 19. 


Lauf bursche bittet u. eine 
Stelle Tiſchlergaſſe 17, 3 Tr. 
Sohn achtb. Elt.m. b. Schulb. ſucht 
St. a. Lehrl. . Kolonialw.⸗G. fof. 
o. ſp. Off. u. L 178 an die Exped. 


Weiblich. 


Frau b. um Stück⸗ u. Monatsw. 
Schidlitz, Oberſtraße 103, Holz. 
Alleinſt. Fr. b. u. irg. eine leichte 
Beſchäftig. Schüſſeldamm 28, 2. 
Frau b. u. Stück⸗zu. Monatsw. 
Dief. w. i. Freien getr. u. gebl. 
Offerten u. L 156 an die Exped. 
Anſtänd. Mädchen bittet um eine 
Nachmittagſt. Karpfenſeig. 21, 1. 
Anſtändiges Mädchen bittet um 
e. Aufwarteſtelle Dienerg. 16, 2. 


als Stütze ein anſt. kat 
Mädchen v. außerh., da 
ſeine Küche erlernt durch Marla 
Wod sack, St.⸗V.,Vrſt.Grb. 63,1. 
Or. jung Mädchen ſucht Rim. 
Stelle ganggarten27, Hof, THE. 
10.$rau ſucht Aufwarteſt. f. den 
Nachm. Barth.⸗Kircheng. 3, Kell. 


E. alleinft. Fr 5. Stellen f Bor- 


Jo. Nachm. Nonnenhof 12, Th. 5. 


Gute Kinderfrau empfiehlt 


BureauFrauenwohl, Ziegeng. 5. 
Stell. ö. Waſch. u. R. g. Häkerg. 21. 


ſtenographtren - 


4 4 lo Baufgelder 


gut 1. Stelle auf ſtüdtiſche Grundſtücke in jeder Höhe zu vergeben. 


M. Fürst & Sohn, (% 


Langfuhr, Danzi 
Hauptstrasse 180. 
Ein jg. Mädch., 18-19 J., b. um 
Nachmſt. Kl. Rammbau 2, 2 Tr. 
Empfehle perf. Köchin, t. Gaus- 
u. Kindermädchen, ſow tüchtige 
Kinderfrau mit guten Zeugniff. 
H. Prohl Nacht., Langgarten 115, 
Eine Kuchen⸗ und Brod⸗ 
Kommandite wird von gleich 
oder ſpäter zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Off. unt. L 198 an d. Exp. 
Eine anft. Frau bitt. um Stell. 
8. Waſch. Du 


t 

Darlehen 
von 200 Mk. aufwärts erhalten 
ſolv. Pers. jed. Standes zu 4,5, 
6 wi u, mäß. Rückzahl. durch 

A. M. Lörinez & Cie., 

protoc. Handelsgeſ. u. General- 
agentur Budapejttecstemetecz 
gaſſe 4. Retourmarke erın.(6828 
Suche per fojort oder 1. Juli 


Mark 


jur zweiten Stelle auf läud⸗ 
iches Grundſtück. Sichere 
Hupothek. Offerten unt. 98125 
an die Exped. diej. Blatt. (98126 

iebt Selbſtgeber 
Darlehen Telen Leuten. 
Kleusch, Berlin, Brunnenſtr. 11. 


(6648m 
Eine Hypothek 


von 20000 Mk. (mit 510), ver⸗ 
Ainslich), hinter welcher noch 
40 000 Bankgeld ſtehen, 
ſoſort zu zediren. (5286 
Friedrich Haeser, Zoppot. 


Erſtſtellige Darlehen 


gu 4% Jahreszinſen auf länd⸗ 
lichen Befitz,ſow. Verſicherungs⸗ 
gelder auf Hausgrundſtücke in 
guter Lage Danzigs offerirt zu 
ſehr günſtigenZinsbedingungen 

H. Lierau, (6293 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 17, 
Hypothek, 4000 Mark, auf ein 
Landgrundſtück iſt zu verkaufen. 
Offerten unt. L 153 an die Exp. 
5800 Mk., Grundſtück Jungfern⸗ 
gaſſe, z. 2. Stelle v. gleich geſucht. 
Off. unt. L 171 an die Exp. 

arl.. Hyp., Kant. beſch. 


it 
held Chriſtenheit 2, Dresden, 
Fritzreuterſtr. 6. (93036 


12000 Mark 


zur zweiten ſicheren Stelle auf 
ein 1 Mittelpunkt 


Curs. 1 Jahr. Prosp. d. Georg 
Schmidt £Co., Im enau l. Th. 


(1163m 


Kaufmännische Ausbildung, 
Einzelunterricht, wünſcht ein 
Lehrer. Nur erſtkl. Offerten 
mit Honorarangabe unt. L 65 
l. erb. (5956 


Junge Erzieherin, 


Kindergartenvorſteher.,wünſcht 
Schularbeiten zu beaufſichtigen, 
eventuell außer dem Hauſe 
Klavierunterricht zu ertheilen. 
Gefl. Off. unt. L157 an die Exp. 
Schnell erfolgreicher Klavfer⸗ 
Unterricht w. erth., 8 Stunden 
6 und 8 Mk. Fiſchmarkt 5, 1, les. 
Primaner w. Nachhilfeſtunden 
zu ertheilen. Off. unter L 175. 


Wer erth. Klavierunterricht? 
Off. m. Preisang. . L 190 Exp. 


Wer leiht einem Beamten 
1 sę BSB. hohe an 
und monatliche Abzahlung. Off. der Stadt nur elbſt⸗ 
Aut. L 165 an die Exp. d. Bl. erb. er per 15. Juni Fug 
Wer borgt einem penjionivten| Offerten unter L 5 an die 
Beamten 200 Mk. gegen Zinſen Expedition dieſes Blatt. (5536 


u. Sicherheit. Offert. unt. H 100 
Baugeld 


für Neufahrwaſſer iſt unter 


pothek, ünſti ô hab. 
ea. 13600 Wet, A Siinne mag 
gers Ginter Sandigajs Oktober) 25500 Mark 


fällig, mit Damno werden fofort reſp. 1 SPY 
Rant > F ſofort reſp. 1. Juli zur 
. rend: ||. 2. Stelle geſucht. Offerten unter 


Suche z. LS. 6000 Mk. L 103 an die Exped. d. Bl. (6366 


L 103 an die Exped d. BI. (6366 
Hinter 9000 Mk. erſtſtellig. 
zu 4 30% Werth des Grundſtücks] Geld werden 


Geld werd (67 
30000WIE. Ge Of.. E elbari. Mark 
unt. 7096 mib.Szp.0.BL.evb.(7096 auf eine Gaſtwirthſchaft im er. 
Suche 30 000 Mk. 3.1. Stelle vom Dirſchau zur 2. Stelle, gegen 
Selbſtdarl. Off. u. 1.190 a.D. Exp. 55% Zinfen, gleich oder 
1500 Aſuche ich z. ganz ſich. Stelle. ſpüter 8 Werth 28000 ek. 
Offerten unt. L 168 an die Exp. Off. u. 6746 an die Exped. d. Bl. 


20080 Mk. ſuche vom Selbſtdarl. 
. 1. St. Miethe, 2200 Mk. Werth: 
axe 41000 Mk. Off. u. I. 197 erb. 
800 Mk: gesucht vom Selbſtdar⸗ 
leiher auch gegen Eintragung. 
Off. u. L 192 n. d. 
Suche ſofort 2000 Mk. 


bei guter genügender Sicherheit 


oder geg. Eintrag. auf ein flott⸗ 
gehendes Geſchäfts⸗Grundſtück 
nach Roſenberg Weſtpr. Offrt. 


u. 7216 an die Exped. d. Bl. (7216 |} 


12000—15 000 Mk. 
zur 2. Stelle hint. 21000 Mk. Bank⸗ 
eld auf 2 Häuſer in der Stadt, 
ieth.geg. 4000 Mk. Agent. verb., 
geſucht. Off. u. I. 200 a. d. Exp. erb. 


Eine ſchw. Damenuhr gefund. 
Abzuh. Schützengang 1, Th. 2. 
Vor Ankauf wird gewarnt! 
Goldene Damenuhr Nr. 18 972 
ohne Ring am 11.0.0113. v. Ohra 
bis Petershagen verloren. Geg. 
Belohnung abzug. bei Mellan, 
Petershagen, Breitegaſſe 3a. 
Eine ſchwarze Handledertaſche 
mit Portemonnaie iſt Sonntag 
in der Beutlerg.ſtehen geblieben. 

Abzuholen Beutlergaſſe 10. 

Geſtern Nachm. ein Beutelchen 
mit ca. 19—20 . Silbergeld 
verlor. a. d. Wege Breitg., Hl. 
ns. Ueberfähre, Schäferei 
bis Mattenbud. 11, 1. Abzug. das. 


Freitag, 


den 16. Mai. 
Heirath! 


Für Fräulein, Mitte 30, mit 
älterem einträglichen Gejchäft, 
Kurz⸗, Weiß⸗, Wollw., kleine 
Garniſonſtadt, wird geeignet. 
chriſtlich. Herr zwecks Heirath 
geſucht. Offerten unter 624b 
an die Exped. erbeten. (0246 


Bauprojekte, 


Kouſenszeichnungen, ſtatiſt. 
Berechnungen, Koſtenau⸗ 
ſchläge, Taxen u. andere bau- 
techniſche Arbeiten fertigt 


P. Wagner, Architekt, 
Langfuhr, Brunshöferw. 47. 
(5056 

Schreiben all. Art 


? werden ſachgemäß 
u. billig angefert. 
3 Breitgaſſe 127, 


Eingang Mauergang 
H. 5 y. 


a 
Krankheiten 
F m Gee 
eiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf. d. Haare, 
Magen eid.,Rheumat. ꝛc. 2c. heilt 
ficher oh. Berufsſt. nach bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 
Danzig, Goldſchmiedeg. 34, 
Ausw. briefl. m.gl. Erfolg. (5425 


Hochfeine Fracks 


und 1757 


Frack - Anzüge 


verleiht 


m 
s FR ese; 
127 Breitgaſſe 127. 


Schwung voll 


werd. bill. Federn in ein. Stunde 
gekräuſelt, ſow. Glacéhandſchuh. 
u. Schuhe gewaſchen und Sachen 
aller Art bronzirt. Sträuße bill. 


part., bei 
(9979 


aufgearbeitet, loſe Blumen von|4000 Zentner, tadellos, kurz] Raikteisengenossenschaften. 


30 A an Tobiasgaſſe 29. (6665 


Thierarzt 


eſucht für kleinere Stadt 
ommerns mit guter Praxis u. 
Zuſchuß. Genauere Auskunft 
ertheilt, am beſt. mündlich (7023 
Walther Bong, Apotheken⸗ 
Bei, Pollnow Kreis Schlawe. 
ch warne hierdurch Jeden 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich f. keine Schulden 
aufkomme. (6135 
Emil Kluck, Steinjeßer. 


1 Spezial = Bureau 
für Butze ie rana, u. 
Einrichtung fed, Art. (6914 


: Biichertevijor, E 
W. Pelny, Bueitgafje 1233. E 
An Frau ſuchtPrivalgräber zu 
a, Zlerfr. Altſt. Grab. 90, 2v. 
Altſtädt. Graben 104, 1, guter 
fräit. Privatmittagstiſch zu hab. 
Ordl. Frau Daußerh.b.umStück⸗ 
od. Misw. Zu erfr. Breitg. 76,3, 

ch warne Jeden, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich 
für keine Schulden aufkomme. 
A. Gronkowsky; 
Heiligenbrunn Nr. 5. (6865 
Warne einen Jeden, auf mein. 
Namen etwas zu borgen, da ich 
für keine Schulden aufkomme⸗ 
E. Brotzki, 
Maſchinen bauer. 
Jung. Mann 24 J., wünſcht die 
Bek. ein. geb. jg. Dame aus achtb. 
Fam. m. Verm. z. H zu mch⸗Off m. 
Phot. u. L 172 an die Exp. d. Bl. 
Die Erben des am 13. April 
1853 geborenen, nach Amerika 
ausgewanderten und durch 
Urtheil des Königlichen Amts⸗ 
gerichts Danzig vom 15. Ok⸗ 
tober 1901 für tobt erklärten 
Carl Gottfried Kreuz- 
holz fordere ich als Nach⸗ 
laßpfleger deſſelben auf, ihre 
Legitimation als Erben des⸗ 
ſelben zu führen. (7102 
Danzig, den 13. Mai 1902. 


Sternberg, 


eee 


Rechtsanwalt. 


Exp. d. Bl. erb. 


Sonnen u. R 


von 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Danzig. 
See 
Zoppot. 
Norddentsche Riviera. 

(5155 D 

SG 

Savoy Hotel u. Badhaus. 

z Gig. Kochbrunnengnelle. x 

S Haus 1. Ranges mit allem S 

Comfort der Neuzeit ver 

= 

- „Malepartus“ » 
© Gleg. Wein⸗Reſtaurant 


Oſtſeebad i 
Proſpekte gratis u. franko. 4 
„ Wiesbaden. 
Neu einger. Lichthäder, S 
© punden mit (57013 
© la Kempinski, Berlin, 


i Bej. ©. Simson. 


Die Looſe 1. Klaſſe 
207. Königl. 
Preuss. Klass. 
Lotterie 
ſind bis zum M (7090 
20. Mai er. „on 


„ G. Brinckman, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Klagen, TA 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemnih, Johannisg. 13. 


Hamburger Gänse 


u. Enten, 
Briiss. Poularden, 
Haselhühner, 
junge lebende Hühner, 
junge Tauben, 


Rehrücken, Rehkenlen und 
Rehlapatten 


empfiehlt 


August Splett, 


vorm. Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ede Melzerg. 


— —— | 


Friſcher großer 


Olſee⸗Dorſch 


a Pfund 30 Pfennige 


Wilk, Goertz, Trauengasse 48, 


Spargel 
täglich friſch 
empfiehlt 


August Splett, 


vorn. Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Vpeisekarlalleln 


blau, v. Freigut Dyck 2000 Btr. | on 


eingetroffen, ab Kahn Brabank 


u. Breitg. 17. hochſ ein u. bll.(704b 


Häcksel 


geſchnitten, geſiebt, pro Zentner 
ab Fabrik 3,20 Mk., für Danzig 
und Umgegend franko Haus 
8,80 Mk., offerirt 7015 


Czarlinsky & Co., 


Brósen. 


Neue Gänſefedern 


ſtaubfrei per Pfd. Netto 1 %, 
do. Gänſedaunen 3 , franto 
perNachn. B. Kaphan, Buczacz 28 


Herdholz 


ch. 100 Meter 
liefert franko Haus für Danzig 
und Umgegend, a Meter 8 A. 
Czarlinsky & Co., 
Bröſen. (99716 


Fahrräder 


seit 27 ; Jahren 


irto SĘ) Marke, 
Katalog W p9ratis. 


The Premier Cycle Co. nid. 
Närnherg-Doos. (2615m 


Pingst - Postkarten 


in grosser Auswahl 
empfiehlt die 


Papiertandimy I. Boelrondt 


anggarten 20. (6695 


Pinost-Posikarten 


in grosser Auswahl (6436 
empfiehlt die Papierhandlung 
S. Kleemann, 
Melzerg. 10, neb. der Apotheke. 
zum Baden remes — 


Nehweinesehmala Pld. 60 Pig, 


amerik. Schmalz (Fett) Pfd. 459 
Margarine, Solo, Pfd. 75, Jempf. 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (0685 


Neuheit 
in Pfingſtkarten, 4 St. 10 J, 
Muyrthenkränze werden von 
50 J an gewunden, Neuheiten 
in Sträußen aller Art Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 29. (6655 


Donnerstag Danziger Neueſte 


egenſchi 


Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


Hausfrauen!! 


dDieſen Freitag und Sonnabend 


werden bei mir von einem großen Spezial⸗ 


Kaffee⸗Röſt⸗Hauſe 


angeſammelte 


ej 10 


Kaffee -Refter 


zum Verkauf ausgeſtellt! 


Da hier gute Qualitäten für ein billiges 
Geld zu haben ſind, ſo darf keine ſparſame 
Hausfrau 


diefe günſtige Gelegenheit verabſäumen 
um ſich ihren wöchentlichen Bedarf zu ſichern. 


Sämmtliche Kaffee's 


find friſch auf neueſtem maſchinellenn Wege 
geröſtet. (5088 


1,28), 
1,40, 
1,50, 
A DAME 
Hausthor Nr. 2. 


brangelisehe 
hosanghücher 


Konfirmatious⸗ 
Karten 


enmpftehnt (4665 


in großer Auswahl 


Cäsar Krueger, 
Altſtädt. Graben 17/18, 


an der Markthalle. F 
Maibowle, 
täglich friſch angerichtet, zum 
Preiſe von (6647 

80 Pf. für I Flasche 

von */, Liter Inhalt 


zu haben in der Kellerei u. Ver⸗ 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 


P i 
die befte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 


Stiefel einen anhaltenden tief⸗⸗ 

ſchwarzen Glanz. In Schachteln 

a 10 und 20 Pfg. empfiehlt 
Carl Seydel, if 


Dominikswall 10, 
Heilige Geiſtgaſſe 124. 


Hof, rechts. 


Jahnſchmer; 


beſeitigt ſofort (3623 


Orthoform⸗Jahuwatte, 
eſetzl. geſch. (ca. 50% Drthof.| f 
le) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin,, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Blaubeeren, 
Weinffaſche ertt. Glas 55 M 
pfelſchnitte, 
neue Pfd. 60 A, alte 20 u. 40 H, 4 
prikoſen, 5°, || 
Preißelbeeren, Pfd. 46 A, 
Himbeer u. Śirfdjfaft) | 
in Jucker Pfd. 40 J, (9798 b] 
Gemiifekonfetuen | 
zu billigen Preiſen empfiehlt] Wem 10 P Fr 2 
Albert Mieck, Generalvertrieb: 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 
Kl. Reichenſtraße 1. 
17267 


Donnerstag, Fraltag und Sonnabend bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


wie Tuch und verleiht dem 


| | Teppichen,Möbelstoffen, Möbelplüschen 


A. Ga amburg, | ; 
win Ätlichern, Taschentiichern und Korsetts 


Kinder 


Anzahlung von 3,00 Mk. an. 


und Paletots 


riesige Auswahl in allen Preislagen 
von 20 bis 60 Mark. ' 


KH; en w 
Kleiderstoffe 


um in allen Farben. msuusu 


Jaquettes, 
Costüme, Kragen, 
Costümröcke. 


und; 


44 Brodbänkengasse 44 I, 


wis-a-vis dem Standesamt. 
Anzahlung auf einen Anzug oder Paletot von 5 Mk, an. 


Bei Entnahme eines Anzuges oder 


Paleiots erhält jeder Käufer sofort 


Wegen Umwandlung 


meiner beiden Geſchäfte 


n 


i in cin Waarenhaus 
findet der Verkauf in: 


schwarzen und farbigen, wollenen und 


seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 


Portieren, Steppdecken, Bett- 
Einschiittungen, Bett-Beziigen, Bett- 
federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
Kinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, 
Negligéestoffen, Hemdentuchen, Hand- 


zn sehr billigen Preisen statt, 


la. Fürstenberg Ww.) 


| Oſdentſche | 


Jalouſie⸗Fabrik 
Diete & Günther, 
Brontberg, 


M. Edelbüttel, Uhrmacher, 
jetzt Kürſchnergaſſe 1. (7060 


Fellner elegenheitskanl, 


Strandschuhe, 
für Damen, aller Art, früher 
12, 18, 14 , verkaufe jetzt für 
750 1 0 Kł A. groben 
Füßen noch billiger. Lade meine Ą 
Kundſchaft beſonders ein. (67 2b Vertreter geſucht. 
M. Geng, Altſt. Graben 81. rr... 


Gute Gartenerde 
habe ich etwa 20 Fuhren billig 
(abzug. Danziger Kohlensäure- Engros⸗Lagerz. Fabrikpreiſen 


Wer 
Igaſſe Nr. 6. 


Mode- mar, 
77 Langgasse 77. 


D Das Ladenlokal ift zu bermiethen H 
evtl. das Haus zu verkaufen. (2091 | 


Bindfaden 


Balzer Nachf. 


Ernst Boock, Graben- F. 
(5636 Kohlenmarkt 20. (99626 


Hut gratis! 


(7073 


Ueber Paul Nneifels 
Laar - Tinktur. 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für den 
Haarboden so stärkend, reinigend und haarerhaltend, selbst 
bei vorgeschrittener Kahlheit, sofern auch nur die geringste 
Keimfähigkeit noch vorhanden, 50 zweifellos wirksam 
ist, wie dieses altbewährte, ärztlich auf das Wärmste 
mpfohlene Oosmeticum, und wird man durch kein Mittel 
e einen Erfolg finden, wo diese Tinktur wirkungslos 


bliebe. Pomaden m, gorg! sind bei Bintritt obiger Fälle, 


trotz aller Reklame derartiger Mittel, gänzlich nutzlos. 
Derartige, sowie Erfolg  garantirende Mittel und 
Anpreisungen sind Schwindel, denn ohne Keimfähigkeit 
rann kein Haar mehr wachsen, — Die Tinktur ist amtlich 


geprüft. In Danzig nur echt zu haben in Flaschen zu 


1. 2 und 8 Mark bei Albert Neumann. Langenmarkt 3 
Lietzau’s Apotheke, Holzmarkt 1, 2 (2899 


| Hauptgewinne 100 000 50000 etc. eto. 


Den nur baare Geldgewinne. "Wi 
Originalloose à 3,80 Mk, Porto u. Liste 30 Pfg. 


grins Pierde-Loogo, — lichung 6. Juni, | 


Wè Stück Mk. 1,00, 12 Stück Mk. 10,—, 25 Stück Mk. 20,— H 
N - 5 Berlin W. 50 
Friedrich Starck Kann M 


Zucker⸗Raffinerie Danzig 
in Neufahrwasser. 
Wir verkaufen 7077 


Bruch ⸗Ziegelſteine 


per cbm mit Mk. 1.— ab Lagerſtelle 
„ „ „ Mk. 250 frei en Neufahrwaſſer. 
„ „ „ Mk. 3,— frei Bauſtelle Langfuhr. 

„ „ Mk. 3,50 frei Bauſtelle Danzig. 


Hypotheken⸗Kapital 


Paul Bertling; 


50 Brodbänkengasse Mo. 50, 


Beilage der „Danziger Neueſte Nahrichten“ r Donnerstag, 15. M 


[ver September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ver Mai] Ruhig. Braſilianer ½6 niedriger. Amerikauiſche good ordis 
15,00, ver September⸗December 14.25. Mehl ruhig, verjnary Lieferungen: Stetig. Mai 45 —4 8% Käuferpreis, 
Mai 26,65, per Juni 26,95, ver Juli⸗Auguſt 27,15, ner] Mai⸗Juni 456, do., Junteguli 455% Verkäuferpreis, Juli⸗ 
September-December 26,45. Rüböl ruhig, per Mai 61¾ Auguſt Algo, do., Auguft- September 45% —45½ , do., 
ner Juni 61½, per Juli ⸗Auguſt 617, per September⸗ September⸗Oktober 488 —4½%] do., Oktober = November 428% 
December 61. Spirleus ruhig, ver Mat 28, ver Käuferpreis, November-December 4%8—42 do., December 
Juni 28½, ver Juli⸗Auguſt 28% per September⸗December 29½½. Januar 4584/4 do., Januar⸗Februar 4% d. Verkäufer 


| Jandel und Indnuſtrie. A Grund heutiger a cji tn Mark per Tonne, 


- r - ; einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Hamburg, 14, Mal. Pe roleum ſtetig. Standard d unteridiede. +... 


| white 1000 6,70. 
Bon | Nach | | 11.5. 18.5. 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 


| der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. New-Yort | Berlin | Weizen] Laco 9012 &t8, 181.50 180.25 Wetter; Schön. preis. 
$ 14, Mai 1902. e OE SRA : SA gn th. 169,—| 168 25 Waris,14. Mat. Rohzucker ruhig, stze e nene Konditionen New⸗Pork, 12. Mat. Weizen eröffnete feft und höher 
eli LPA 111 00 Odeſſa Berlin Weizen Loco 89 Kp. 16.55 1877517 A 17½. Weiher Zucker behauptet Nr 3, per 1u Klon. auf, Bericht des Waſhingtoner Ackeren names, unbedeutende 
Sür inländiiheB Getreide nu ieee Riga Berlin Weizen do. 94 Kop. 45017178 ber Mat 21¼, ver Juni 21½, per Juli⸗Auguſt 21%, per Ankünfte im Nordweſten, ausländiſche Käufe und Berichte von 


großer Näſſe im Nordweſten; dann führten Verkäufe und un⸗ 
günſtige europätihe Marktberichte einen Rückgang herbert. 


Weizen Mai 22,00 Fr. 75 178.75 | Oktober⸗Januar 225. 
. Antwerpen, 14. Mat. Petroleum. Naffintrtes Type 


Amſterdam | Köln Weizen] November — bl. fl 


„42 . — Tk a 
| | Weizen | Roggen | Gerſte | ER 78 705 Paris 
150.— 


| Stettin (Bam) 118—180 148 —150½ 136 162—165 New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 65½ GŁ8, weiß loco 18 bez., Br., do. ver Mai 18 Br., do. per Im weiteren Verlaufe aber wieder ſteigend auf Bradſtreets⸗ 
159115 b * 
| Stettin (Platz) 178 J ee yE 165 Odeſſa Berlin Roggen do. 74 Kop. 147.75 Juni 18½ Br. do. per Juli 18½ Br. Feſt. — Schmalz] Berichte und Deckungen der Baiſſiers. Schluß fef, 3, bis 
i Thorn ZA 426 185 150-156. | a 1 lenin Ró 1 15 ie e Aa per Juni 127,50. % höher. — Mais anfangs fejt auf geringes Angebot, Käufe 
Zönigsberg ER 178149 143—147½ 128½ 400400 New⸗Hork | Berlin Mais Mai 694½ Ets. 136,25 avre, 14, Mat. Kaffee good average Santos perjder Chicagoer Spekulanten, Feſtigkeit des Weizeus und 
Alen 8 145150 | 132—149; 1597190 t Mai 35%, per Juli 36½ per September 369/,, per Derembers7½ù Deckungen der Baiſſiers, gab aber dann auf lokale Verkäufe 
Breslau ee . | 367-180 | 141-187 12 —14 142 —155 Bremen, 14. Ma. Baumwolle: Matt. Upplandſper März 38 ¼. Behauptet. etwas nach. Später befeſtigte ſich der Markt wieder auf un⸗ 
e eie 00) BLEDY BU © saiddl. loco 42:/, Pfg. i Peit, 14, Mai, Gerreidemarkt. Weizen Lofo|bedeutende Ankünfte in den weſtlichen Ceutren und ſchloß feft. 
np 5 — 118—125 145 Hamburg, 14. Mai. Rajte e good average Santos|mntt, do. per Mai 8,55 Gd., 8,56 Br., do. per Oktober Unverändert bis % höher. i 
ee" F ver Mai 29% per September 30i per December 31, ner|7,71 Gd. 7,72 Br, Moggen per Mat — Gb, — Br, Chicago, 13. Mai. Weizen fette im Einklang mit 


Wach privater Ermittelung: 

756 gr. v. L. 712 fr. v. l. | 673 gr. p. 
Berlin 174 151 SA o A 
Stettin Stadt -r 
Königsberg i. P. 17814 143 


Nem-Yor! etwas höher ein, mußte aber dann auf Abgaben 
der Hauſſiers nachgeben; im ſpäteren Verlaufe trat auf 
erhöhte Nachfrage für den Platz eine abermalige Steigerung 
ein. Schluß felt, ½ bis 5, höher. Mais anfangs ver- 


März 31°), Ruhig, : i 
Hamburg, 14. Mai. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mai 6,35, 
ver Juni 6,37½, per Auguſt 6,55, per Oktober 6,85, per 


per Oktober 6,56 Gd., 6,57 Br. Hafer per Mai — Gd, 
— Br., per Oktober 5,72 Gd., 5,73 Br. Mais ver Mai 
4,92 Gd., 4,93 Br., per Juli 4,98 Gd., 4,99 Br., per Auguſt 
— Gd, — Br. Kohlraps per Auguft 11,65 Gd, 11,75 Br. 


163 IN 
Breslau 181 147 142 155 December 6,95, per März. 7,20. Kaum behauptet. Wetter: Prachtvoll. änderlich aus denſelben Urſachen wie New⸗Nork; ſpäter 
s aż =o zh 0 162 Paris. 14, Mai. Gerrerdematrti (Schluß). Weizen] Liverpool, 14. Mał. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, beſeſtigt auf Abnahme der Vorräthe. Schluß feft, 1% bis ½ 


behauptet per Mat 22.00, ner Jun 22.20, ner Juli Auauſt 210 davon für Sperulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Käse. INN! Käse. 


höher. 


> eo 
B=. Strohhiite 7 „Pariser Neuheiten“ 
ar , s > Ki A „„Offerire Limburger C] Küje a 10, 15 und 20 9 p. Stück | „Aparte Boudoir-Dessins‘ 
| 122 6 in Re O śr PUMA er 6748 | zititer, Schweizer Bien LG rüſſiſchen Steppenfäfe in | „1900, 2 gold. Medaillen‘ | 
: empfehlen ( größter Auswahl zu ganz billigen Preijen. 102 I udarasa 102 46066 
| = „ - p N a ` e PR 151% 3 Stück 25 = e | 4 MII 5 4 i 
| | ; . i ulachs, pro Pfd. 1,60 %, in ganzen Seiten billiger. — — 
| S T gen gros. ). roch (i M., en metall gein il oNexiz mein großes 20 ay OSP ne — — — — 
Sj | | ; z | y [e lick 25 let: pro Stück 5 J, eine große m 
dk m Heilige Geiſtgaſſe 14/16. Langgaſſe 72. Partie etwas weiche Seringe, p Geschmack wie Matieshebinge, Parketifussb oden 
1 9 p % 4 und 5 Stiick für 10 J, kleine Fettheringe 10 Stück für in reichen Mustern. 
ji >) Spezialgeschäft 410 a angevifiene Heringe 8 Stüd für 10 A, E 2 za 
| t fur Damen- und Kinderhüte jeden Genres . H. Cohn, Fischmarkt 12 rski eichene Stabfussbóden, 
| j A mar A +. 
i 2 TUE Patent⸗Verdoppelungsböden 
offeriren billigſt (6241 


Mein gut sortirtes Lager 


BE" angbücher m en Eingang Kin Blonſenhemden, Corſetts, Strümpfen, Hand⸗ 


s in einfachen und ń : 2 . "EB 4 

Bibeln und Testamente mmtlicher Frühjahrs⸗Neuheiten ſchuhen, Damen, Herreu⸗Wäſche u. Shlipſen 
in = i i empfehle zu auffallend billigen Preiſen. (6120 K 

Herren-, Knaben- u. Kinderhüten 


auch in illuſtrirten Prachtausgaben hält in reichſter Auswahl 
za m m 
(6305 ] \ Amalie Himmel, 
„„seige ich hiermit ergebenſt an. (4262) 
„Kuni 


A. Schoenicke & Co., 


Parkett⸗ und Holzinduſtrie, 
DANZI 


Komtoir: Dominikswall No. 12. 


Preßhefe Fabre Maitrank u. Moſelwein 
Ę dni. Breitgaſſe 109.15 Flaſchen für 3 Mk. zu haben 
5 ! (5116 11. Damm No. 14. (99145 


vorräth 
f I. Damm 12, Ecke Heil. Geistgasse. 


Evang. Vereins! 
3 Bereinebuchh a " tzki, Große Krämergaſſe 5.m ROUTE 
Berliner Börje vom 14. Mai 1902. 


N 


105.00 Ruf. ev. Staats. 


Cbineliſche Arn Pr. Bodenered. conv. u. 16. Induſtrie-Aetien. North. Gen. Lien. Unverzinsliche per Stück. 


) leihe 1895 . | 6 Ą N 31/2) 95.90 
Deutſche Fonds. „se 1898.8 |-9960| Schweden 1880. í 17.unt. 1006| 4 |101.10 958 85 5 en 
A e m im 1858, | ae] 88.80 Schwed. Staats. 1856. so] „ dun. 1810 4 19129] ung, erer Giejeniń. ie 182 80] ung. Gal. Pacifc d.. . 5 [10380] AusgachGunſh. f. 7. .| 63.00 
„Reichs⸗A. ev, u. b /6] a 19199 Ggypter garantirtt 3 — N, „ 1890, *.| 31l 99.601 Pr. Zentralbb. 1886. 89 .| 3½ 95.70 Bendix Holjbenxb. . . „| 4 | 95.50 y sap Ea Augsburger fl7 « « « «| 31.00 
D. piar „eb. u. b. 1905 Bifa 10190] „ priv. „| Sal- — | Seib. Golbvfandbr.. s| 5 | 99.6 77 „ 1894 3509 95.80 ‚Berliner Holzkomptolr 85.50 Braunſchweiger Th. 20 130.30 
do. Ma 1200 Sri. 1881 u. BA . . . je, 159.80 ante Schund 19 * ea iah CJ P. 100 15 10080 Sete ze fr. gs 8 Bank⸗Aetien. e e 12 3840 
gr. conf. Anl. e. u b. 1905] 31s|101.80 ed dene 8 E00 , e Tide Aken . do , be anden 40] Danziger Artienbt. . . .| 7128.00] Bergiſc⸗Märkiſche . .| soja BE Dede hi 
ba. 31.101.908 „ „ente J. 100 1% 30701 „ ebe F... 288 „ „ 150 unk 150 4 419280] Danziger Deimünte . | o 8.59] Berliner e -21OOEO 
kn ß 888 Dene, e ee ee eee 
en 8459596 “ j 8 „ a 2 „ eine „| 6 s 1896 unk. 1906| 3½ .99. RUN A + 4 2 m affen-Berein „| 6 5 ininger fl. 7 .« a 
Bayr. . nn RA 18608 5 F 500 res. 100% 45.66 Ungar. Gold⸗Mente acl Et 192.00 15 A 1901 unk. 1815 ię 99.30 Elektr. Kummer N Daa 0.80 Breslauer Diskonto $ 3 960 191.40 Neuchalsler Fr. 10 bs s 38.80 
Sächſiſche 4.» © 3. | 90.00]. „ ld. Pi. r. Var. 1% 38.25 HO WW. 500 fl. 4 1102.101 Pr. Oypoth.⸗Aktien⸗ 1 * Gelſenkircher Bergwerke 12 167.40 Danziger Privatbank . „| 6 — er. ö. fl. 10 = 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1—8| 3] 98.00 0 | 102.109 Pr. Sy en⸗Bank 4½ e ziger Privat . Oeſterr. v. 64 5, fl 8 
tuven 5 A TRE a" 104.09 ee non .n 8 06.25 “ FR, jk 2 R 2 102.10 5 $ Pia LEE, Boden Gußſtahl 5 a) nt ei Mk. .| 4 113566 5 p: Noea 5. fl. 100 — 
Bomm, Prob.-Unleihe % 99.00 | Ital. Rente 44 16170 n 1007 150 4 2 * A 4 | 9100] Haren . . .... . r utfde Bank + . „|! [20650 | Bappenpeimer 9. fl. . j — 
. Pv. r 0 4 —100 , „| 4- | -98.25 x 81 2. Hoecherl⸗Hränn 5 [ 8440] Dſch. Effecten⸗ Bank. .| 1½ 104.40 Ung. Staat 5. fl. 10 |35 
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P . „Tantchen,“ ſagte Richard plötzlich lebhaft, „kennen 
m , x * 
Er 3. Kapitel. Sie die Geſchichte des unglidijen Ernſt von 
. „Das weiß ich — wenn ich einmal was geworden] Schwaben ?“ ý 55 | 
bin, dürfen Sie ſich nicht mehr mit ſolchen mühlamen| „Meinen Sie den Helden des Uhland'ſchen 
Arbeiten quälen, Tante Betty. Warum nehmen Sie] Dramas d“ e 
denn ſolche Aufträge an?“ „Ja, den Mann, der Treue zu halten verſtand wie 
„„Weil ich einſtweilen Geld verdienen muß, lieber [wenige. Es ift ja wahr, daß ihm Unterwerfung unter 
Richard, bis Sie etwas geworden find,“ entgegnete den Willen ſeines kaiſerlichen Herrn geziemte, aber ich 
Fräulein Lang. „Dann freilich brauche ich wohl nur begreife eß doch, daß er für alles Gute in der Welt 
noch Kravatten für Sie zu nähen, Sie wiſſen, das nicht den Erenus verrathen: durſte. Wie der große 
thue ich gern.“ i ka Konrad das nicht auch begreifen konnte, wie ihn das 
„Na, Sie werden mir Ihren Unglauben noch Gefühl für die herrliche Tugend der Treue hier ver⸗ 
einmal abbitten, Tante Betty. Die Arbeit da ift aber laffen konnte, iſt mir unverſtändlich.“ ann 
doch. hoffentlich Ihr Geſchmack?“ „| Bettys blaue Augen leuchteten. Sie nickte dem 
„Nein,“ ſagte Betty Lang und legte ungewöhnlichen] Jüngling zu und flüſterte leiſe vor fiğ bin: „Der 
ae auf dieſes Nein. „Die junge Dame brachte saigi ki 1 eigen, ſo wohl fer 2 ja 
mir die Stickerei zur Hälfte fertig, ich habe fie nur zufan, als daß er Trew erzeugen und EVE. 
vollenden.“ N Ae e kann.“ Dabei blickte ſie mit ner Liebe in Rihard’ 
„Aha, und dann prahlt die Betreffende unter demſſchönes Geſicht. A 
Weihnachtsbaum mit ihrer eigenhändigen Arbeit. Das] Da riß Mila die Thür auf, | 
muß eine nette Pflanze fein, Die fid getraut, bei einer] „Fräulein, eine Dame iſt da und fragt nach 
Geſchmackloſigkeit auch noch zu heucheln! Was foll| Ihnen!“ SETZE 
das Ding denn eigentlich werden?? ; Betty erhob ſich — den Blick funkelnder Eiſerſucht, 
„Eine Zeitungsmappe,“ gab Betty lächelnd zurück. mit dem Mila die Beiden geſtreift hatte, ſah Niemand. 
Aber, bitte, ſetzen Sie ſich doch lieber mir gegenüber. Auf der Schwelle aber ſtand mit einem halb ſchüchternen, 
Sie nehmen mir das Licht.“ dl halb zuverſichtlichen Lächeln auf den rothen Lippen ein 


ep" ich Ri AE i i ä Wie die Winterkönigin 
Gehorſam richtete ſich Richard aus. feiner gebitdfen ſeliſt Jab kee T O kleiden Ke ton 


Stellung auf — er hatte der Stickerin über die F ee 
Fü sól: ą 5 i i off mit Eöjtbarem Pelzbeſatz 
1 lter auf die Arbeit geſehen — und jegte fid sa Ne en Haaren, deren 
fein en ke ar PW reiche Fülle in ſcheinbar natürlichen Locken faſt bis 
zur „ Er lernte jetzt fa t ZAB floß. ar 
Betty's Stübchen, weil während des ſtrengen Winters zum 92 Ge eae w fagte Datip, TG erhebend. 
an Feuerung gejpart werden ſollte; Richard fühlte S ein . Ihrer Stickerei? — Sie jeben 
ſich ſehr behaglich in dem traulichen Raum, und Betty Sie kommen wege DIET, ü , 
79 80 erklärt, er ftöre fie mit feinen Büchern nicht im ich arbeite daran, e A ich k 1 
baj 5 Eine ganze Weile herrſchte tiefe Stille in. „Ja, ja, Sie find noch nicht fer 7 bc ann mir 
em leinen Zimmer, nur unterbrochen von denſſchon denken,“ entgegnete das junge Mädchen, und ihre 
des Rtiktien zuſtimmenden und entrüſteten Aus rufen Stimme klang jo ſüß und re im 
1 0 jungen Mannes. Er wiederholte Geſchichte. Frühling. Masch ſchaute z eh bez ſtand 
inmal ſtand Betty leiſe auf und ſchüttete ein paarſaber wie feſtgewurzelt, ein dunkle oth war ihm bis 
Kohlen in die Gluth. | zu den Schläjen hinauf geſtiegen, und wie verzückt, 


OBADADDAOANNRANAN Aaa || ſei ja, wie er bereits beobachtet habe, ein ne 
I Wahnsinn’ge Hast! Gönnt Musse euch, zu zuh'n, D| Mädchen. Sie werde dann Veſſere⸗ ſchätzen lernen, 
Gönnt Musse euch, zu weinen und zu lachen; 3 und das höchſte Gut ſich bewahren, das ein Mädchen 
BED eilt auf dieser, Welt, als recht zu thun b GE könne: ein reines Herz! 5 

Und fenchte Augen wieder lächeln machen, J., Mit geſenktem Haupte ſtand fie vor ihm und hörte 
psa: F. Lohmeyer. ftit feine Ermahnungen an, und der blutjunge Menſch, 
OWWWWWWWOIYWWYWWWWYZ ża ſich ſo würdevoll brüderlich vorkam, reichte endlich 
j dem jungen Mädchen die Hand. DE 
Trene Heeler „Wollen Sie aljo verſuchen, fiğ ſelbſt zu über⸗ 
Roman von Mari Thereſia May, winden “ fragte er mit ernſter Freundlichkeit. „Ich 
Fate dd i will Ihnen helfen, fo weit ich es vermag, ſetzte er 

„unt preisgekrönte Verfaſſerin „ (Brel hinzu, da fie mit der Antwort zögerte. e 
von „nter der Königstanne“ und „Wie es endete.. Nun flüſterte fie „Ja“, ſah ihn dankbar an und lief 

6) BRENNEN (Nachdruck verboten.) i 
Fortſetzung )) 


| Richard fühlte ſich durch ihre Augeregtheit unan 


häßlichen, rohen Menſchen, der ſie in ſeinen Armen 
hielt. Dann ging u euch ye bie meit vor Die 
Stadt hinaus und kehrte von feinem Gange erft 
zurück, als es Nacht war. Im ganzen Hinterhauſe 
waren die Fenſter erleuchtet, die Bewohner waren 
alle daheim und ruhten nach den Mühen des Tages 
in ihren beſcheidenen Wohnungen. Nur aus dem 
Reſtaurant erſcholl ein lautes Sprechen und Lachen, 
Schimpfreden und die Kellner liefen ab und zu, und als Richard die 
erſten Stufen der Treppe betrat, ſtand wieder deutlich 
das Bild vor ihm, vor dem er hatte entfliehen wollen 
und verfolgte ihn nun noch bis an ſeinen Arbeitstiſch, 


vorhin fab, niemals.“ a 
Schluchzend rief das Mädchen: 


wenn fie mich auch nicht ſchlägt wie mein Stiefvater. 
Zu Ihnen ift Jeder gut. Sie wiſſen feel nicht ſo daß er nur mit der äußerſten Anstrengung im 
mie man ſich ſehnt danach, daß einem einer etwas Stande Bt eh zu bannen. Warum nur erregte 
N agi. ihn die Sache jo lehr 

der Sie prach fo ſonderbar. Mit einem müden Blick + Richard war zu jung, zu unſchuldig, um zu bee 
er ſonderbaren Augen ſchien fie über ihn weit weg|greifen, was in ihm vorging, um zu verſtehen, was 
zu ſehen, in eine unbekannte Ferne, und ein aufe ſich in ihm regte, wenn er vor ſeinen geiſtigen Augen 
richtiges Mitleid mit dieſem armen Kinde überkam fab; wie fig Mila in der Umarmung des rohen An⸗ 
Richard. Warum fie ji nicht an Fräulein Bettyſgreifers wand. Er empfand nur, daß er dieſes Ge- 
unſchließe? fragte er; die fei doch gewiß immer gut fühl unterdrücken mußte, denn es hinderte ihn bei der 
ſie ihr. Von Fräulein Betty könne ſie viel lernen, Arbeit, und da ihm dies auch fetzt nicht gelingen 
ie möge nur trachten, fih zu beherrſchen. Und vorſ wollte, löſchte er die Lampe und ging zur Ruhe, 
allem möge fie ſtreben, fi) geifiig weiter zu bilden, ſohne daß er Betty und Mila nochmals geſehen hatte. 


10 Doꝛmerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Matz ; A 
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Gewinne: 9compl. hespannte 
Euuipagen, darunter 1 Vier- 
spänner, 44 osiprenssische 


Euxus- m. Gehranchspierde, 
2447 massive Silbhergegen- 
Stände. Ziekg. il. 28. Mai. 


Königsberger 
Pferdeloose 
al Mk., 11 Loose 10 Mk., 
Loosnorto uud Gewinuliste 
& 30 Pi. extra empf. (6040 
[BEITRETEN NER ENTER] 


Leo Wolff, Königsherg 1. Pr. 
sowie hier alle durch Placate 
kenntliche Verkanissiellen. 


Zu den 


Einſegnungen 


Kohlenmarkt 34, neben dem Staditheater. 
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Die aus der empfiehlt zur rój 
ne” N 
S. Baer (jm Konkursmaſſe (mes Bid 5 
aer | vorzüglichen Moſel i 
70 Pfg. inci. Glas : 
3 djen : i al Mischen mA Im Jahre 1901 wurden auf dem Panther⸗Rade mehrere 
Hera — hundert Preiſe gewonnen, darunter die 


ſowie (6051 


rw feen Meisterschaft der Welt. 
5] (. Leistikow, 1 ai nm bag ift nicht Ma die Feinſte W 


2 J. V.: H. Vorhauer, 


/ Laugermarkt 2. 
Spezialgeschäft: Hausthor No. 34 b. 


Größtes Muſik⸗Automaten⸗Verſandhaus der Provinz 


Herren- u, Knaben-Garderoben 


beſtehend in 


Herren-Rock- u. Jackett-Anziigen, Herren-Sommer- 

U. Winter-Paletots, Burschen- u. Knaben-Anzügen, 

einzelnen Hosen, Jacketts und Westen, 
Bureau-Jacketts etc. \ (008 


gelangen zu fabelhaft billigen 
— mais. nn 


EILTELTER" 


Peter Claassen, 


Sächsische Strumpfwaaren-Mnnufaktur, 


Langgaſſe 73. 


Total⸗Ansverkauf 


: wegen Geſchäftsaufgabe. ; 
Da mein Laden in nüchſter Zeit geräumt werden muß, verkaufe ich jammtliche M 
Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen und empfehle mein noch fortirteg M 

Lager in: Trikotagen, Strumpfwaaren, Handſchuhen, Tüchern, Unter⸗ 
; röcken, Hoſenträgern, Schürzen, Hausſchuhen, wollenen und baumwollenen 
Lotterie Strickgaxnen, Sport: u. Babyartikel. Den kleinen Neft in Kinderkleidchen, 
| Ziehung 27.—31. Mal er. Jackets, Mäntel und Kuabenanzügen verkaufe ich zu jedem annehmbaren p 


i 3 | 100 OOOH! Preiſe. Auch einige geſtrickte Anzüge von Biegle, billiger. 


ij Mehrere Repositorien und andere Utensilien, ein Geldschrank und ein eisern. 


Ofen billig zu verkaufen. 2 PE E 
25000 M. —— m2 
15000 M. 


Loose à 3.30, Porto u.Liste30Pf.Ę 


Marienburger Loose 
IM., II St. 10 M., 28 St. 25 M. g Danzig ſoll bei genügend. 


Dieser Ausverkauf bietet eine günstige Gelegen- 
heit, seinen Bedarf an Herren- und Knaben-Garderoben 


aum bevorstehenden Pfingstfest billig zu decken. 
A Kohlenmarkt 34 K 
= 111 Stadttheater. 


0000000000000,000060 00%00060000000 Prämlirt mit der gol enen edaille Berlin 1901. N 


z Brantfrónze „Cacao-Cognac“ 


$ Brautb ou uets Porto und Liste 20 Pi, 4821 in Heilkurſns 
$ Einſe adi Sſträuße i ge Mutter edy ses dee Georg Preraner | puje See ag 
3 8 8 e; Schöneres. Dieſes hochfelne Tafelgetränk vereinigt den feinen] > rin jetzt Mohrenstr. 8, Sebelker Airektoren, Ps 
$ in beſter Ausführung empfiehlt Deu Mean a ren ne oh KA NEC > 
angenehmer vornehmer Geſchmack. eberzeugen e s r WE 
nne, M!! (batb sa ię Sir eam) Wringemaschinen, Waschmaschinen, 
Kohlengaſſe 7. 16175 $ seferen ieee jum Stusihant, : 2 si (6525 Medizinal⸗Angarweine n, Gd. Wäschemangeln, Waschtöpfe, 
— 600900100000000600000 e kapo fir Danzig und et i. ber Denttäen Bentval Bobega eee e Eea e 3 
ý 7 „ Uuterſucht, em u i 
Ca. 1500 rm ttokenes kieferu Klobenpohj "e . reiten oa” (0077 holnerwarls Spiritusplatten, _  Gasplätten 
vom vorjährigen Einschlag, Ein Posten en < Handlung, 9 R u d 0 1 9 5 M i 1] ch f e, 


1 B 
- | Gassner’s Miss, Möhelpolitur| eto after | 
12 z tiefel für 2 Mk. Flasche 50 Pig. u. 1 Mk. Gr. Bäckergaſſe 1. geruchlos, ſchuellglänzend, A 
ih. 3500 Im kieferm Klobenholz à pr. Danes a PPE empfiehlt y (6671 Som. Johannisthal vfferirijiedt TE ieia PPR s ; 1. 1 Br Bun, 8. (6278 


vom diesjährigen Einschlag f. IME, ohne Spangen 1,50 Mk W vorzügliche Tafelkartoffeln 
a 6 Waldemar Gassner, |?:3is j m Hep U. Beg. wid f.. . 
Gutes Kuhheu ana ee oj 


j offerirt billigſt (7026 Kinperfchuße, 5 WE Be 1 i ’ A tmo un i pe RENAK 0 as: ae 
= etes anderes ſehr a chwanen-Drogerie re aus. roben zu haben] Löwendrogerie, aradies⸗ à 
M. Lippfeld Nachfolg., Dirſchau. |m. Geny, mity. Graben S DUB Graben 1920. > Ar gal 6 Miller: (6836 gafie Nr. 5. (19119 POM Ipt verë. Stadtgebiet 38. (5786 


Eine Million im Reiſekoffer. ji t . n 
Brafilien) beſaß der Italiener Giujeppe Melino ein bezogen ſich auf die Geſichtsſchärfe, nfinn, das 
Bankgeſchäft, das in hohem Anſehen ſtand. Eines Getzör, den Geruch, den Ge und die 
ſchönen Tages aber verſchwand der Bankier, und mit Hautempfindlichkeit; gelegentlich wurde auch die 
ihm verſchwand ein Reiſekoffer mit doppeltem Boden, Empfindlichkeit gegen Schmerz un Betracht ge⸗ 
der nach verſchiedenen Irrfahrten in das Zollamt von zogen. In letzterer Beziehung ergaben ſich Schlüſſe 
Buenos Aires gelangte. Die Polizei verfolgte inzwiſchen aus dem Verhalten der unterſuchten Verbrecher beim 
den flüchtigen Bankier, der ſich ſchließlich mit Hilfe gorane en, beim @rleiden von Wunden oder 
eines Revolvers ins Jenſeits beförderte. Bald darauf Brüchen und bei der Ausführung kleinerer chirurgiſcher 
gelang es der Geliebten des Selbſtmörders, den Sperationen. In all dieſen Fällen ſchienen die Vers 
geheimnißvollen Koffer aus dem Zollamt heraus- brecher eine geringere Schmerzempfindlichkeit zu beſitzen 
zubekommen; fie zertrümmerte den doppelten Boden, als normale Menſchen. Um zu einem Schluß zu 
zertrennte die Taſchen der Kleidungsſtücke, die er gelangen, mußte eine Klaſſifizirung der Verbrecher 
enthielt, und fand in denſelben ein rundes Milliönchen vorgenommen werden in zufällige, gelegentliche 


als ſähe er ein Wunder, ſtarrte er auf das ſchöneſund fehe fie nicht wieder an. Sie leje eigentlich gar 
Mädchen. j nicht — und bei dieſem naiven Bekenntniß lachte das 
„Doch ich ſtöre jetzt, Sie haben Beſuch,“ fuhrſjunge Mädchen jo herzerquickend auf, daß Richard in 
indeß Fräulein Kleinpaul mit der Sicherheit einerfthörjchter Weiſe mitlachte. Ob Herr Thielemann 
Weltdame fort, und genau fo, wie fie es Ihrer Mama Granaten oder Korallen hübſcher finde als Türkiſen? 
abgeſehen haben mochte, traf ein fragender Blick den] Sie hätte am liebſten Smaragden gehabt, aber Mama 
Jüngling. fage, daß ſei unpafjend für ein junges Mädchen. 
„Herr Richard Thielemann,“ ſagte Fräulein Lang (Fortſetzung folgt.) i 


den Farbe 
ſchmack 


uns,“ ſetzte fie hinzu und wollte die Aufmerkſamkeit Kleine Chronik. 


doch ſchien dem Fräulein in dieſem Augenblick ſehr € i 1 Da. ) „Bi 
A 3 > 8 t ieren. Als die Polizei hinzukam, war es und berufsmäßige. Bei den berufsmäßigen Ver⸗ 
wenig an der Arbeit zu liegen. Mit einem bezaubernd Gr R 115 PR zerbrochene Koser IR die zertrennten brechern ift die moraliſche Empfindlichkeit am geringſten 
anmutbigen „Danke“ nahm fie auf dem Seſſel Platz, Kleider fielen ihr zwar in die Hände, aber die Million entwickelt, wie es ja auch an fh von einem Menſchen zu 
den Richard herbeigeſchoben hatte, und anmuthig be⸗ und das Mädchen waren verſchwunden. erwarten iſt, der ſchon von früher Jugend an mit Ver⸗ 


pen 5 „ UNE 
erſt jetzt den Herrn — die — K ahr zu Jahr weiter ſteigert. Bei zufälligen Ver⸗ 
ſt jetz die Heuchlerin! der ihr dae ſcheint der Betrag der moraliſchen Empfind⸗ 
lichkeit beinahe dem eines normalen Menſchen gleich 
zu ſein, während ber gelegentliche Verbrecher eine 

wiſchenſtellung einnimmt. Der Einfluß der Erziehung 
ift ſcheinbar für die moraliſche und körperliche Empfind⸗ 


„Die Lügnerin!“ dachte Betty Lang entrüſtet. Q 3 b lichkeit unbeträchtlich. Leute, die thätlihe Verbrechen 
R a ce en fi 56 es ihr das ſchöne u 5 fing me olion ſehr a e an Tdk ar 
ädchen ſelbſt eingeſtanden hätte, daß dieſes moraliſcher Emp eit. Am geringſten ſcheint ſie 
j BO ut, 3 jedoch Ne eotinet zu fein bei Verbrechern, die Luſtmorde, 


um Stidjorb zu treffen, ihr den Siickerei⸗Auſtrag f fi Brandſtiftungen und Raubanfälle ausführen. 


gar nicht und quäle ſeine Töchter nicht mit Lernen. 
Ihre Schweſter Wally allerdings lerne freiwillig, ſie 
betreibe es als Sport. Wie Herrn Thielemann das ch Der Sing n Sie miej? — 
Theater gefiele? Ob er auch, wie alle anderen Schüler s 
für die erſte Heldin ſchwärme? Richard's Verſicherung 
daß er nur ſehr ſelten in das Theater komme und für 
gar keine Schauſpielerin ſchwärme, nahm Fräulein 
Roſa mit einem gnädig zufriedenen Kopfnicken ent⸗ 
gegen. Die erſte Heldin fei wirklich ſchon etwas antik. d 
Ob ſich Herr Thielemann auf Weihnachten freue 5d 
Sie, Roja, habe ſich einen Türkiſenſchmuck gewünſcht, 
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„Männ 
es dun 
erti > 
Stellung einzunehmen. Ein am Gefängniß $ aue 
angeſtellter Arzt hat unlängſt im Jour e fentit cht, Gemüth 
R 2. 72 i M U +5, z 
ihre Schweſter dagegen wünſche fih nur Bücher. Als dee e AA ei hr ihre körper⸗ c iu 
ob man etwas davon habe! Wenn die Bücher aus⸗ liche Empfindlichkeit gemacht hat. Daneben wurden noch den mf 
geleſen feien; ſtelle man fie doch in den Bücherſchranklheiten enthalte. zum Vergleich entſprechende Beobachtungen an zehnde 
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In St. Paolo (inf normalen Menſchen vorgenommen. Die Prüfungen 
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